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waffneten 
ſcharfſchütßenmäßig 
während ſie davonlie 
wo die Arbeiter alle ihn 
ren. Zwei der Bewe 
wurden ebenfalls getödte 
andere Zug Sala n verwundet. 
Lokomotivführer des Zuges wu 
durch den Nm geſchoſſen. Al Mor 
gan von Chicago wurde in de 
de — Ganz raſend ger 
durch das Feuern aus der St 
feuerten die Arbeiter auch auf ſie 
haft. 

Nachdem der Zug ungefähr fünf 
Minuten ſtillgeſtanden hatte, ließ man 
ihn mit Volldampf weiterfahren, ohne 
daß irgend einer der Farbigen ausgela 
den worden war. 

Folgendes iſt die neueſte Liſte der ge 
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N bern 
J Geſchäfts ei hrer 

€ shi AD Virde Coal 
Sp Herzte in die Sto 

Verlaſſen eg 

ete ſich in ſeinen La— 

den Hundert Nrbeitern 

belc en und bom= 

Beriuch, über 

——— einen 

Joe Rouk, O. 

J. Sn James Sick— 

Frank —2 8 omas MeEntee, 

lle artin, Ed Upman, Thomaos 

ennu Geo. Simberger, Gus. Wif— 
reilıdT, 

Leicht vermundet: George Striegel, 
John Belovitz, J. W. Moonan, P. J. 
Hanan, J. H. Smith, Anks Ankel, Joe 
Haines, William Sherman, Joe Ba— 

H. A. Kigar, Joe Shprim, W. A. 

, Erwin Ryan, William Meſ 

| Names Pal Patrick MeMaer, 
Sickles, 
* 
Präſident des Illinoiſer Gru henarbe: 
{ andes (wurde auf einem Zug 
be ingfield angegriffen.) 

u den Getödteten jind 11 Wrbei 
te riffsaehilfen, 1 Stodaden 
Wächter und 1 Bahnpoliziit. In der 
S d 88 undete, auf 
X en 10 (unge 
ren die leichter Werimundeten). 

(fen ven tjt Die Stimmung jeßt 
aeaen die Grubenbejiger. Es beſteht 
Sindrud, daß die Grubenarb: iter 
einen Sieg aemonnen haben, obaleich zu 
Ichı i Pr und dar die 

L ven Co 0,“ jedenfalls 

t ref De idirekte Hilfe 

n moeiteren Verſuch 

ia m Süden in 
brinae Die Arbeiter 

n aber, dak Gouverneur TJanxer 

l den Soldaten t 

} [3 Wächter für Die 

r ger verwenden zu laſ 

Die Grubenbeſitzer und Gouverneur 

r gegenſeitig, die 
chul em Blutbad gehabt zu 

j! Da3 
raphi 

5 ur Ian 

r a, dab 

5.5 as ic 

auf sur Un 

ückung de cl nruben in Virden zur 
VE ı aeftellt werd 

Grabesſtille lagert seht iiber Dem 
Schauplatz des geſtrigen Kampfes, an 

lchem noch ze brochene Glasſcheiben 

ande ädi igungen an Gebäu 
erir beherrſchen 
die Mili GBruben— 
rbeiter affen abgeliefert, 

d die Leute in der Stockade ſind auf— 
dert d das6 leiche zu thun. 
Die Angal daf auch ber .. Ge—⸗ 











de ve € 
Vi I. 13. Okt 
vegun inter den Gew 
ern im Gange, Die Wäc ichler e 
n-Stockade unter Anklagen des 
laſſen. Sie ma— 
Wächter (meiſt 
St. Louis ſo— 


o) weder als She— 
pe afpolisiften 


P 


und daher abſo— 





t ı Re C t hätten, auf Die 

Wr r ar Tchlehen 
VIE rs 2 ı 
le Waffen find ahaeliefert 
Yr r VW — £ 
e Arbe haben tore Schießwaf 
erſteck d wollen ſie nur dann 
ben,— wauch die Wächter der 
J eſellſ haft ntwaffnet werden, 
dieſer Stunde noch nicht ge— 

ſchehen iſt 

Engliſh, alias Nanscourt, alias 
Broctor, ſoll erſt kürzlich aus dem Bal 





imorer Gefängniß ausgebrochen ſein 
Juchthaustermin in 
Ohio abgeſeſſen haben. 


und auch ichnn ein % 
zum Krieg. 
Pariſer Blatt w 


Oft 


NRachklänge 
ſſen will. 
Blatt „Gau— 
die am eritaniiche n 
hätten ſich damit 
ırt, daß die Ber. 
> Philippi nen= 
n, ivenn die Spanier 


Mas em 


Paris, — 


Ver TIEF 
cudupuret, 


Das 


un 





C Gubas und Porto- 
c 1 Staaten abmälzen 
wollten. 


Angaben, und 





alle d 

Blättern, über die 

XD der Friedenstommwif— 

Ar 4 nn em Vorbehalt aufzuneh 
ven. 

San BERNER; 3. Dt. Aus 2 ono⸗ 

lulu kommt folgende Meldung: üngſt 

erklärten Unterlieutenant Me — 


om Bundesheer und Oberlieutenant 
Wheelock von den New PYork Freiwilli— 
gen auf eigene Fauſt den Belagerungs— 
ſtand in Honolulu. Wheelock war 
Profoßmarſchall und befehligte berit— 
tene Infanterie. Zwei Stunden lang 
ging es recht leb haft zu. Bürger wur: 


See⸗ 
auf die Schiffe gejagt, 
und Kapitäne und ein Zollbeam— 
ter mi Hi ten fich flüchten. 
General King war 


den von den Straßen getrieben. 
leute wurden 


nn »h ei 


ſehr ärgerlich, 


als er von der Geichichte erfuhr. Die 
beiden Dffiziere werden vor ein 
Kriegsgericht geftellt werden. Lieut. 
Merriam it ein Sohn von General 


Merriam. 3 verlautet, 
Difiziere beirunfen waren, 


daß beide 


Zeit 4 Negimenter 


Ehicago, D 


Das 


D. E., 13. OH. 
epartement wird in ber nächiten 


Waſhington, 
Kriegsd 
Infanierie nach 
Vortdrico ſenden, um die Stelle der 
Truppen einzunehmen, welche kürzlich 
von dort hei mbeorbert wurden. Welche 
Hegimenter dafür genommen werben, 
ſteht noch nicht endgiltig feſt. 

Waſhington, D. C., 13. Die 
Kriegs-Unterſuchungskommiſſion ver— 
hörte heute Oberſtlieut. J. G. Hoff, von 
der regulären Bundesarmee, welcher 
Ober-Wundarzt der Freiwilligen im 
— Zemas⸗ (Chickamauga Part) 
mat. Er ſag gte, die al Uger meine Befäh i⸗ 
gung J Wundärzte, welche an ihn zu 
rapportiren hatten, habe ihm ſehr im 
ponirt, nur habe es ihnen an militäri— 
icher Erfahr: Ina gemangelt. Die Vor: 
räıde- Zufuhr für das Lager habe an- 
fangs Schwierigfeiten gemacht, die we 
doch nicht lange gedauert hätten. Der 
erite Fall von Tnphus, den man ent=- 
det habe, Jackſon, Miſſ. ein— 
geſchleppt worden. 


— 


Okt. 


ſei aus 


13. Ott. — 


San —0 


Juan de Vortorico, 
Die ſpaniſchen Räumu nastommifläre 
sen fich damit einveritanden erilärt, 
dieſe Inſel 18, Ditoder den 
Staaten übergeben wird. Gent 
(major Broofe telearaphirte Dieje 
Grtlärung an das Krieasdepartement 


am 


| in Rafhinaton. 


Bräfident und Friedensfeier. 
Dmaba, Nebr., ‚18. Dft. Der dritte 


Iaaq der großen Friedensfeier Ddabier, 
und zugleich der Präfidenten-Icg der 
Trans-Miſſiſſippi-Ausſtellung, be 


gann unter den günftigiten Auſpizien. 
Anfangs ſah das Wetter etwas regne 
iſch aus, aber bald klärte es ſie f 
und das ſchönſte — herrſchte. 








Präſident MeKinley emfing im Omaha 
Klub um 9 Uhr Vo ale feine Re 
aleiter und be AU OgR Bürger, 
Die ihm einen Beſu ch abſtatteten. Um 
10 Uhr begaben ſich alle die Herr 
ichaften, bealeitet vom Präſidenten 
alles und Mitalievdern des Feltaus 
ſchuſſes in E nad) dei Aus 





von der Gouver 


ieursbehörde und den Rittern des Al— 
Sar-Ben, Ye hoch zu Roß und in vol: 
fer liniform, ———— Er wurde un 


*— 
m pipr 
30 gelel 


die 


mittelbar nach der Grand Bla 
tet, und dann ‚ Pre ogrammmäßig 
Feier durch 
Präſi 
in welcher 
Staaten des W 
den Krieg zu forechen fommend, den 
Soldaten für ihre Tapferkeit und 








ent hielt eine Yniprache, 
ee te E —— der 
eften ns fchiiperte und auf 


mn 
Va— 


terlandsliebe das höchſte Los zollte. 


Nloyfi 


Die Indiauner ſtellen den Kampf 

ein. 

Minneapolis, 13. Okt. Die Pillager— 
Indianer auf Vear Island haben dem 
Indianerkommiſſär Jones — Vater 
is ein Schreiden geſandt, wo— 


rin ſie verkündigen, daß ſie ihre Waffen 


| mit 


niederlegen und nicht mebr kämpfen, 
ihn aber zugleich bitten, mit ihnen be 
hufs Schlihtung Der Schw ierigfeiten, 
welche ſie bedrängten, auf X Jear Island 
zuſammenzutreffen. Jones iſt bereits 
dem Boot „Flora“ in Begl zleitung 
der 4 Abgeſandten, die mit den India— 
nern konferirt hatten, dorthin abge— 
fahren. Ein Dutzend er 
reipondenten, welche mitfahren wollten, 


| murden abgewiefen, meil ſie möglicher— 


| mei] 


ı net, 


die Friedeng-Ausfichten berder- 


ben fönnten. 


— — 


Ausland. 


Des Hailerpsars Drientreiie. 


Berlin, 13. Ott. Zur Abfahrt des 
Kaifers Wilhelm und jeiner Gemahlin 





iach Pal äſtina, über Venedig und Kon— 
antino ee it noch binzuzufügen: 
Kaiſers Geſolge waren u. A. 
hart des Kailers, Brof. Dr. vd. 
— General-Arzt erſter Klaſſe, 
fmarſchall Graf zu E ulenburg, 
des Gebeimen Mifitärfabi 
Seneral p. Hal röl ef des 





nke, Dde 


Ur 


| Geheimen Zipilfabinets, Dr. jur. et 
nied. d. Qucanu?, der Staat sſekret tar 
u 


| ulitlsil, 


er rd — nd 
per c> 


des Nusmwärtigen Amtes, Freiherr d. 
Bulomw, der Wirklid Regationgrath 
Klehmet und eine A hi anderer 
Die Kail ferin but dr Hofda⸗ 
nen und den Oder! yormarjchall, Frei 
herrn v. Mirbach, in ihrem Gefolge. 
ae wird die Reifegeiellichaft 
son einer Abtheilung —— nen und 
Stallmeiftern D bealeitet. e Sen 
men haben das ee ge⸗ 
ind werden I“ Befehl des Kai— 
Intereſſante unter Leitung 
webel Guellom und Sonnen= 
ographiren. In den Ges 
1 find 110 Koffer aufgefta= 


tei 
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00 
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en 
zu 
= Q 
25 
Me, BR Sa 
KA o 
151 


mw 


* 
So 
> 
n 
Da 


2 — 
ee 
D . 


eit, viele daolhı von riefiger Größe 
welche die Toilette der Kailerin J 
halten. Eine große Nifte, die jteis in 


der nächſt 
und ſich ir 
amten befindet, enthält w 
ben und diamantene Aus zeichnungen 
im Werthe von vier Millionen Marf 
für Qeamte im Orient. 

Nur 6 Pferde murden für den per= 
fünlichen Gebrauch des Kaifer3 mitge- 
nommen; der Sultan hat aber 36 Pfer- 
de in Berlin für den Gebrauch der Kai- 
ferin und ihres Gefolges angefauft, fo- 
tie auch fämmiliche Uniformen und 
Maffen, die für die Feierlichfeiten be= 
nutzt werben [ollen. 
Botihaftstauben für eine Dam- 

pferlinie. 

Hamburg, 13. Of. Die Hams 
burg-Amerifanifche Dampferlinie legt 
jebt Botichaftstauben-Stationen in 
Hamburg und New Horf an, für die 
Uebermittelung wichtiger Nachrichten 
bon unterwegs, befonder& über Gee- 
Unfälle, 


en Nähe des Stailers bleibt 
ı der Dbhut eines hoben Be: 
erthvolle Ga— 


— 


ſche ausge 


Donner tag, den. 13. Oklobe er 1 893. 


—— Regent will ab—⸗ 
danken. 

Berlin, 13. Okt. In wohl unter— 

ichteten Hoſkreiſen verlautet, daß 

zrinz Albrecht von Preußen (ein Vet— 


* 


ter des Kaiſers) als Regent von 
Braunſchweig abdanken wolle und den 
Kaiſer noch vor deſſenAbreiſe nach dem 


Orient von dieſer Abſicht in Kenniniß 
geſetzt habe. Seine Abdankung ſoll 
nach der Rückkehr des Kaiſers in Kraft 
treten, und der Kaiſer will dann ſeinen 
Schwager Prinz Adolf v. Schaum: 
burgsLippe (der befantlich eine gelte 
lang über Lippe-Deimold regierte, bi 
diefe Herrlichkeit dem Bieftertelpe 
Grafen zugelprocen IT 

ru 


wurde) für die 
Boiten ernennen. Us lUirace 
—F 





I 


N = Lu 


* 


ri 


zung Albrechts Yodankung n wird Die 
Irauer über den Tod feiner Gemahlin 
angeqeb en. 

Faure's Unverſchämtheit. 


Berlin, 13. OH. Aus fi 
rifer Quelle wird gemeld 
dent zaure bei den lebt 
nur ben ruſſiſchen Militär-Alt 
Gener allieutenant Daron ; 
tids al3 Do 
freier der auswärtigen Mächte e 
den britiſchen Militär— Aitachs, ‚ Oberit 
Douglas Damwfon, duch eine Aripre 
‚eichnei habe. ih ‚ber zul 
tär Wtache der Ver. Staa jor 
S. C. Kellogg, an den rat ibenien DIE 


rer P a⸗ 
h Pr äſi 

vern 
ade, 


s ſiche 
et, da 
en 


M and 


race zu richten ich erlaubte: "Do 
you speak English, Sir?”, aniwor 
teie Herr Faure in zured htweiſenbem 
Tone und in franzöſiſcher Sprache: 
In Frankreich, mein Herr, ſpceicht 





nan —— und me n wartet ad, 
i8 man angeredet wird.” 
— — 


" 
77 
4 
b 





damer —5 Feuer aus, das bu 

| die Fe uerwehr allerdings bald gelöſcht 
wurde. Immerhin wurden die Räum 
lich ‚keiten jo ruinirt, daß das amerifa 
niihe Damen: Benfionat, das fi in 





| 





ven Haufe befand, 
zwun 


gen iſt. 


zum Umzug oe 











Hamburg, 13. DH. Hier ürad im 
3 I Ya VA £ a . . > 
Ehler'ſchen Kaufladen Feuer aus; 


während die Feuerwehr eifrig mit dem 
Löſchen des — beſchäftigt war, 
erplodirte eine im Laden aufbewahrte 
Quantität Feuerwerkskörper, wodure 
mehrere Feuerwehrleute und Bewohner 
brennenden Haufes ſchwer verleßzt 
wurden. 
2ins den Hallen Der unit. 


4 
9 


des 


Wien, 13. Okt. Der befannte Wiener 
Komiler Alexender Gira rdi, deſſe N fur 
3e und unglücliche She mit der Schaus 


fpielerin Helere O 


189 


Odilon 
897 gerichtlich — mu 
n Budapejt mit 7Fräulein | 
inovich nr 
Adele Sandrock bat 
mal durch eine 
rückgeſetzt gefühlt 


im Januar 
rde, hat ich 
i Yeontine Ya 
ti 
ſich wieder ein— 
Rollenbertheilung zu— 
und die Intendantur 





der Wiener Hofbühnen um Entlaſſung 
aus dem Verbande des Burgthea lers 
gebeten. Die Entlaffung wurde jedod 


veriveigert. 
Iſt ihm zu verſöhnlich 
13. SDM, 
Mitglied des a. 
raibes, ift aus der de 
tei ausgetreten, u yeil fich diefelbe aegen 
eine Geichärts Politik im Richs— 
rath ausgeſprochen hatle. 
Urnfall des Herzogs von Sachſen— 
Meiningen. 
Meiningen, 13. Okt. Mit knapper 
Noth iſt Herzog Georg II. von Sach— 
ſen-Meiningen dem Tode entronnen. 
Bei dem Dorfe Immelborn ſtürzte in 
der Dunlelheit der herzogliche Wagen 
eine Böſchung hinab. Der Herzog 
hinausgeſchleudert und trug an 


geworden. 
Ernſt er 
reichiſchen Reichs— 
ufſchen —528 


Wien, 


siperre 


murde 
der Schulter und Hüfte Verlegungen 
davon. 

Selbſtmord eines Brauereibe— 

filjers. 

Karlörufe, 13. DE. Der Braus: 
aus-Bejther Mader in Schmebingen, 
Baden, hat fi in einem Anfall von 
Irübfinn ertränft. 

Sampiernachrichten, 
Angefommen. 


8 
9 


Nr 


Nem York: Aller von Genua u. ſ. w. 
(mit 640 Ba ſagi⸗ ren.) 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 





ö— — — — 


Sofalbericht. 


— — — IL —— 


— ord⸗ r geſucht. 





Die belgiſche Regierung hat ihren 
hieſigen Konſul erſucht, auf einen ge— 
wiſſen Henry De Jong fahnden Zu 
laſſen, welcher beſchuldigt iſt, in Gent, 


Belgien, zwei Frauen Namens Philo— 


mene Waters und Jane Pannels be— 
raubt und ermordet zu haben. Der 


Flüchtling ſoll ſich nach den Ver. Staa— 
ten gewandt haben. 


—_ 


Eine Kugel. 


Superintendent P. ©. Frazer von 
der Yabritanlage der Wells & French 
Car Eo., Ede Blue J3land Avenue und 
Paulina Straße, hat heute Vormittag 
in feiner —— Nr. 1075 Lawn— 
dale Ave. ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht, indem er ſich erſchoß. 


* Im Kriminalgericht iſt geſtern, 
wie ſchon vorher ihr Gatle, auch Frau 
Cheyne von der Meineidsklage freige= 
Iprochen worden, die wegen der angeb- 
lich falſchen Ausfagen gegen ſie erhoben 
worden war, welche ſie in ihrem Scha— 
denerſatz⸗ Prozeh gegen die Calumet 


Electric Street Railway Co. gemacht 
hatte, 


| nommen 3u haben, 





ſi 
Ic 


— 5 5 un: Ausoabe. 


Ein vielgeplagter Mann. 


Der Präſident wird in Chicago kaum 
ruhige Stunde haben. 


eine 


Liſte der Redner für das Feſt-Bankett. 


Die Gattin 
Kinley, welche i 
falls beizuwo men beab 
te bereits icago ei 
bei ihren hi eff. en Saftite 
Familie MWilliam 
Ade., abgeſtiegen. 
ber wird am 





e 
ge, 
NETZE, 
' 


getroffen und 


unden 


iſt heu— 


pe 
Lı 


L 
Gr ,ıat Non M 
I 


ſtal 
feier erllärt. er ſich hier ſo vi 








möglich öffentlich zeigen we 

wird deshalb am Sonntag Abend dem 
Dankfagungs Soltesdienft im Audiios 
rium beimohnen, am Montag Nach 
mittag —— zweiſtündigen Empfang 
im A um = Hotel abhalten und 
am Montag Abend die Kevue über die 
Hadfahrer = Barade abnehmen. Am 
3 193 Vormittag wird er fich zum 


itta 
ang der geladenen Gäſte wieder 


—— 





am 


ui 


ne fondern 


* en die Naval 


hror noyp Funt. 
au Shren Der Tel 












oolp © ade. ) 
den Toaſt aus auf. 
iges Land“, Schatz 
amts-Selr ge und Präſident 
Gomper von der Federation of X 
r ſollen [aus Sehe: 





ıB verfauft 


&allerishite des Auditorium für den 
Santettabend au $1, $1.50 und $2.00; 
die Logen foften je $25 und find fchon 
‚ur Hälfie verlauft. 


Der der Bearuißung ber 


Dienftag Bormitiag wird u der 
MM Iondern Herr George R. Ved 
Die Empfangsred e halten. Der | 
wird aber im Fe eſtzu g zur Rechten des 
Präſidenten MeKinley ſitzen. 


Am Montag Ve— rnit tag wird Prä— 
n 


Gäſte am 


ıhor 
I, 


itvent Meftinley der Chicago Univerfity 
inen Befuch abitatten. Die Mitalieder 
des LVebrförper und fa amilich )e 
Schüler werden ihn bei diefer Gelegen n 
heit i I „stent Theater” begrüßen. 
Sir den Feſtzug ſind Mufikffapellen 
in einer Gefammtitärfe von 1000 


Mann enaaatıt worden. 








An dem Fackelzug der Radler werden 
außer verſe hied nen Tar end Mitalie 
bern von Radfahrer Klubs 2509 Bo 
liztiten, 500 Briefträner und 200 Mit 





twehr 
der Spit ne Des F 


Feuer 





z? 


( M och nur 2 ten mars 
ſchiren, zur Aufrec Herb: tung der Ord 
nung längs der Marjcehroute werden 


1600 Schugleute ablommandirt 
den. 
Die Geſchäftsleute 


hümer in der untere Stad 
* auch 
ra 





und Hauseigen— 
tmachen ſich 
ß eifrig an's Dekoriren und die 
Straßen nehmen in Folge deſſen allge 
mach ein recht feſtliches Ausſehen an. 


— ——— 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Ein gewiſſer Edward Leonard 
heute unter der Yn tlage, an ber 
raubung des im Calumet Club 
haften ©. M. Wlerander 


iſt 
Be⸗ 
wohn⸗ 
Theil ge— 
im Harriſon Str. 
Polizeigericht an's Kriminalgericht 
verwieſen worden. Der Beraubte be— 





kundete, er habe, als er aus dem 
Schlafe erwachte, Drei Banditen por 


fi) aefehen, von denen zwei Wasten 
getragen hätten. Er identifiz irte den 
Angeklagten mit allerBeſtimmtheit als 
den dritten unmaskirten Räuber, wel 
cher ihm einen Revolver vor den Kopf 


hielt und ihn zwang, in eine Kleider— 
kammer ſich zu begeben, wo er einge— 


ſperrt wurde. Die Eindringlinge ſtah— 
len Geld und Schmuckſachen im Wer— 
the von über 81000. 


— — — — 


Euttauſchte & inbrecher. 


Einbrecher drangen während der 
letzten Nacht in das Poſtamt der Vor— 
ſtadt Oak Park und verſuchten ver— 

geblich, den dort befindlichen Geld— 
ſchrank zu öffnen. Sie vermochten 
wohl die äußere Thür desſelben aufzu— 
ſprengen, doch widerſtand das innere 
Schloß allen ihren Anſtrengungen. 
Die nächtlichen Beſucher durchſtöberten 
Kiſten und Kaſten, mußten aber 
ſchließlich mit vollſtändig leeren Hän— 
den von dannen ziehen. 


— — — — 


Das Wetter. 








f den Auditorium: Ihr 
en folgende Witter 


rin 
ung 






Gbicago und Umgegend: Schön und fälter heute 
Abend; während Der a eichter Froſt; morgen 
flar und anhaltend lebhafte nordiweitliche 
Winde, 

AllinoiS und Indiana: beute Abend 
morgen, mit FFroft in den lichen Tbheilen. 

Wisconfin: Kühler im öftlichen Theile heutellbend; 
morgen jhön und anhaltend fühl. 

Miffouri: Schön heute Abend und morgen; 
rend Der Nacht leichter Froit. 

An Ghicago ftellte fi der Temperaturftand von 
oeftern Abend bi3_ heute Mittag wie folgt: Abend3 
6 lihr 52 Perg Nachts 12 Uhr 54 Grad; Morgens 
6 Uhr 45 Grad und Mittags 12 Uhr 45 5 Grad, 





fübl; 


Schön 
n 






und 






wã h⸗ 








| 


l 
l 
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Der Brosch Marzen. 

Der Aırgeflaate 
ſeine Lebensgeſchichte. 

eß gegen Nic Marzen 

— 

2544 Went- 

Schwager 


Im Mordproz 
wurde geſtern Nadmittag | 
der Entlaftunas Beugen 

John Gobel, ein Nr. 
worth ei: nue wohnhafier 


Dearzen’s, Tante aus, daß er dieſem 
am 10. Yanıar 1895 in deilen Stalle 
beim Schlachten eine? Kalbes geholfen 
habe, (Dur h dieſe Angabe ſollen die 
in Marzen's Stall gefundenen Blut 





werden.) 


1 ı beaann nac) Det 
m * 
Serie ) l mi L 
Orb rl er! enen X 


x 
Annie Ha et: 
ſagten aus, da 


9» R 

23. Februar 

welchem der 
ER a 

Jharzen welt 


getroffen hab 


den Ze 


x) 


i, daß M 


nal 





Ix io) 
* N y 
Der such) 
47 

il 

I & 
WVeufl 


























1J8J4 
er irt, w 
tr N? 11 Nnp97 
ndellen pen 
rahezu vier Rahre | Ihat 
rer, Jaate er ıD ! > 
ı pem Gtalle, nı Jr \ 
Beme Der 
ſehen irde deshalb den 
trag nicht bewilligen, auch 
Stacuts anwalt ſich — anſ 
dann als mei Ent 
n Traı I66 [ 
ufe welche die vorſtehend 
en Ausſagen ihr (a J 
eines al yei it, Das 
Marzen zuſar im Stalle 
teren geſchla 1t. 

serner murden als Seugen ber 
men: YAuaufie srai bon ir. 3034 
Yome Mpenue; Charles © on Ver 
3423 Ulman Str; F mdba 
bon Nr. 3418 Wallace Str.; Levy 
therford, Franz int, Dtto Nehlaff, 
Wofes Leiler und Gteuer-Cinnehmer 
Henrn Studart. 

| Nachmittaqs rief die Vertheidigung 
|ben An geflaaten jelber auf den Zau 
act iſt ran D. 

Marzen, der hierauf Thon lanae be- 
gierig gewartet hat, erzählte nun den 
Geſch hworenen zunächſt in umſtändli 
cher Weiſe ſeine Lebensgeſchichte. Er 
* h fait drei Stunden lang, nur 
hin und imieder Durd) eine Fraae feines 
Derihe toigers unterbrochen. Wlorgen 
wird ihn Hilfae-Siaatsarwalt Year 


men. 


ſon in's Kreuzverhör 
Der „Lauge““ und der „Kurze 
—— Rouſe und Cdwin E 


* 
⸗ 4 

liſh, Vancourt, alias Proctor 
J e“ 


D . Y a1r y 
Det —— und De 


En 
lias 


‚ 
‘ 





Raubgeſelle, dieSchrecken aller ink 
wirthe und Bartender, bekannten ſich 
heute vor Richter Gary der ihnen zur 

Laſt gelegten Verbrechen ſchuldig und 





— —⸗ 


Ä 
tmırNPpr * RNuchthan 
wurden zur Zuchthaus 


— von unbe 


ſtimmter Dauer verurtheil Wie er 
innerlich, operirten die beiden Strolche 
bei ihren Raubzügen in der Weiſe, daß 


in den betreffenden 


auftaucdten und den 
em) 


unerwartet 
irthslokaler 
ank 


ſie 














g yärter unter pvoraehaltenem Pe 
bolver zwanaen, Th in den Eisfchranf 
au Fliichien, deffen Thür fie ann 
in's Schloß warfen. Unge plün 
derten die Kerle hierauf die Kaſſe 

Als Rouſe und Engliſh heute dem 
Nichter vorgeführt wur —— l efand en 





ich ar uch ihre Häſcher, die b 


dee Sharleyn und Dubach im ( Gerichte 
zimmer, denen die Arreſtanten wenig 
freundliche Blide zumarf hr 
er wieder abaefüh: 


dem nfpeltor Hartnet 


— tr 


\ 
ter St 


17 m * 
Unter der 
* 2544w¶ NM ‘ In ı 
der „RNorthweſte Brewer! DR 
* 
O. Tegtn eyer, geſtern Nachmittag 
no IR; 11 No 
pem B zrauereige baude, 


Ave., 


brutal mi] 





en, iſt geſtern Abend d 
W. F. MKFet ridge 
bourn erhaftet, jei 


Ave., v 
rauf gegen Bü 
ſen worden. 
händler borgeivorfen habe 
Northweſtern Brewing Geſ 
einer Geſchäftstransaktion 
theilt hätte, worauf MeFetridge 
angeblich niederſchlug und ſchlimm 
mißhandelte. Herr — mußte 
mittels Amb ulanz nach feiner 
nuna, Nr. 1833 Belmont ve, gebracht 
— wo —— e feſtſtellten, daß er 
außer einem Bruch des Naſenbeines er— 
hebliche innerliche Verletzungen erlitten 
hat. — Die Verhandlung gegen Me— 
Fetridge wurde heute im Polizeigericht 
an der Sheffield Ave. bis zum nächſten 
Domnerſtag verſchoben. 

* Aus Milton, Miſſ. wird 
daß daſelbſt, wo er vor 86 Jahren ge— 
boren worden war, Herr John M. 
Forbes, der Vorſitzer des Berivaltungs. 
Ausfhufles der Chicago, Burlington 
und Quincy-Eifenbahn = Gejellihaft, 
geftorben ift, 


irgſchaft wien 
x, R 








Ya 
Woh— 


gemeldet, 


dge—⸗ 


en 


een 


| 
| 
| 
erzählt den GHefchworenen | 
| 
I 
J 
| 


YNarhnär | 
3 Verhör 









eſte 
Deutſche Zeitung 


für - 
Anzeigen. 
—— — 





Jahrgang. — No. 243 


Im Angeſicht des Todes. 


* 


Der Mörder Druggan nimmt die 
der Religion in Anſ 


Tröſtungen 


pruch. 





Am Knabe 000 mt mm 
sm yaefananıg mird einmal 
vieder Galgen errichtet! Wenn 
F * Ss Ir>+_ 
morac J iger der Uhr die Weile 





yird der Henier 


jeines traurigen Amtes: 
en, um Die wohlverbdiente 
| zwei Raubmörd zu voll— 





Gouvberneur ge— 





* 4 —32 
ill Jen DD) noch 
chte lufſchub. Die bei— 
141 a ON 2 = 

inque » > ii 
Da Yrrnuna hu nıcht aufa? 
2, Ich dürffe fi Yiefolbe, im Kalle 
ALIEN, DIN DUTTIE NG DIEJELDE, INT 7yüle 
des er] nt ; wohl al3 


auc beute 
einen 





theilten 











leßten, verzw mVerſuch machen 
will, um vom Gouverneur eine G zalgen⸗ 
friſt für ſeinen Klienten zu erwirken. 

J Vormittag ſtattete 
Kar ididaten 
Dr ihm die 
Tr zu über— 
b m Gebet 
legte Satzungen 

zralbeichte 
pfing dann 
al srielters Die 





moraen das 
Yeift liche 


alge er 10 DEIN BR 


| den reumilidiafn Sünder auf feinem 




















I legıen ©a ; 
Der Tode verurtheilte 
⁊ f In > 6 N If 
or be, George H. J icks wird al— 
r ht nach vom Gouverneur 
* aba — 144 + srh 
Jzeſuchte Friſt bewil terhalten 
Fall vor das Ober— 
r ı fönnen. Wichtzdeito- 
— F 2344 ‚met 
ßdirektorWhit— 
ilten, um even—⸗ 
tuell di el-Hinrichtung vorzuneh— 
Privatz hän⸗ 
Hanfſtricke, zwei 
zwei weiße Kappen 
n dia morgigen 
Es I 
tn 
+ ? 
J N url 
ı et I ' til 
ur inſchre 
genen Druggan zuſammen 
| > * 
| Folg euſchwere Erploſionu. 
| 
| Ein Todter und zwei Derlebte, 
I 2 F 
| n dem Gr 
* — 6541 hr 
| VL! i 
l eine Dampf 
entsepliches Unheil ı e 
om gi r m . 
ter ei, wa 3 ai 








re] munden etz 

litter 
| Sein Leben verloren hat bei dem 
| Uinfall & Nalchiniftt Kohn Meldrum, 
| von Wr 23 M;. 13 Straße Die 
| beiden Verlebten find der Feuermehr= 
| Lieutenant M, Stroof, von der Halten 
| und Xei und Der 
Mr. 13 U he nen 
: Alf 18, 





ı Heim, 





wurde 

138 Princeton Abe. ge— ‚bracht, wäh⸗ 
SR. ’ a. > 
| HA i udsge dhri tag dem 
f N Op 23 

ter: * ital hart wurde +Fur 

Herde merden I erſteren Beſorgniſſe 
hegt 






















ren Meldr im Keſſel— 

Ir re] 

| I f { + 

| K I, ıbeimlienes | 

ı Saufen, ı im nächjten Uugenblid 

| war der ganze Raum mit den entmeis 

| chenden, | dheif Dampf ange— 

füllt. Ji ftch noch mit 

| inabper Nott in’s Freie zu 

| flüchten jei licher Mitarbeis 

ii te datt chlimm verbrüht, 
nicht mehr die Kraft hierzu und fand ſo 
einen entieblichen I 

| Die Ichnell alarmirte Feuerwehr war 
piinftlih zur Sieffe und madte fie) 
unverzüolih an das a 
Lieutenant Stroof ließ X eitern an die 
Rückwand Gebä ſtellen, trat 
ier Keſſel— 


er 











Augenblick Zilfsma— 
ſchiniſt Davis, übel zugerichtet, nach 
oben gel *t. „Um Gotteswillen, ret= 
| tet 9 drun Der Mermſte verbri iht 
| unten zu Tode!“ ftöhnte er in einem= 
| fort, um gleich nachher erfchöpft auf 
| den ft famı ubrecöhen. 
| Hilfe war und man 
| bra i jo jchnell e3 
| anainc n cy-Hoſpital 
Als man Meldrum unten im Keſſel— 





raum auffand, war das Leben lüng| 
aus dem Körper entflo ohen. 
Gebäude ſelbſt 


weiter in Brand. 
Den 


3 und Neu. 


X 


ann 
| Frant 
Woche an der Sriebensf eier theilneh⸗ 
Die an ſeinem Schädel vorzu— 


eOperation muß desh 


—— 


oben werden. 


men. 
nehmend 
hinaus 


geſche 


x dm 
u Yısı 


15. e, ift aejtern Nach mittag 
= !ames Morrifon plöglich 
orben. &3 heibt, die Mutter habe 
franfen Sohne irrthümlich jtatt 
taftoröl, Karbolfäure mit Whisty 


zum Einnehmen geaeben. 


| 2ejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


H 
St 


2 
— 





4 





tra 


alte 


o 
ne 
12 28 — 


227 


m 


on <c 


un 











Tr. 


eignete, wa— 





durch 
ind 
die 
itt. Einen 


gerieth nicht 


Collier will in der nächſten 


alb noch 


Jaufe feiner Mutter, Nr. 317 















># 










Frei für Männer! 


; Dos merkwürdigfte Mittel des Zeitalters für 


verlorene Kraft. 


Gin freies Probepadet per Pot gejandt an Alle, 


weldye Darum fchreiben. 


Freie Probe 
dentlich merkwürdigen 
den bon dem State Medical 
Hort Wayne, Ind., ausgetheilt. Si 
haben fo viele Männer geheilt, 


„_ nesfraft angefämpft hatten, 
Inſtitut beſchloſſen hat, 


darum ſchreiben. Es iſt eine Hausbe 


handlung, und alle, welche irgendwie 
infolge 
vorzeitigen 


an geſchlechtlicher Schwäche 
jugendlichen Leichtſinns, 

Verluſtes der Kraft und des 
niſſes, Rückecknſchwä 


; Gedädht: 


furiren. 


Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme en bon Wärme und 


fcheint direkt die gewünſe 
le zu wirken und ro und 
lung da zu gewähren, 
thut. E3 furirt alle Uebel und 
fchwerben, welche Jahre des Mip- 
brauchs der natürlichen 
herbeigeführt haben, und 
Fallen ein adjoluter Erfolg 
' Ein Gefuh an das Gtate 
Inſtitute, 348 Firſt Natio 
Building, Fort Wayne, Ind., um ei— 
nes der freien —E e-Packete, wird be— 
rückſichtigt werder Das Inſtitut 
wünſcht die rohe K Klaffe von Män— 
nern, welche nicht gut abbommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er— 
reichen, und das freie 
wird ihnen zeigen, wie leicht es > 
gejchlechtlicher 
werden, ivenn 
Anwenduna 
zieht feine Gre: Irgend 
ber darum | Kchreiöt, wird eine 
Probe zugeſchickt bekommen, 
verſiegelt in einfachem Packet, 
der Empfänger kein 
lichkeit oder Veröffe 


chte Stel— 
Entmide: 


geweſe en 


die richtigen P 
= 
u» 

N 


nn 


Saterlied. 


SD weh, wie ijt mir arufelia, 
Sm Kopfe, ach, jo dujelig, 
E3 dreht jih alles um und 
Dabei ift mir jo fı 
Mein Korpus ift ganz fat erig, 

Im Herzen iſt der Tatterich. 

Der Magen iſt jo ſchrecklich leer, 
Doch geht hinein kein Tropfen mehr; 


rchlbar dumn 


Berihmähtwirdvon ihn jedeNahrung, | 


Höchſtens genieht er einen Harung! 
Die Beine beide find jo fchwer, 
Kaum daß fie fünnen ftehen mehr. 
E3 ift wahrhaftig fchauerlich, 
Der Zuftand jehr bedauerlich, 
'S ift einem ganz abicheulich, 
Nicht „grau“ijt man, nein— 
D Kabenjammer, Schredenspein, 
Seht laß ich's Saufen gänzlich fein! 
Und doch, ſeh' ich Dich, 
wieder, 
Gleich laß ich mich da häuslich nieder 
Und leere manchen Schoppen aus, 
Bis ich bezecht dann geh' nach Hauſ'. 
Denn, „das iſt's Beſte“, ſagt Biervater, 


‚„Erfäufenfollman feinen 


Kater!” 


Das Dftoberfeit in Münden. 


Man fchreibt aus Nfar-Athen: Fa- | 
vete linguis! d. h. jeid fröhlich und 
munter, trinft brav, arbeitet 14 Tage 
nicht3, zahlt während diejer Zeit feine 


Rechnungen und verbraucht alles Geld, 


das hr aufzutreiben vermögt, in den 


Sbuden: das Dftoberfeit ift da! ı 4 
Wirth * Pe | berfühlt und morgen auch wieder fom- 


„D’Rief’n“ das ift die Iherefieniviele ı men und trinfen fann. Itinten! Das 


- Geftern war der erfte Wielenfonntag. 


unterhalb der Bavaria. Allein 26 gro— 
Be Bierbuden mit entiprechendem Fyrei- 
land find da aufgeftelt. Alle Braue- 


zeien laffen ba durch Wirthe ihr Bier | 
ı Mann 


berzapfen, jog. Märzbier, peziell für 
das Oktoberfeſt gebraut 
deshalb auch theurer. Wie dieſe Buden 
ins Große gehen, erſieht man daraus, 


daß eine einzige allein 60 Kellnerinnen 
hai. Jede Bude hat ihre eigene Muſik⸗ 


 Yapelle. Die Bachtpreife für die 14 Ta= | 
e variiren heuer von 1950 bis 960 
je nach der Lage. DasGeſammt⸗ 


packete eines außeror— 
Mittels wer— 
Inſtilute, 


welche 
jahrelang gegen geiſtiges und phyſi— 
ſches Leiden infolge verlorener Man— 
daß das 
freie Probe— 
packete zu vertheilen an alle, welche 


je, Baricocele oder 
Abmagerung bon Sörpertheilen Tei= 
ben, fönnen fi nun zu Haufe feldft 


wo ſolche noth 
No. 
I“ 


Funftionen 
iit in allen 


Medical 
nal Banf 


Probepacket 
von 
Schwäche ge— hei zu 

tet in 
Inſttut 
jemand, 
freie 
ſorgfältig 
ſodaß 
er riet Unannehm- 
ntlihung dadurch 


| buden ſind 4 da, die 
| und zufammen 6135 M. (gegen 1897 
ı 1145 M. 
„Meinung“ 


„gräulich“! 


Kneipe, 


und ſpeziell 


haben wird. Die Leſer werden erſucht, 
ohne Verzug zu ſchreiben. 


Es iſt ganz natürlich, daß, wenn ein 
Mann von ſolch plagenden Uebeln ge— 
heilt worden iſt, er darüber enthuſia— 
ſtiſch ſein ſollte und nicht länger die 
freudige Neuigkeit für ſich behalten 

So kommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweiſe, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dank für das 
Intereſſe in ihr Wohlergehen: „Geehr— 
te Herren! Ich hoffe, Sie haben Zeit 
zuzuhören, während ich Ihnen den 
Dank ausſpreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
weckte mich auf. Ich ließ mehr davon 
kommen, und ſo wahr wie der Tag, 
ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Rüſtigkeit wieder. 
Nichts iſt mir je bekannt geworden, 
das mir auch nur annähernd ſo viel 
Gutes gethan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das war eine merkwürdige Probe von 
Medizin, melde Sie mir zufandten. 
Sie ging direkt an * richtige Stelle. 
Ich konnte es fühle Ich war an 
vertrocknet und rn aber 
beuie bin ich Jo lebhaft wie ein Knabe, 
und fo hoffnunaspoll in Bezug auf die 
Sufunft, mie nur je ein 
fonnte. „&eehrte Herren! Laflen © 
mich nicht Yhre Bekanntichaft verlies 
ren. Die Probe, welche Sie fandten, 
bat mich gar bald wieder in Ordnung 
aebracht, und ich will alles haben, 
zu einer volljtändigen Kur nöthia if. 
‘ch habe 12 Sahre lang gelitten und 
ich lege den Betrag bei für Weherfen- 
dung der vollen Behandlung, befonder3 
für die Entwideluna der Theile,“ Atg 
bat eine Mediz den 
die Jorm und ihren Werth im 
allgemeinen betannt zu ma Jen, aber 
diejenigen ne: dem Gtate Medical 
Snititute ausa fandt, haben "Hunderten 
bon Männern Sreude bereitet, mezen 
ber Ichnellen Mirkuna des ProbesNtit: 
tels. Es iſt wohl werth, ſich es kom— 
men zu laſſen. 


Mann ſei 


was 


Ro⸗ 
negel 


Zweck. 


3 
in⸗-⸗Vrobe 
1izProore 


iß der Pachtungen der Bierbu— 

en it 37,500 M., um 2305 M. mweni- 
als im Vorjahre. Außer dem Mün- 
ener Bier it auch Dreher’fches am 
„lag. GOetrunfen wird alles, „glaus= 
Sons" ohne Unterfhied. Un Wein: 


2060 —410 M. 


ergebn 


ben 


mehr) Pacht zahlen. Die 
im Weingeſchäft 
ſteigend, während die Kourage de 
Bierwirthe nachgelaſſen hat. Sie wol— 
len übrigens den Magiſtrat verklagen, 
weil er einen Nichtmünchener, einen 
Nürnberger Wirth und noch dazu un— 
ter beſonderen Umſtänden zugelaſſen 
hat. Zahllos iſt die Zahl der Wurſt-, 
Fiſch-⸗Brod- und Zuckerwaaren-Bu— 
den. Hühnerbratereien ſind überall er— 
richtet, und ganze Ochſen werden auf 
einmal gebraten. Lange Oaifenreiben 


| bilden die Schaubuden aller Art, Mu: 
| feen, 


Menagerien, dide und dünne 
Menichen u. |. wm. Den Dreyfus fann 
man 4—5 Mal, den Zola ein paar 
Mal, die Ermordung der Kaiferin Eli- 
Tabeıh auch) ein paar Wal jehen. Se- 
henzwerth ift in dem Uebermaß bon 
Schauftellungen nur der Zirfus Wulff 
und die Hirgifen- und Tartarenkara— 
iwane, die fortwährend anmuthend be= 
lebte und bewegte Bilder bietet. Bet 
fünftlicher Beleuchtung macht fich die 
weite Budenftadt recht malerifch. Der 
Spaß dauert aber nicht lange, denn 
um 8 Uhr muß die Wiefe geräumt 
jein. Damit fih das Bublitum draus 
Ben in der Wbendfühle nicht den Leib 


it ja die Weisheit, das Alpha und das 
Dmega des Dftoberfeftes. 

— Vergleichende Bemerkung. — 
(bet Tifche zu feiner Frau): 
„Weiht Du denn Schon das Neuefte? 
Karl wird fchon wieder bon hier ve r- 
fett. Er ift jedenfalla feinem hieſi⸗ 
gen Poſten nicht gewachſen.“ — Fritz 
(ber aufmerfjam zugebört hat): „Nein, 
| wie merkwürdig, Papa; in der Schule 
bleiben wir gerade figen, menn wir 
wir nichts taugen.“ 


iit alio | 


Die Nachtrageunde. 


Stizze von Annie Latt-Felsbero. 


Als ſie ankam, machte ſie gerade das 
Dutzend voll. 

Wie eine Puppe ſah ſie aus, ſo zier— 
lich und klein war ſie. Ihre älteſte 
Schweſter nahm ſich der Kleinen zärt— 
lichſt an, da ſie eben aufgehört hatte, 
mit ihren — zu ſpielen; damals 
fbieften Mädchen noch bis zum fünf— 
zehnten Jahre mit Puppen. 

Sie —— es reizend, daß dem ſüßen, 
kleinen Ding ſogar die Wäſche ihrer 
großen Sonntagspuppe paßte, die kopf⸗ 
los im gerär imigen Spind einer Aufer⸗ 
ſtehung entgegenſah, die gewöhnlich in 
den erſten Dezemberwochen ftattfand. 

Bis dahin fonnte Baby die Buppen= 
wäſche ruhig benutzen. Allzuviel Kin— 
derwäſche war ſowie ſo nicht vorhan— 
den; für ſolch' Neſthäkchen, 
vorangegangen, genügte es, mußte es 
genügen, tein neues Fädchen kam an 
das roſige Körperchen, das nun die 
Puppenrolle bei der Aelteſten vertrat. 

Aber trotzdem gedieh es prächtig zum 
großen Jubel ſeiner elfGeſchwiſter. Sie 


ſtritten ſich förmlich um ihren Liebling 


und putzten es mit Spitzen und Bän— 
dern, die ſie aus allen möglichen Schub— 
laden hervorſuchten. 

Kleinchen war unter einem mildthä— 
tigen Stern geboren, dem Stern des 
„Nachtragens“. 

Hemdchen, Röckchen, Strümpfchen 
und Schuhe hatten ſtets Vorgänger ge— 
habt, die ſie benutzt hatten, ehe ſie an 
ihr Körperchen kamen. 

Aus den abgetragenſten Kleidern ih— 
rer größeren Geſchwiſter fiel immer 
noch etwas für ſie ab. Wunderhübſch 
verſtand es die Aelteſte, aus Flicken und 
Fleckchen etwas für ihre Puppe zuſam— 
menzuſchneidern. 

Kleinchen wurde größer, aber Neues 
erhielt ſie immer noch nicht. Sie klei— 
dete auch alles gut, ſie ſah ſtets zierlich 
und nett aus, auch in dem alten Kram. 

Kleinchen war aber durchaus 
zufrieden mit dieſer Art, mit der man 
ſich mit ihrer Toilette abfand. Ihr 
glühendſter Wunſch war, ſo bald wie 
möglich ſo groß zu werden, daß ſie alle 
die überragte, die ihr großmüthig ihre 
Garderobe abließen, ſobald ſie faden— 
ſcheinig zu werden begann. 


Zur Einſegnung wenigſtens glaubte 


ſie endlich ein neues Kleid zu erhalten. 
Und wirklich ward großer Familien— 
rath abgehalten, ob es Wolle oder Sei— 
de ſein ſollte. 

Kleinchen träumte drei Tage und 
drei Nächte von dem neuen Kleide. Sie 
hätte gern mit Wolle vorlieb genom— 
men, nur neu mußte es ſein. Wie herr— 
lich, wie ſchön mußte es ſein, etwas zu 
tragen, was noch kein Menſch angehabt 
hatte! 

Neue Stiefel, ſehr niedlich und fein, 
hatte ſie ſchon, auch Handſchuhe, die 
Röcke waren ſchon geerbte von den 
Schweſtern, nun noch ein neues Kleid, 
und Kleinchen wäre mit dem Stolze ei— 
ner Königin an den Altar getreten. 

Aber es ſollte nicht ſein! 

Eine Tante ſchickte ein ſchwarzes 
Seidenkleid, das etwas altmodiſch ge— 
worden. Der Stoff war noch tadellos, 
und ſo prangte denn auch an dieſem 
Feſttage Kleinchen in einer Toilette, die 
ſie einer Anderen nachtrug 

Die Aelteſte war J—— verheirathet. 

Aber da ſie fünf ungen bejaß, jo 
ebte ihre jüngste Schwelter, ihr Yieb- 
(ing, immer noch ihre Stle ider. 

Wirklich blieb ſie ſo Hein, daß 
Alles paſſen mußt e. ergab 
auch in ihr Schickſal und trug 
nad. 

Sie wurde Braut, 


N 8 
un kKilv.tij 


ihr 
ſich 
ruhig 


wird 8 ir en, Die 
Rad) tragen”, jubelte fie, „e nd 


- ein Braut- 


aufbs 
"- 


ſes ewi ige 
lich, endlich ett 
kleid!“ 


ra Mymırtr +7 
Ihr rautigam 


vas Neues 
war Wittwer und 


hatte ſeine verſtorbene Frau ſehr ge— 


liebt. 


Lie a 0 ind F 
„iEDES Std, X 


fein, aber ich habe eine aroße, 
Bitte an Dih —“ 

„Mit taufend Freuden werde ich fie 
Dir erfüllen!“ 

Sie war 1a fo froh, daß fie 
Pitte gewähren Tonnte, 

„An unſeremHochzeitstage trage das 
Brautkleid meiner ſeligen Frau.“ — 

Di großen Augen blickte fte ihn an. 

ann füllten Stich Die blauen Yugen- 
erne mit Ihränen, die langfam und 
wer über die bleihe Manas Floffen. 

%ber fie nicte, fie liebte ihn, und er 
nahm Die —— der Enttäuſchung 
für Thränen der Rührung und küßte 
ſie weg von — und Augen. 

Ergeben und ſchweigſam trug ſie alle 
die Kleider ihrer Vorgängerin auf, die 
ganze Schränke voll Garderobe hinter— 
laſſen hatte. 

Aber dann kam ein Tag, an dem ſie 
doch ein neues Kleid trug, ihr erſtes. 

Es war ſchwarz — ein Trauerkleid. 

Voll Grauen legte ſie es an, ſo kühl, 
ſo fremd, ſo ungewohnt war es ihr. 

Sie trug es zum erſten Male, als ſie 
ihren Gatten begrub, als Niemand es 
wagte, ihr ein altes zu bieten. 

Eine merkwürdige Scheu hatte ſie 
nun vor neuen Kleidern. Sie war nicht 
arm, ſie hätte ſich wie jede andere Frau 
jede Saiſon ein oder auch zwei neue 
Kleider kaufen können. Aber ſie vergaß 
es, ſie ſehnte ſich nicht mehr darnach, 
und es kamen auch allerlei Anforderun— 
gen an ihre Kaſſe. Sie unterſtützte ſtu— 
dirende Neffen großmüthiaſt, ſtattete 
Nichten aus, und da ſie ſelbſt keineKin— 
der hatte, ſorgte ſie unabläſſig für die 
Kinder ihrer Geſchwiſter. 

Oft kam ein Tag, an dem ſie einſah, 
daß ſie ſich ein neues Kleid zulegen 
müſſe, ſie berieth ſich auch mit ihrenGe— 
ſchwiſtern und Freundinnen, aber dann 
kam meiſt ein dringender Fall, und ſie 
mußte das Geld für das neue Kleid zu 
einem anderen „beſſeren“ Zweck, wie ſie 
meinte, ausgeben. 

„Nimm es mir nicht übel, aber Du 
kannſt Dich nicht mehr ſo ſehen laſſen, 
dies Kleid iſt mir zu eng, Dir paßt es 
wunderſchön, bitte, nimm es, Du ſorgſt 
doch nicht für Dich, Du denkſt eben nur 
an Andere.“ 

So hieß es unendlich oft. 
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Einmal u Mei — da ging ſie 
——— BE ni ein 
neues Kleid, 

Öraue Wolle, ganz u Fi 

Sie berieth mit der Schneiberin, 
probte an, und endlich lag es am Weih- 
u; Sabend fertig por ihr. 

Drdentlich fiebernd zog fie 68 an. 

Zu eng über der Bruft, die Xermel 
zu furz, der Rod zu lang! Sie blidte 
in den Spiegel und entjekte ſich vor ih— 
rem Anblick. Das blanke Futter be⸗ 
rührte ſie eiſig. Raſch zog fiee es aus. 

Als ihr —S eintrat, maß 
ſie prüfend deren Figur. 

Kichtig, dem Mädchen pahßte e8, und 
freudeſtrahlend dankte dasſelbe. 

Es ſollte nicht ſein, ſie ſollte kein 
neues Zeug haben! 

Ihr Herz hing nicht am Aeußern, ſie 


hatte ſo viel Anderes zu denken und zu 


hun. 

In der großen Familie — ihre elf 
Geſchwiſt er waren alle reich mit Kin: 
dern gefegnet — da fam immer irgend 
etwas vor: Freudiges und Trauriges, 


alles lebte ſie mit durch, die khleine Tan 


te, der Liebling von Groß und Klein. 

Ueberall war fie willkommen, und 
viele Hände putzten ſie und ſtatteten ſie 
aus mit allerlei ſchönen, zuweilen ſo— 
gar koſtbaren alten Sachen. 

Sie war zufrieden, ſie ließ ſich putzen 
und lächelte dazu. 

Sie lächelte auch noch, als alle An— 


deren weinten. 


Das war, als ſie in ihrem weißen, 
ſchweren, ſeidenen Brautkleid, vr 
ben, das fie der eriten ? rau ihres Sat: 
ten nachgetragen, im Sarae lag. 

Sie lächelte, ein verflärtes, himmlt- 
Ihes Lächeln, ala unzählige Dduftende, 
neuen, herrlichen 
Bändern fie umaqaben, als man zDgernd 
den Dedel herablieg auf ihr liebes, 
ſanftes, qutes Geficht. 

— — — 


Buich’s Bismastı Brinnerungen. 
Die „Köln. Ztg." jchreibt über die 


Bujch folgendes: 

E35 wird faum einen lebhafterer 
Wallungen fähigen Mann geben, der 
alles das gedruckt jehen möchte, was er 
in verfchiedenen Lebenslagen thatjäch- 
lich gefaat hat. E3 tft ein Uinrecht gegen 
das Andenten eines großen und ber- 
dienten Mannes, menn ein hungriger 
Schnüffler derartige Gefprächshroden 
zufammenfcharrt und auf den Markt 
bringt. Bismard hat fih Bulch ge- 
genüber wiederholt darüber beflaat, er 


| ſchiebe alle ſeine freundlichen Urthe ile 
bei Seite, bringe dagegen alle Boshei 


ten auf einen Haufen; die Folge ſei 


daß er (Gismarck) vor der Oeffentlich— 


keit als ein Mann daſtehe, der von 
Gift und Galle überlaufe und alle 
Welt verläſtere. Es ſcheint freilich, 
daß Buſch die moraliſche Empfindung 
für dieſe Dinge vollſtändig verloren 
hat; es iſt widerwärtig, auf jeder Seite 


zu hören, eine wie unbegrenzte Vereh— 
rung er für Bismarck habe, während 
er doch alles Da3, 


was er aufges 
fchnappt hat, zu Gelde macht, ohne zu 
fragen, wie da3 auf den Nachruhm 
Bısmards einwirft. Die frititlofen 
eines derartigen 
müflen aber dem ersten 
Neichafanzler bei der großen 
Leute fihaden, Die mic! 
feelenfundia genua find, um zu toilfen, 
daß alle viefe Ungezogenbeiten ledig 
lich an der Oberfläche und an der Rin 
de der Bismarck' ſchen Natur lagen und 
keinen dauernden Beſtandtheil ſeines 
Weſens * ſeines Denkens — 
.Mit der harmloſeſten M 
ber Welt erzählt Buſch, 
Geld dem Fürſten 
at. Im Juli 1871 
Vertehr mit B 
en des 
eſchäftigt war. 
Mann um ſo mehr, als 
Umſtänden ſein —5 
tſchri tie machen konnte. 
Buſch diente ruhig ſchwang ſich 
aber dann am 28. Februar zu einem 
ne arck auf, in welchem er 
una dat, zu glei ich aber 
Tha 
lern verlangte unter Hinweis auf einen 
Vertrag vom 15. März 1870, der ihm 
dieſe Penſion unter der Bedinguag 
zuſicherte, daß er die Bismarck'ſche Po⸗ 
litik literariſch unterſtütze. Nach eini 
gem Zögern bewilligte ihm Bismarck 
eine Unterredung, in der er ihm mit— 
theilte, ein Verleger habe ihm geſchrie 
ben, ein Tagebuch don M. Bufch mit 
ſämmtlichen Aeußerungen Bismarcks 
ſei an verſchiedenen Stellen hinterlegt 
und werde veröffentlicht werden, wenn 
Bismarck nicht 100,000 Thaler zahle; 
es ſei nun ja für Bismarck nicht gleich— 
giltig, wenn alles das bekannt werde, 


Aasgeiers 
deutſchen 
Maſſe der 


wie er He für 


baares 


nm: 


n iſch ab 


us 


Au 
De 
ur 


murmie den‘ 


weiter, 


was er einmal in der Aufregung und || 


in der Entrüftung aefagt habe; er 
habe aber geantwortet: „Keinen Grp: 
ſchen.“ 


gefebt, aber wieder Die Antwort erhal- 
ten, BiSmard werde meder einen 
Groſchen noch einen Poliziiten in Be- 
meagung jeben, um die Veröffentlichung 
zu bintertreiben. Der Heine Bulch 
war ob diefer Eröffnung vollitändig 
zerſchmettert; er ſtellt die ganze Sache 


als ein Ränkeſpiel ſeiner Nebenbuhler . 
im Ausmärtigen Umte hin. Man follte | # 


nun erwarten, er hätte mit der aröf- 
ten Entichtedenheit verlangt, er müfle 
in die Qage verfekt werden, diefeSache 
vollſtändig und überzeugend aufzuflä- 
ren. Gr begnügte fich jedoch mit der 
Berficherung, er habe vorerjt gar nicht 
die Abficht, jein Tagebuch zu peröffent- 
lichen. Bismard erklärte, er innere fich 
nicht eines Vertrages mit der ermähn- 
ten Be Dingung, 


Tchlteßlich etwaiger unbefannter neuer 
Gedantengänge, die ihm aladann mit- 
getheilt werden müßten, Iiterarifch zu 
vertreten. 


— Das nußlofefte Gut ift große — 
Güte. 
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Der Mann habe dann feine | 
Forderung auf 50,000 Thaler herab= |} 


Bufch erhielt jedoch | | 
feine Penfton, nachdem er unter einem | 

erheblichen Aufwand von moralifchen | J 
Redensarten gelobt hatte, die perfön= | ; 
liche Bolttif des Fürsten Bigmard, ein- | # 
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Speziell | Groceries he fein hndern 


Beſte Qualitä 
— Beſte Qu t 


Bafenent 


Galvanifirte 
rinnen und 


9. & €. granulirter Zuder, :49e 
mit Order, 10 Bid. für 
MoßRoſe — Glein — 
Butter, 5 Pfd. Eimer 81.05 

Braun E Fitts hochfeineButterine 
(Katefide, 3 W: Nollen 42e 

JGolden Crown be x Pa: 

< | tentmehl DL. at 81.00 

Ic 4 hl. Sat E ‚ 


3 Tb . iR 


Pd. für 
| Galumet Gloß RN 


Waſſer zum; x 
2 ( e Stollwerfs reiner Cocoa, 
i - i Aichte 
ihiwere verzinnte Ge: ® | Gilt Edge Pate nimebl, 4 bl, AUNEE 0.0. 
ihirrihüfleln, zn... ... —* Sack We, 3 vb Sad... Wiherts echter 
| Golden Trip Tafe el Syrup, laihe . . 
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pe Ra ok zu 39e Kri — Fami ae Io — P d 
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Nr. 8 ertra ſchwere 
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Boden 
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Sreitas. 


{if Orangen, 
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nd für 


God Granberries, St...» 
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u Fancyhy Late rdut 
Große Fodfiſh Stee 
Töpfe, j 
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uch eing 
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Schwarze Stoffe. 
Speziell fjür Freitag — 75 Stücke 
die Vard zu ——— 


figusiste Mo hairs, werth ade | 
xX 


— Iden leece Bett = 
* 

Farbige 
3szöllige Schwarze Gtamine, 
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Stoffe. reis 650 — Da3 
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Preis 81.80 - 
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Spezielle Bargains in Unterjeug 

für Damen, Herren und Kinder. 
Schwere jchottifches graues Unterzeug DIE | 
Männer wtb. 50 — 0 
Schweres Nerfen — Unterzeug für Da— 
men, Werth 2c und 2 — 500 
su 12% Glotbs, weh. Ur das 
Weißes graues ü 300 MdE. türfiichrotber 
Der — w eb das Dı e, zu werth 25e die VPard, 3 
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Futterſtoffe. 
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Speziell—10W Etüde Battenbero Braid, 36 
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reinleinen, befte Waare, 
wid. 50 d. 


| 5 — Qraid, 
36:9». Stüce, 
| St., alle Größen, das Stüd. 230 
Speziel! Battenberg Rin wu 
| 5c bis 10c Depd., alle Größen, 
Spezielti—Pattenberg 2 bi8 zu 5e 
gi. 00, alle Größen Wth. 5c p.Ball, 3 Balls 


Speziell-Prainerd & Armftrongs waſch⸗ 


ie schwerer ——— 

Beaver Shawl ‚81.29 

Große Bargains 2 ummwenbbaren ————— 

Shawls — 81.98, 2.29 

und 52.48 

Girastne, Holen, har mis zu 2.2 | 
S, 81.69, 81.98, $2 | 

und L 2. 48 

Bansiwollener Bepvelter warier 

Gafhınere Shan! . 82. 239 

Herren-Ansitattingen. 

2% & W. und andere wohlbefannte u... 

4: St "Zeinen Kragen, nicht alle Nums I 

mern vorrätbig, neuefte Fyacons, jeder... 

40 ungebügelte weiße Männer: 

Hemden, alle Größen, zu . . ö PET, 

50€ geftreifte und farrirte —— echte Stickſeiden, Filo, Rope, Twiſted, — 

den für Männer und Knaben, zu... 29 man u. Gaspian Wloß, per Knäuel . 2e 


Ka SS a Ze eg — 


Auftern 
en.geloh. Shrimps, Qt. 


fer Jreis . 


Soll 6 breit — 2e 


handgepflückte 
Bohnen oder gerolleter Hafer, 


3 Bid 
Tomato Catſup, 
x GingerSnaps 

Miſchung WMuſter Thee, 


lität ungefärbter Japan r 


Kaffee, 
16 


Fancy friiher Weibfiih oder Sun: 
Br 
ee Se 


| Freitags 
' 5. Floor Spezialitäten. 


199 Dug. Dil Opaqgue Window: 


Shades, 30° Qualität, 71 
gehen das Stüd für... 123€ 


50 Dutz. Sateen Kiffen: Begüge — 
wertb & — je e 
bh jeder zu 23c 


Navy 


250 ganzwoll. Samples in 15€ 
SsugrainsZeppichen, jedes. - 
Kommt und unterfucht unfere An: 
grain= und Wug Teppiche 

twerth 20c — geben für 15e 
209 Eample:Enden in 

geben jeder zu 

2ge | wur. 


. Se 
Ti. Se 


Bretauf von 8—10) 


— 


Hüle⸗ und Rappen— 


Department. 

5 Dutz. Knaben- und Kin 
Jockey-Kappen, 
affortirte - ben und 


das Stüd - 
werth 25c. 


250 


. I2e 


— tatein. 


Ders 


* 
Facons, 


‚250 | Su > 


Spezielter Berfauf 


Blanfeis, GComforters und 


Flanelle. 


Blankets, in 
weiß und lohfarbig — regs. 
Paar. , 
Nahant Bett-Blankets, nur in wei, 


weiße 
], jedes 
v. Fabritanten in ſchwerez 


dos ta 
genadt f 


> 
Fa 

I 
2 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 





Notions und fancy Waaren. 


Verkaufs — 


Blankets und Comforters für weniger als die HSälfte des Werthes. 


Ganzwollene Californ. Bett-Blan— 
„A fets, in meiß, grau 2 

290 lohfarb., wthiss Paar % .48 
Bett-Komforters, laminated mei, 
puifige Baummolldaunen = Füllung, 
ganz aus einem Stüd, neueite und 


beite Entwürfe in Weberzügen, ges 
oder fancy Built 


1.29 


. 
69c 

Veit 
Paar ift mudft in worſted 
brau 3 


54. 98 —— RE 


graue 


den Klon 


“3.48 


Flanelle— 


Spezielle er am Freitag. — 
l gebl Canton 
lanell, wtb. Hc—3u . 
Tennis 
(leicht Durch Waller beichäd., 


Zweiter loor. 

ODE. Weißer ganzmwoll. 9-21 
91. Flanell, 22: Oual., VYd > 26 

Flaneũ faney gemuſterter Eider— 


m daun-Flanell, 
werth Be 


1900 Vd 


— * 


0 Sterliugo⸗Silber he tifel fo Ihe wie Stoding 
Darners, Haar-Curlers Zah bürſten, Blotters 


Schub-Horns u, j. w.. alles große Stüde 25 
twtb. 65° und Thc jedes- Freitag nur. ze 


Weißwaaren. 
Gardinen-Serim 
2000 VYds. karrirter Nainſook, zu 
2500 Yds. weiße —— Lappetts 
goll breit—wertb 123c 


a na 
ol NER 


—* 


aar Arbeits F nun hube für Männer, mel 


dachs ſaden —werth 15c 


6 andy⸗D \epartemient, 


Großartige Preisherabiegung! Spezielle Job-Lot 
in Sum—viele Brands—regul, dc Radet— 1c 
Bi 


Spezialitäten am dritten Floor. 


Tabuf und Zigarren. 


Mirture, 15 Unzen—per Pfund . 


13 Ungen—per Pfund... 


Midel Ro Kiſte 


Key Weit Bouquet Zigarren —25 


iltleß —Kiſte mit 12 — ne 


reitags: 3: Spezialitäten im 


Butzwaaren-D ept. 
und Short Lad Sailo 18, 


idene Mügen fürküı 200} 


hır iikor ren Mtiraria 
bige Müpen—reg. rerje 9 


Kleider 


Sehr ſtarke 


Männer und Knaben. 
Arbeitshoſen für M 
men in fanch worſted grauer 
Streifen—iwerip $1.00 


r—fie fom: 


Kniehoſen für 


Knaben 
faner r 


alt, in re 

gemaht—aut 22.00 werth 

unfer Inezieler Preid.,. + sa wu“ 
affimere und ge niſchte 

Männer—nur in Sach-Fa gute 

fter zur Auswabl— te — Km bi 5 

*8.00- unſer re Preis 


Cloat⸗ Vargains für Freitag 


Der größte Mäntelverfauf, der je 
ftattfand. Un v F i i i 
SE Tage der 

Bargains offer 


nen — gerau 


— ger. 3U..» 82.98 
52.48 


400 Pluſh 
Kinder-Reefer .... 590, 880 und 31.48 
Kinder-Kleider . 400, 690 und 86 
Mädchen-Jackets 81.39 und 81.98 
Gines Habrifanten Vorrath von Seiden-Waiſts 
‚u 506 am Tollar — 
$1.98, 82.98 und 83.98 


für Damen zum...» 3 Preis 


Bartie2 525 Damen 

Jackets, ſchwere 

— artie 3—lUngefähr 
apes, verlaı ft zu 


Preiſe 
Macklintoſhes 


Spesial: Freitag: Bargains in unjerm 2a: 
men, Kinder und Infants 


Muslin-Sahen:Dept. 
8 Vorm.— Lange Stips für Male, * 
ſtichte Yokes, werth 2e — ſpeziell 


9.30 Vorm. —Muslinhoſen f. Damen, m. 
Hen u. Tuds, wth. 25—ipez 


* 
Eiderdaun-Mäntel für Kinder zu 
49e, 79e, 983e und 31.39 


40 Prozent weniger als anderswo. 
Wrapper⸗ und Unterrock⸗Dept. 


Um 9 Uhr Borm. Damen: TBrapperd, 
nur in Flannelette, iwerth 69c, zu 


Handgeftridte Damen TEE für 
nur 


29e 
3% 
Niere in Gateen, 6%, 7%, 980 


Das Doppelte werth. 


Spezialitäten für Freitag. 


Mainhloor— 


Eloth-Dept.— Her iöle. 
Gin vollftändiges Wffortiment von — . 
allen "Der 81.0 Schattirungen — 56 
breit — werth $1.00 
| 48e u. — 
Schul:-Mantelzeug—56 Bol breit— 
bübjche Shattirungen—werth $l—qu. 59e 
Schwerer dunkelblauer Ker ſey —86 
Zoll —— 25 Qualität ⸗die Vd. zu. 89e 
Speziell ſchwarzer — 
— 80 — au . . 81.89 
Sateen-Dept. — Ertra Spezialitäten. 
Um 10:30 Borm. — 1500 —— Gm 13e 
forter Challies zu . . ; 
2500 Grintled — — &äattisungen 
für Abend-Gefellichafts- — ce 
12}e die Yard — fpeziell zu . . . 


. — — — 





BROTHER En lm 


nn 


\, Wunderbarer Schub: &infanf. 


s und Unlerröcke. 


reitags erſtaunliche 
che Erſparniſſe — 
Herſtellungskoſten. 


zu 


und Reefers für Kinder. 
Cine Tolsiiale Räumung 
Freitag-Verſchleuderung 
fähr 900 Kleidungsſtücke mar— 
kirt unterm — — 
Lück jrober Verfanf don Ar, Efſekte für 
ken balt ; x Muster, 


s 59€; 


für 


Telegraphilche Kolizen. 


Inland. 


u Der DI tad dtr na rid 
mood, einer Vorftadt 
tpurde von dem Farbie 
ning, den er verhaften wollte. 
jen. 

— Mie man aus St 
Diat, wird die „American Tobacco 
(Iabaf-,Iruft“) einen 

noch unabhänatgen Fab 
nz des Preiſes für 
ren Sorten eröffnen. 

> liſer 
2 chluß 
reh it 


an 


— 
—533 * ıaen, 
Stadt Chicago p 
flußwaſſer in en 
durch dieſen in den Miſſ 
ten, weil dadurch die Waſſerz 
St. berunreinic 


im Kongreß 
wonach es 


Illinoisfluß 


* — 


Louis ıt werde. 


Der, in 
getretenen Jahresverſammlung 
miſch-katholiſchen Srabiicht öfe 
gemeldet, daß der Papſt den Erz 
Ghapelle von New re 
fchen Deleaaten fi 


eada il 
Einz 


to 
I i 
si 


Waſhine 


elheit: en mw 

enthalt en. 

erite anıtlide Hand 
fs 


li 
- 
nicht 
Dar Die 
Vatikans betr 
lirch lich yen 
len, Die aus dem Krie ge entitanden 


[ 
- 
u 

u 


ft 
h 
ſch 
n 
4 


erh 


Ausland. 


x Mi iniſter 


N 
üda fri 1, hat weaen des il 
n 


\ 


theilte Wihtra uens 


> Genera Roca trat geſtern 


dent von Arge 


* rd 


Oferten bedeuten Zparſamteit 
ein halbes Dutzend Partien zu weniger als den 


‚ Durch) 
—V 32M 5 
AbgeordneteBar— 


rboten wird, ihr 


iſſippi zu lei— 
ufuhr 


der wichtige n neue 


I!in iiſſe al if den An 
rium der Kap okolonie 


botums al geda ' ıtt. 


entin 
ram 12, \uni erwählt 


Jene 8: 


2Ge⸗ für $2.00 fin 


95€ s 


—MecKay 


n öſtli⸗ 
d und 
id daß und heryv 
inem 


rufte 


für Dreß 
* Ye Aſſortment 
1. 48 und 1. 


lichafts⸗ 23. 


| 

1 | 
ie auf 

: 

| 

| 

I 


S n,leichte und 
w nnd 
D twinterslobfarbiq 


alle Weiten — 


“1 35 


die neuen 
chycle⸗ 


ßen 214 bis 


welche 


Betas nlerzeug— Ver kauf. 


Ein äußerſt glücklicher Einkauf—für morgen das ganze Lager einer 
großen öſtlichen Fabrit — einige leicht beſchmutzt — zuſammen mit 
allen angebrochenen Partien 
Dies für morgen: 


ung laubli⸗ 


britations-Preis. 

für $1.: 

53€: . eiß a 

wpfe u 

für 65 
356 


48e 


ohem Stods 


in allen hübichen Muiftern 


Volle 


Bändern. 
Mle3 bejegt, in Streifen und 
bruan 
gefüttert. 


as 


ıbeite 
- Anndenarbeit 
la Kıd 
orſtehende Welt S 
und einfache Leder— 
-alle 


ni en fi 2.45 für ertra 
katent und r am rn = 

+. ed Damen-Geſellſchafts-, 

m Pr. 2 u 

und Efating-Stiefel—in Grö— 

8 und Breiten AA bis E— 

Aufmerfiamfeit ift auf diefe Partie zu lenfen — 

! gewöhnt find $5.00 zu bezahlen, 

den gut thun, Dieje ipeciellen Partien anjehen, 


4) wollegemi ſchte Un 
unten mit Knöpfe beſetzt — 
die Bruit- 


Kir $1.75 wolene Umi ou Suits 
-naturfarbig ur 
i Knöpfen über der Bruf t. 


ct wollengemiichte VBeits 
rbig und grau - 


Snuhe Freitag für $1.35. 


n⸗Schul⸗ 
Satin Calf 
—Knöpfe u. Schnüre 
oblen— Pas 


Tips — 


und Mädche 


Srögen—ertra Werthe 


Auswahl von 
Straßen: Bir 


Ipecielle 


-von Mandel losgeichlagen zum Fa⸗ 


ion Suit$ für Daman — natnrfarbig und 


für Dameu — feine auftraliiche 
d weıg—überall offen 

und Unterhoien für Danten — natur- 
- Unterhojen mit Hofe 


für 65c ertra feine Union Anzüge für Damen—erjey gerippte Bals 
— fleece 





Jache els, zöckr Rnmuaben— 


eine 
unge⸗ 


—9— 9 

9 RM . 
Kleider-Ernle. 
Glückliche Einkäuſe ſpeziell gemacht für Freitag — unglaubiiche 
Offerten in Kleidern für Knaben zum halben Preis hier morgen. 


50e 


und Knöpfe an der Waiſt- 


„Star“ u. „Mother's 

gebügelte Blouſe 
neueſte u. hochfeine 
Winter-Waaren — 36 
der Preis beſiimmt 


fir Bl neue Schul 
Friend“ für Kuaben 
Her 


hit 
dt 


und 
um aus ählen — 


nur für dieſen Verkauf. 


950* 


Matroſen 
fen—rothe ı u. 


1 40, 
2 


wre 


P. r 


0 
r u fancy M 
ren Kra venm—ıni it 
ille Größen—zwei 


&= ‚ee ers, 


€ ai jon niet a 
Befucher habeı die beite Auswahl. 


3.95 den neueſten 


Blau, 
zrünen Plaids und Checks 
Auswahl 
debra uch 


| 


ir | 


F 


Daß dvd aufrüßte riſch 
Samorh jetzt gefangen ge 


en worden jei. 
J 


Der Korreſpondent der Londoner 
zily Mail“ in Rom beharrt bei ſei— 
uptung, daß die diplomatiſchen 
zwiſchen Preußen 
thatſächlich abgebrochen 


gen 
Ve 5 — 


ehu 
em 
jeien. 


Mia 
Wie aus 


Berlin gemeldet wird, 
Jaeſchke an Stelle des 
Kapitäns Roſendahl zum Gouverneur 
von Sitaotfı ernannt worden, 
ſendahl's deſpotiſche Manieren im Um— 
gang mit den Ziviliſten waren der ge— 
ſchäftlichen Entwicklung der 
hinderlich. 


iſt der 


— 
Der Kapitän 


hr 


nnn 
UVuu 


eine 
der 
Ab⸗ — 
und ſär für die amerikaniſche 
der Pariſer Weltausſtellung, theilt mit, 
daß infolge ſeiner Bemühungen den 
amerikaniſchen Ausſtellern jetzt 150, 
000 Que idratfuß 
worden ſeien, ſtatt 100,000. 
ſpäter noch weitere 50,000 O 
fuß inne >; 


für 


Er hofft, 
Quadrat— 
zu ae 


biſch of 


zum apo— 


-In Söul, Korea, wurden 3 Män— 
ner wegen Betheiligung an einer Ver— 
ſchwöruüng zur Vergiftung des Kaiſers 
hängt. Der Pöbel ſchleif— 
der Hingerichteten durch 
Der koreaniſche 

xr Han Kyou Sol wurde abge— 
eh IDeit er die Brutalitäten nicht vers 
hinderte, 


nhnn 
voii 


Korea ae 
oO 
zeichen 


En ben. 


— Die 
„ jaus Belgrad melden: in Serbien 
", | berrfcht jegt eine wahre Schredfensherr- 
! Tchaft. ‘Der frühere König Milan iſt 
ſein r 
ien Iſteht wird verfolgt und verhaftet. 
40 ragende Radikal le ſind 


eſondere Urſache in's Gefängniß 


071— 7 
hirpor 


ohneb 


Drei glückliche Frauen. 


Jede 
Ein Terz 


derſelben von Schmerzen bei de 


r Regel und Kreuzweh befreit— 
ett be egeiſterter Briefe. 


Vor dem Gebrauch von £ydia E. Pinfham’s „Degetable Compound“ 
war meine Gejundheit auf dem Wege, v volljtändig unteraraben zu wer: 


den. 


Schmerzhafte Regeln, 
meines Kopfes und ein Eierftocf 


Kreusweh, Schmerzen im oberen Cheil 
Uebel bereiteten mir unfägliche Pein. 


Ich befchloß, Frau Pinfham’s „Lompound” zu gebrau, 


chen und ich fand, 
fhmerzhafte Regeln gebrauchen Fann. 
ftändig geheilt.— rau Georg Wass, 923 Banf 


daf es das Befte ift, was eine frau für 
Es hat midy voll- 
Str, 


Cincinnati, ©. 


Seit Jahren litt ich jeden Monat an fchmerzhaf‘ 


rn Regeln. Bei Beginn derjelben war es mir 


Pinfhams 
fann fros 
geboren 
der Der: 
hochpreifen, 
wiejen bat. — 
bon Str., £e 
£ydiaE. Pinf: 
fhmerzhaften 


unmöglich, länger als fünf Minuten auf einmal 
aufrecht zu ftehen, fo elend fühlte ih midy. Eines 
Tages wurde mir ein Büchlein frau Pinfham’s 
in’s Baus geworfen und ich fette mich fofort hin 
und las es. Ich verfhaffte mir dann Lydia €, 
„Deaetable Compound‘ und Keberpillen. ch 
hen Kerzens erflären, dat; ich mich bente wie neu« 
fühle; meine monatliben Keiden find, ein Ding 
ganaenheit. * werde immer die Wohlthaten 
welche das „Vegetable Compound“ mir er— 
Stau Margaret Anderfon, 365 £is 
wiston, Mie. 


ham’s „Deaetable Compound“ 
Regeln und Kreuzweh geheilt. 


hat mid von 
Die Schmerzen in 


meinem Nüden waren entfetzlich und die Pein, welche ich während des Monatsfluffes 
ausftehen mußte, machte mich beinahe wahnfinniag. 


Dies ij — zu Kran Pinfham’s Arznei und Rath, Alles überftanden. — 
illiams, South Mills, 2 7.€, 


Carrie V. 


Frau 


Die große Men ge um Dankes ſchreiben ſind ein hinlänglicher Beweis dafür, daß 
Cydia E. Pintham's „Vegetable Compound“ ein bewährtes, ſicheres und unfehlbares 


Beilmittel in Sällen von unregelmäßiggm, 


ſchmerzhaftem Monatsfluſſe iſt. 


unterdrücktem, übermäßigem oder 


„Die Erfahrung der jetigen $rau Pinfham in der Behandlung von — ——— 


heiten iſt unvergleichlich; Jahre lang arbeitete ſie zuſammen mit Frau Lydia E 


Pink—⸗ 


ham und ſchon ſeit geraumer Zeit hatte ſie die Correſpondenz-Abtheilung des großen 
Geidäfts allein unter fi; fie hat bis zu hunderttaufend leidende Frauen in einem 


einzigen Jahre behandelt.‘ 


£ydia €, Pintham’s „Degetable Compound“; Das Heilmittel einer 
Srau für Leiden der Srauen,, 


No= | 
| hen ? 
| legenheit einzuareifen. 
| bahnarbeiter 


Kolonie | Thluffes an den aroßen Streit getheil- 


| 
| 


1.50 Smweaters nur Knaben— reine 
ımmolle — echte sarbe garantirt — 
ıd Noll-Kragen mit mweiken Strei- 

navy-blaue Farben—alle Größen. 
ganzw olle ne Anzüge für Knaben 
2 zuge und anat drodhene Partien 
upt⸗Departement früherer 
blau, ichtwarze 11. gemiichte 
Bar ı, wie er ın Diejer 
Srögen 3 bis 16 — Die eriten 


Van 
dl 


> für durchaus 


ı nanı 
ſt ein Kleider 
eboten wurde 
» fir 3:&ticde Veſt⸗Anzüge für Knaben—in all 
und hübſcheſten Effecten für 
Herbſt- und Wintergebrauch in einfachem 
Schwarz uund ſauce dunkel gemiſchtem Braun, Grau 
16 verſchiedene Muſter zur 
ein erſter Klaſſe Anzug für Ausgeh- und Schul⸗ 
alle Größen. 


gen vorfen worden, und ungefähr > 
*ournalilten, während mißliebige 
fiziere entlajlen oder verjeßt mur- 


»iele 


m 
den. 

— Die Brafidenten der Barifer Mus 
—— ſprachen beim franzöſi— 
ſchen Handelsminiſter vor und baten 


ihn, ſich der Sache der Streikenden an— 


und |2 


unehmen. Der Winiiter ermiderte je- 


| doch, er fünne fich in die Angelegenheit 


nicht einraifchen, und die Bauten auf 


dem Weltausſtellungs platz ſeien ſchon 


ſo weit vorgeſchritten, daß eine Unter— 
uten yung der Urbeit nichts zu bedeuten 

abe, Wıc) der Meinifter der öffentli- 
frbeiten lehnte es ab, in der Ange 
— Die Eifen- 


ſollen hinſichtlich An— 


| ter Meinung fein. 


Ferdinand W. Bed, der Kommij= | 
Abtheilung 


Raum zugeſprochen 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


dew York: Trave von Bremen; Ce— 
bic bon Liverpool; Burgundia von 
Marſeille. 

Southampton: Pennland, von New 


York nach Antwerpen. 


Ubgegangen. 


New Dorf: Barbaroffa nach Bre- 


ı men. 


Southampton: Kaifer Friedrich, 


! von Bremen nad) New Norf. 


Suftiz= | 


„Kölniſche Zeitung“ läßt ſich 


Queenstown: Pavonia, von Liver— 


pool nach Boſton. 


Loralbericht. 


— — 


Lotalpolitiſches. 


| Ein demofratifches Debut John AM. Harlans. 


jaentiiche eaierenbe, und wer im | 


| fett 
| dat“ 





ı urfprünalich 


| hinter die jeßt aber 
| faner gefommen fein wollen. 


| Eullom3 


Rathhaus · Neuigkeiten. 


In den lokalen 8 
en Jahre hat der „Reform-Kandi— 
John an. Harlan jtets eine ge= 
wife Rolle gefpielt. Diesmal hört man 
abjolut nichts von ihm, dennod) ſchei⸗ 
nen Diejenigen völlig fehlzugehen, die 
da vermeinen, daß er ganz und gar von 
der politiſchen Bühne abgetreten ſei. 
Harlan ſoll im Gegentheil „große 
Pläne“ hegen, und wenn die Verſiche⸗ 
rungen der demokratiſchen Führer auf 
Wahrheit beruhen, dann unkerſtützt er, 


wenn auch nicht offen, ſo doch heimlich, 


ihr Tidet. Belanntlih mar Harları 
ein Stod-Republifaner, 
wurde dann ein teformeifriger „Anti- 


Mafchinen-Mann“ und ficherte alz 


legten Mahor3-Kampagne die Ermäh- 
fung Harrifons. Wenn nun Harlan 
heute, offen oder verjtekt, den demo: 


| tratifchen Wahlzettel begünftigt, fo hat 


er hierfür frcher feine quien Gründe, 
auch die Republi- 
Dieselbe 
araumentirten wie folat. Nach dem 
gemeinfam entworfenen Feldzugsplane 


| Falle ben ge in erjter Reihe die 


Aufgabe zu, die republifanifchen Ston- 


| are und Legisl atur-Kandidaten zu 
ſchlagen, 


vor allem aber die Bewerber 
um Sitz und Stimme im Staats-Se— 
nat. Auf dieſe Weiſe hoffe man es 


verhindern zu können, daß im Jahre 


1901 ein Republikaner als Nachfolger 
zum Bundes-Senator er— 


wählt werde. 


ſich verpflichtet, die nochmalige Kandi— 


datur 
ſtützen, für dieſe 
aber 


Jahre 1901 
ungeſchmälert zuwenden würde. 


unter⸗ 
beiden Liebesdienſte 
die Zuſicherung erhalten, daß 
man ihm bei der Bürgermeiſterwahl im 
das demokratiſche Votum 
Da: 


Mapor Harrifons zu 


| durch fähe dann Harlan hödhftmahr- 
| fcheinlich jein ganzes politiiches Seh- 
ı nen und Streben, einmal Mayor von 


| Chicago zu fein, erfüllt, 
ı Harrifon inzwilchen, Dant des „gro- 


| 


5 


während ſich 


ßen Reformers“ Mithilfe, den Weg in 
das Staats⸗Kapitol gebahnt hätte. 
Ob die Republikaner richtig kalku⸗ 


Anwalt Fred H. 


| bert ©. 


—— — — 


ren, wird ſchon die nächſte Zukunft 
Iehren — auf alle Fälle nimmt Harlar 
die politifche „Häutung” nicht vor, 
ohne ein eigene, feftes Ziel dabei zu 


verfolgen. AG, 


Nrıof 
I ter, 


sic 


Recht bezeichnend iſt ein den 
ltwood, von der Fir 
ma Atwood & Peafe an Sekre tür Ro 
Burfe, pom de molra 


tiſchen 


| County-, Zentralfomite, ae 


| Then Kampagne brihe 
| muß 


| wefen, doch hat Lebtere jet 


Derjelde I [autet im Auszug Pe 
„Werther Herr! 
Ihre % ıfforderung, 
diesmal aktib 


var 
an 


ligen 


politi— 
möchte, 
ich leͤder ablehnen. Seit 
zwanzig Jahren bin ich ein loyales 
Mitglied der demofratijchen Partei ges 
einen Kurs 


der 


| eingejchlagen, dem ich mich nur unmil- 


nn — — — — — — 


Weſt North Avenue; 


Str.; 


lung); — Halle, 
ſon Str.; Drew's Halle, 828 


Wahlkämpfen der 
weil, 


lig fügen konnte. Hier, in Cook Coun— 
ty, wird die demokratiſche Partei ſchon 
ſeit Jahren von Führern kontrollirt, 
deren Selbſtſucht nur noch durch ihre 

inehrlichfeit übertrumpft wird s iſt 
höchſte Zeit für mich, daß ich ie ſol⸗ 
chen Clique den Rücken kehre und mir 
andere politiſche Geſellſchaft ſuche, zu— 
mal es den beſſeren Elementen in der 
Partei nicht möglih zu fein fcheint, 
das von Kahr zu Jahr inımer drüden- 
der werdende och der Diltatoren ab- 
zufchüiteln. Was uns hier vor Allem 
Roth thut, eine beifere und reinere Mu- 
nicipalverwaltung, wird niemals dur) 
bie jebige demofratiiche Partei erzielt 
werden. 

Die demokratiſche Staats-Konven— 
tion hat jüngſthin den Widerruf des 
Zivildienſtgeſeßes verlangt, eines Ge— 
ſetzes, das von allen intelligenten Leu— 
ten, welcher Partei ſie auch angehören 
mögen, aufrichtig gut geheißen wird 
und das nur den —* Dee 
polititern ein Dorn im Auge i it. Die- 
ſelbe Staals-Konvention Nrte ſich 
gegen das Allen-Geſetz, doch ſtellte deſ— 
ſenungeachtet die demokratiſche Partei 
im 21. und anderen Legislatur-Di— 
ſtrikten nochmals Kadidaten auf, die 
für die Allen-Bill und ähnliche ſchmäh— 
liche Maßregeln geſtimmt haben. 

Der Krieg mit Spanien iſt erfolg— 
reich von der republikaniſchen Admini— 
ſtration durchgeführt worden. Die vor— 
gefommen‘ 
ebenſo ſe Schuld der Demokra— 
ten, wie d:. ..publifaner, denn Eritere 
hatten noch vis vor Kurzem die Zügel 
der Nation alregierung in Händen. &3 
ift bedeutend leichter, einen Feldzug zu 
fritifiren, als ihn felber zu führen. 

Feſt davon überzeugt, daß die vepus- 
blikaniſche Bartei die einzige politifche 
Drganifation ift, welche fich von un- 
lauteren Führern zu befreien veriteht, 
und daß unter ihremSchube das öffent- 
liche Wohl am Beten aufgehoben tit, 
habe ich mich eniichloffen, fortan ihr 
anzugehören. Ic hege die höchite Ach- 
— vor manchen Mitgliedern der de— 
molratifchen Partei, mas mi) auch 
bisher immer noch abgehalten halte 
meine Verbindung mit ihr endailtiq zu 
öfen, doch müſſen dieſe Rückſichten 
endlich einmal bei Seite geſetzt werden. 

Ergebenſt Ihr 
Fred. H. Alwood.“ 
* * 

Heute, Donnerſtag Abend, finden 
folgende Wahlverſammlungen ſtatt: 

Demokratiſche: Zenke's Hal— 


til 


* 


fe, 


Berfammlung); Osmald’s Halle, Hals 


I 
jted und 52, Str. (deutfche VBerfamm- | „mt licher 
Nord Clark und Kinzie Str., 


Nelſon's Halle Lawndale und 
Maywood Opera 
und Lake Sit, 

Halle, 804 37. 


una); 


Avenue 
Sillen’3 


Houfe, 5. 
Maywood; 


Verſamm— 
S. Jeffer⸗ 
39 S. Hal—⸗ 
ſted Str., ſowie in den Hauptquartie— 
ren an Halfted und 18. Sir. und Wer. 


und Divifton Str. (deutfche 
539 


Eine ſichere Zeitung von Gü- 
morrhoiden. 


Sicher und wirffam für jede Art diefer ver: 
breiteten und unangenehmen Kranfbeit. 
VieleLeute leiden an Hämorrhoiden, 

nachdem ſie mancherlei Einrei— 


bungen, Salben und Hausmittel ohne 


Erfolg verurſacht haben, 
Schluß 
| mundärziliche Operation 


fie zu dem 
daß eine 
noch) das ein= 


aefommen fin), 


| zige Mittel ift, und fie leiden lieber wei— 


Gefahr einer Operation 


ı nöthig, 
neues Heilmittel, 


ter, als jih den Schmerzen und ber 
auszufeben 

SGlüclichermeife it Dies nicht länger 
die Poramid Pile Cure, ein 
furirt jede Art von 


ı Hämorrhoiden, ohne Schmerzen, Un= 


annehmlichteit over 
Geſchäft. 


Es hat die Form eines Zäpfchens, 


Abhaltung vom 


und € ı ift, leicht angewandt, abjolut frei von 
folcher durch feine Kandidatur in der 


' Todten der Nerven 


Opium, Cocain oder irgend einer fchäds 
lihen Beimiſchung, und ganz gleich, 


wie groß die Schmerzen ſind, es gibt 


ſofortige Linderung, nicht durch das 
der betroffenen 


Theile, ſondern durch ſeine heilende, 


lindernde Wirkung auf die geſchwolle— 
nen Gewebe. 


Die Pyramid PileCure iſt das wirk— 
ſamſte, ſicherſte und am meiſten ange— 


wandte Mittel von allen Hämorrhoi— 
den-Heilmitteln, das je dem Publikum 


| —— wurde, und es hat ſich ſeinen 


Ruf erworben durch ſeine außerordent— 


| fiche Güte und feinen mäßigen Preis, 


| zu dem e3 verfauft wird. 


Alle Apo— 


Fehler und Mängel ſind haben. 


> 
| und 
| Be 


| quartier, 258 | 


weſtern⸗ Bu on; 


& 
ie edner, 
ed 


79 Sarrabe Straße (beides deutfche 
Verfammlungen). 

Republifanifhe: 10.Ward: 
Zelt, Daden und St. Loui3 Moenue; 
Redner, Kongreßmann Wm. Lorrimer 
und andere Kandidaten. 

12. Ward: Young * — 
can Club, 830 W 


ZU Sit.;z 
| sleicher 


M. 


diſon 
—* — D. 


He 


In. 
0. Bard: Haae’s Halle, € 


Clybourn Avenue; 
> ©. 


Goputh! 
a 


Redner, Kons 


ıD 


24. Repu blikaniſche es 
North Clark Str.; Reb- 
ner, E. E. Fiih und Bale ©. Tas 

27. Ward: Smith’3 Halle, Mayfair, 
in ber Nähe des Bahnhofs der North: 

Redner, Joel Longe— 
.Philips, Ino. T. Long 


Ha tupt= 


neder, I. W 
und Andere, 

34. Ward: Bullman; Kongreßmann 
a3. R. Dann, 
Cloud, E. J. 


Magerſtadt, Roy O. 


hport 


Republi⸗ 


Boutell und andere 


Senalor Si idt ey Me—⸗— 


—— 


Sechs Iri 
Dritter Floor. 


30—-9:30 Morgens. 
Mrapper Zlanclettes, 


€ 
uſte ti und 
geitreift, iwerth Luc, 


Main Floor, 
-10: 


im * 
33882 


Don 8: 


10,000 Nları 


Bon 9:30- 30 ——— 


Vierter Floor. 


Bor 10-11 Uhr Wiorgens. 


Weit, Jas. Jrwin und andere Kanbi= | #4 


daten. 


* + * 


| 

| 

| Der von Countyrichter Carter neu 
| ernannte Wahlfommiffär William W. 


' MHeelod 


| 


hörde erwählt worden, 


| la ıngte 
| geftellt hatte. 


ı Henry W. 


| Baird’3 zum Präfidenten 


iſt als Nachfolger 
jener Be 
nachdem er vor— 
Amtseid geleiſtet und die ver 
Bürgſchaft in Höhe von 810,000 
Die Bürgen ſind Ber 
Eckhardt und Vize-Präſident 
Lehman, von der „Chicago 


geſtern 
her den 


nard 


Title & Truft Co.“ 


| geitern 
Plenum 


* 
ſtädliſche 
einſtimmig 

die nr 


* 
a hat 
ne der von Ald 


x 
Das 


nahr 


Francis eingereichten Ordinanz zu em 


| pfehlen, wonach fünfitghin feineWirth- | m 


ſchaften mehr Iizenjirt werden Tollen, 


; einer Slirche oder Schule liegen. 
in ſolchen „Blocks“ 


die in einem Umkreiſe von 250 Fuß von 
Auch 
,die ſich hauptſäch— 


lich aus Wohnhäuſern zuſammenſetzen, 


| jtimmunaserflärung 
| der Bewohner abhängig jein. 
ı bereits 
| eriliirenden Wirthichaften 


Nr. 7001 Loomis Straße (deutjche | 


| Sebraudt 


| Turnverein veranitaltet 
bis 


Teſtfall dürfe 
ſtellung 
Gelder 


ſoll die Lizensertheilung von der Zu 


in den erwähnten B 


einer Majorität | 
Auf die | 
zannkreiſen 
würde die 


Verordnung keine rückwirkende Kraft 


* * * 

dem abi iſchen Abfall-Kontrakt 

bekanntlich nach Feſt— 

dgahres Budgel⸗ feine 
aus dem Generals zond zu 
Spezialzweden genommen merben, 
doh hat die Stadt, mie erinnerlic), 
biergegen an dag Obergericht appellirt. 
Geftern hieß es num gerüchtmeife in 
Nathhauskrei ſen, daß dieſes die Tu⸗ 


in 


— 


Onen bis 6 Uhr Abends und So 


ley'ſche Entſcheidung umgeſtoßen habe. 


Bewahr 
die am Montag Abend vom Stadtrath 


zu Straßenreinigungszwecken gemachte 
Extra-Verwilligung, inHöhe von 850,— 


men werden. 
becken“ 
berfchiedenen jtädtifchen Departements 





| ungefähr 11% 


ı und 34 Waibhiitatonte 
| au Hiheumatisuus leiden. 


000, aus dem General-Fond genom— 
Legterer, ein „Sammel 
von Griparniffen, die in den 
gemacht werden, weilt augenblidlich 
BEER Dollars auf. 


Rezept No. 2851, verfertigt von Erner&ameud 
und verfauft du th Balc & Blocfi, 44 Monroe Straße 
Straße, wird Alleıı helfen, welde 
Probirt eine Slafche. 


H Hamburger Klub. 


nördlicher Halle, an der 
—* am 
Mis., 


In Uhlichs 


zächſten Samſtage, den 15. d 


der —— Klub ſein elftes Stif— 


| tun 
Plath’3 Halle, Aihland Avenue | 


söfeit, verbunden mit Theaterauf- 


— humoriſtiſchen? 


und einem flotten Tanztränzchen. Das 
| Ber tgnügungs Komite hat für dieſe Ge— 


legenheit ein äußerſt inter 


eſſantes Pro— 
gramm aufaeſtellt und wird nichts un 


cheitet ſich ſolches, ſo kann auch 


Ueber Land und Merr in circa 8 Tagen. 


verſucht laſſen, um den ——— des 


| der 
| den, 


| enden einige ber 
| Koupf: 
| burger Klub bejteht nur 
| Mitglieder: 


Klubs zu zeigen, daß in den el 
die Vergnügungen des Klubs 
verbeſſert haben. Die Auff 
und Vorträge finden in 
Zwiſchenpauſen ſtatt. Beſonders 


uhrungen 


zu 


f Jahren | 
ſich ſtetig 


J 
— 
ANNE | 
Kar > 


fe e fü 


IN 188. 3 


STOR 


IN 
f 
AILWAUKERÄN— 


rmorg 


3 
yioor., 


en 


0 
3w eiter 


2—8 Uhr Madımnittag 


Io 
Bon 


id 


ö u | 
] für 7 “ für : 2 . 
Baſement. 


Bon 3—4 Uhhr Nachmittags. 


Zweiter 


* 


loor. 


| Bon 4-5 Uhr Nachmittags. 


EETEUEEREE 1 ERTL STSERCHEN TEN TUT —— — — — ——— — — 


mpf, |: 


84 LaS se 
Schiffskarten 


von nid nah 
% & 
Deutichlaud, 
billigſte Vreiſe 
Spezialität: 
Erbſchaften 


el g! 


Vollmachten 


alle 


| = Militärſachen 


Konſultationen frei. 
Vorſchnß auf Erbſchaften ge 
Liſte von 300 geſuchten Erben. 
Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter: 


| Konfufent K.W. KEMPF, 


Unter der Tuley'ſchen Enticheidung | 


84 LA SALLE STR, 


J.$.Lowilz, : 


99 Clark Str,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Gxkurlionen 


nah ud von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg ie 
Geldfendungen tn 12 Tagen, 
Ureindes Geld ge: und dertauft. 
Sparbank 5 Jrozent Zinien. 


Hp Imachten notariell und 


fonjulariid. 
Spezialität: 


 Srbichaften 


reaulirt; Vorihug auf Verlangen. Bors 
mundjchaft für Diinderjährige arrangirtt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Sir. 


Dfficeftunden biö 8 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Yorm, 


12 Uhr. 


Billiges Seifen 


Vorträ gen | 


mit allen Pampffhiffs- Linien umd 
allen Eifenbahn- Linien. 


Nadı Dei — „Extra Billig“ 
Nad dem Ditcı 

Nach dem Weiten 
Rad dem Eüden 2 


’ 
Weberhaupt von oder nad I 
alıca Plänen der Wels | Frtra BiNig‘ 


Man wende ji) gefälligit an die weitbefannte Agene 


” 
’ 


„ 
” 


tur von 


den Jane 
den 20n3— 


| Deuntſches 


erwähnen ift, daß drei Damen ıumd fünf | 


Herren, welche Witalieder bon zei 
Hamburger Theatern find und fi) auf 
Durchreife nach Deutichland befin 

am 15. Ditober fich bei 
Landsleuten einfinden und den Inive 

teueiten Hamburaer 
(et3 vortragen werden. Der Ham 


de 
Ha 


‚die in Hamburg, Altona, 
Wandsbeck oder Harburg geboren ſind 
oder ſich wenigſtens einige Jahre da— 


ſelbſt aufgehalten haben. Die Aufnah— 


BI monatliche 


trittöpreig 


der 


N. (St 
Der Ei 


megebühr beträgt 
Beitrag 50 Gents. 


ihren | 


| Zel. Wiain 4288, 


R. J. TROLDAHL, 


Paflage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrilon Str., (Gde 5. Ave.) 
Ehen Sonntags bis 1 Ubr Diittag. 


Janıra N An] U mahi 

beaver Lin Ing ‚Royal Mail | Siean sıips, 

tabren jeden Mit sn Montreal nach Liverpool, 

Tideis nad; & — 827. 

©. F. WENHAM. ilmaib 
186 A Glarf Str. 


aus folchen | 
2 J I 


= : - el Sl 
| für die beporttehende Freitlichkett ijt auf 


25 Cent3 pro Perfon feitgejegt wor= 


den. 


— — — 


Am ſich Geſundheit und Glück zu erfreuen, 


„Garland“ Oefen und Kochherde. 


—eo 


Fair nad Erutefcit. 


befannte Ha 


Der rühmlichit 


zum 16. DOftober in Öabens 


rlem⸗ 
bon heute ab | 


ı Halle, Ede Madifon und Desplaines | 


| 2Ine., 
| bunden mit Erntefeit, 
| Anlaß jchon Seit 
faſſendſten Vorbereitungen 


große air, ber= 
aus 


Wochen 


Harlem, eine 


die um— 


worden ſind. Außer muſitaliſchen und 
| turnerifchen Aufführungen, ſtehen zwei 
große Konteſte auf dem Programm, die 


theker verkaufen es zu 530 Cents und $1| 


Weiterhin habe Harları | 


| das PBadet, und im vielen Fällen ift ein 


Padet genügend. 


Jedermann läuft große Gefahr, 


| wenn er einen Fall von Hämorrhoiden 


vernadhläfligt, da das Leiden fich bald 
einmwurzelt und chronifch wird, und fich 
häufig zu einem tödtlichen, unbeilbaren 
Afterleiven entwideli, wie Fijteln und 
Aftergeſchwüre. 

Jeder Apotheker wird Euch ſagen, 
daß das 38 das ſicherſte und zu— 
friedenſtellenſte Hämorrhoiden-Heil— 
mittel iſt. 

Die Pyramid Co., Marſhall, Mich., 
verſchickt an jede Adreſſe eine Abhand— 
lung über Ürſache und Heilung bon 
Hämorrhoiden, ebenfalls ein Bud mi 
Zeugniffen, 


| wird natürlich auch fein Mangel fein. | 


| tritt. 


jedenfalls ntereffe unter 
ern erweten dürften. An 
Unterhaltungen, wie Glüdsrad u.j.m., 


Iurner und Sänger haben freien Ein- 
Sonftige FFeitbeiucher haben 25 
Gents pro Perfon zu zahlen. 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 10 Jahre alte Kohn Me&ormid 
Iprang gejtern in der Nähe der elterli- 
hen Wohnung, Wr. 3131 Cottage 
Grove Ave., von dem Greifwagen eines 
Kabelbahnzuges ab und gerieth dabei 
unter die Räder eines aus entgegenges 
feßter Richtuna daherfommenden Zus 
ges. Dem unglüdlichen Knaben wurde 
der Kopf zermalmt, jodaß er auf der 
Stelle tobt Liegen blieb, 


welchen | 
aetroffen | 
| Weihkonten. 


den Bel: | 
anderen | 


ar Fixtur -8S, . 
brain Boards, 


owie Zimt, Ziut, Meſſing, Kupfer und 
allen KRüchen und plattirten Geräthen, 
Glas, SHol;, Marmor, Borzeilan a.f.w. 
DBerfauft in uze i {zu 25c 1 Pid.:Bor, 

Chicago Cifrce 220doilj 


11: OR Rastion &t.,3 zimmer 9. 


Kohlen. 


Die Hartkohle die wir verkaufen, die 


Cross Qreek Tehigh 


u „niedrigiten Beecifen in 
r Etadt. 


zu de 
de 
hl fein Ruß), 


We eitit on‘: ump (r vou dp. Tonne #1 .00 


% olles Gewicht reine stoble, prom; te Vedienuig. 
Brieflihe oder Telephon Beftellung ©. O.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str, 
Telephone West 90. 


8o, ſdd 


S chuhuerein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. l.amke. 99 Canalvort Ave. 
in29,ddfa,1f 


Branch 
Offices: 


CHAS. J. BLEIOHTS 


——— Bädereci. =— 
Alle Sorten von Gebäd. Spezialität: Reines Rogs 


enbrot und PBumpernidel, Aufträge prompt ausges 
üprt,—1100 Milwautee Ude, Tel, MB. 513, 2ieplm 


vährt. 


F inan nzielies 


foreman Bros. 
Sanking 60. 


RER kan 
% Cara seh 
Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapitatf . . S500,000 
Veberichui;. 3500,000 
EDWIN G. FÖREMAN, fPrüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, &aifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto wir Firmen und Privates 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
| zu verleihen. 


2 Ho! in; ger, 


bbj 


E. Fildebrand, 


echtsanwalt. 


A. Holi inger & Co., 


Hupothek sıbarnk, 
165 Wasi Tel. Main 1191. 


= bezahlbare 
ut Zinjen zu 


ington Str. 

2 u en orzügliche, in G 

erſte Hypotheten 

6u 61, Bros ut 
8275 —400- 
1409-1600 
1300. 


300 
2300 


700 
2500 


1200— 
4000 


1000 
3000 


perialjond von $200, 000, 
. 00 0 aufn is auf beionders 


ı 9 Prozent 


gu 
didoſa * 


Geld a * ve 2 auf — 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen, 


— — — — TG — 


H.Claussenius & Ch, 
Internat 


ionales Bankgeſchäft, 
gegründet 


| 1364 durd 
Konsul H, Glauss enius. 


Da G rbichaften unſere 
Spezialität. ER 


Ueber 19,000 Grbichaften feit den legten 
| 80 Nahren prompt und billig eingezoaen. 
' Borichüfle gewährt. Dofumente aller Art in 

gejeglicher Korn unter Garantie auögeiteilt, 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Greditbriefe, Zoll: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Rläge der Welt zu Tagesfurfen. 
Alleinige General-Agenten für die 23efl- 
liden Staaten der Scneldampfer- Linie 
des „„wiorddeutfhen Lloyd** 
Bremen — —,Southampton —NewYork —Genua 


Chicaqo: 90 und 92 Dearbornst. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vorm. 
Ainddſe 


2 AR} * 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöliihe Dampfer-Linie. 
Alle Danıpfer d i die Reife regelmäßig 


vente Nnie e nach Südd utſchland und 
ddſlillj 


ur hweiz. 
DEAREBORMN STE i 
n ISKj General: Ugen 
Man! ice W. Ko inskl, 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SI 


Mir führen ein vollitändiaes Vager bon 
Möbeln, Eeppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfauien. Gin Bejuch wird Guc übers 
zeugen, daß unſere Breije jo wiebrig als die 
niedrigſten find. Aaiporı 


52.50. Jehlen. 82. 


ernannt 2,50 
N ndiana Lump 
——* ia Lump 
.2 ba rte Gt 

Egg, Range und Sheitnut zu den niedrige 

ften Mar ee, 

Gendet Aufträge an 
E BiiTTy man 
a ni 


und bequ 


3.00 


4 68 RA En 


21j/bw 103 E. Bi ındoipl — 
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Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO: 


Treics Auskunfts- Bureau. 
| Eöhne koſtenfrei kollettirt; Kechts ſachen aller 


Iot, didoſa, bw 


Art prompt ausgeführt. 
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CHLESINGER 


für ide Tafchenfücher — 


große Antımmlung von be- 
ihmußten, yerdrüdten und 
einwenig imperfeften Taſchen— 
tühern für Damen, Herren und Rinder 


f.T5c Muflerflrümpfe 


die größten Strumpfivaa: 
ren = Werthe, Die jemals 


offstirt wurden — Fabri- 


fanten zu fpät, an Die Amporteure zu 
verfenden—an SS. & M. 


für 105 Spißen-Refler 
Torchons, Medicis, Vals., 
Point de Paris, Guipures— 


drei große Partien — feine 


angebrodene Sets, furze Xängen, ein: 


f. $1 Hlacehandfchnde 


einige derfelben find abfo- 


ten, meldje unfere Offiziere und Mann- | — 

{haften auf den Schlachtfeldern ver- 

richteten, find nie übertroffen worden. c 

Der Krieg war „unvergleichlich in jei= lut * en — 
— andere ſin eſchmutzt 

nen Ergebniffen, unerreicht in der VBoll- a a ee 
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Gbendpofi"-Gebäude 203 Fifth Ave. 
*  Biwifcen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


VPreiß jebe Rummer ..ucuuuunsenennnnne nun. 1 Gent 
Preis der Sonntagsbeilage 2 Cent 


Burd unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich .. . * — 6 Cents 


dahrlich im Voraus bezahlt, in ı den Der 
©taaten, portofrei . 
..:85.00 


Fehden im Nedtsitaate. 


Eine — von der Staats— 
hauptſtadt, alſo gewiſſermaßen unter 
den Augen des Gouverneurs, hat eine 
blutige Schlacht zwiſchen bewaffneien 
KRoblengräbern und jogenannten Pri- 
patdeteftives jtattaefunden. Weder Die 
Arbeiter noch die Landsfnechte jind in 
bem Städtchen Birden anfäßig, in dem 
© fie aufeinandergeftoßen jind, ſondern 
Eritere ftammen meiit aus Gentralia, 
Birard, Diaunt Dlive und anderen be= 
nachbarien Ortſchaften, während Letz— 
tere in Chicago und St. Louis ange— 
worben worden ſind. Die Einen haben 
nicht ihren eigenen Heerd vert heibigt, 
bie Anderen haben nicht für das Bater- 
fand over das Gejeb, jondern lediglich 
für Bezahlung gefämpft. Und was die 
Srubenbefiter anbetrifft, die es zu ber 
Schlacht haben kommen laſſen, ſo ſchei 
nen ſie ſich nicht über das vergoſſene 
Blut aufzuregen, ſondern im Gegen— 
theil eine große Genugthuung darüber 
zu empfinden, daß ihre Vorherſagun— 
gen eingetroffen ſind. Hatten ſie nicht 
dem Gouverneur wiederholt telegra- 


ftänbigfeit und der fchnellen Aufeinan= 
derfolge von Sieg auf Sieg. Früher 
vollendet, al3 man für möglich gehal- 
ten hatte. So umfaflend in jeinen 
Wirkungen, daß jeder nachdenfliche 
Mann das Gemicht der Breite 
lichkeit fühlt, die ung jo plößlich zuge- 
fallen ift. Und über alles hinaus pran- 
gen die Iapferkrit des amerifanijchen 
Heeres und der Muth der amerifani- 
chen Flotte und die Maie ität des ame- 
tifanifhen Namens in unbefledtem 
Slanze, während die Menfchenfreund 
Yichfeit unferer Ziele und die Großmuth 
unferes Benehmens dem immer fchred 
lichen Kriege ein Gepräge edelfter Em 

pfindung, chriftlichen Mitgefühl und 
Alena und Beifpiele menfchlicher 
Größe aegeben haben, die der Menſch 
heit nie verloren gehen können.“ 

Daraus follte man folgern, daß ie 
Ver. Staaten ſich mit der Erreichung 
ihrer menſchenfreundlichen Zwecke zu— 
frieden geben und die beſiegten Spa— 
nier durch ihre RE muth vollends 
beſchämen müßter So aber iſt es 
nicht gemeint, denn an einer anderen 

telfe feiner Nede jagt der Präjivent 
folgendeg: „Im Strieg und Trieben, 
Iroß Vergrößerungen unferes Gebietes 
und fleinen Wbänderungen unferer 
Gefebe, baben wir biöher ftet3 den 
Geiſt der Verfaſſung — die uns 
durch die edle Selbſtaufopferung und 
weitſichtige Weisheit unſerer Alt— 
vorderen verſchafft wurde. Wir haben 
die Verſuchungen der Eroberung im 
Geiſte der Gewinnſucht vermieden. 
Mit einer ſtets wachſenden Liebe für 
nem uner= 


| Schaffen Bargain-Retords, 
anderer ver Laden gewonnen hat oder gewachſen iſt. 


GErreichen das Unerhörte erklimmen den Gipfel im Coat- und Cape-HYerkauf! 


| Schafen neuer Refords in Mäntel:Bargains, die nie und nirgends ji wiederholen mögen — jchafien neue Mäntel:Relords von weittragender Bedeutung. Ertra: Verkäufer, 


1.98 


Erreichen das Alnerhärte, erklimmen den 


} n. 
ines 


brauchbar jein könnten — alle zu 25c und 


Hr. | 


zelne Stüde 
Vreitag zu Ic, 56 und %. 


die der Zukunft 


— werth bis zu 50c—geben 


als 
vop-Brüden= Eingang. 





für &5.0 Kai ed Capes 
— befegt mit Streifen 
aus demjelben Stofie— 
tiefer Sturmfragen. 


Importeurs ganze Ueberſchuß 


8298 


für ein 5 Bog Front 
Tamen = Xadet — aus 
m ſchwarzem Mel: 
ton Stoff gemacht. 


83.98 


ANER 
Erreichen das Nnerförte, erklimmen den Syke, Dargain-Jreilag >» gefchälligen halemenl 


— zwerth gelten —verkaufen ‚gute Waaren zu 


für ein S 

jur Hälfte 

Rbadaı ne ae 
hwarz u Llar 

mit Sturmfragen. 


© 84,98. 


t Seide gefütte 
Kerſey Streifen 


15c — alle gehen zu 15e. 


in 87 Winter 
aus feinen frau 
oucles gemacht — 
rt und 
garnirt. 


derſey 
ge oder Pr ge 


Seiden 


fhneu abgejekt zu werden, werth bis zu 


ı 88} neumodisches 
at 9 Jacket 
hwarzem oder blaue m 
maht — 
Hütter. 


—3 große Partien zu le für 10, Se 
für 15c und Se für 25c Tafchentücher, 


Preifen, die nie wiederfehren mögen — gewinnen neue sreunde und wachjen ſchaeller als je ein 


für ein F 
Kerfev Cape — mit i 
vollem Umf 

9 Reihen 


mt 


Hipfel im Bleiderftaff-Herkauf, 


Anhäufung von reichen ichwarzen und farbigen Kleidertofien befindet Jich bier zu weniger als die Koiten der Herſtellung — umfajien bier jämmtliche Probe-Stüde und Kabrifreiter — alles zu vie 


unfere Einrichtungen und ein 
| Ichütterlichen Glauben an ihre Be= 
Händigfeit, haben mir die Triumphe 
unjeres Regie rungsfyflems, die ſich in 
dem Fortſchritte und dem Wohlſtande 
unſeres Volkes bekunden, zum Vor— 
bilde für das ganze Menſchengeſchlecht 
gemacht. Da uns aber jetzt neue und 
ſchwierige Aufgaben entgegentreten, 
ſo müſſen wir anerkennen, daß ihre 
Löſung nicht allein uns ſelbſt, ſondern 


die größte Kleiderſtofl-Bargain-Gelegenheit von heute iſt. Keine andere Kleiderſtoff-Offerte vongleicher Wichtigkeit liegt jetzt dem 


E3 übertririt alles Dageweiene! 6S ijt phänomenal. 


Reiter 2 Gamelhair Cheviot Reiter #2 
Neiter $2 La Sariettes. Reiter $2 
Nefter $2 Baflompierres. Reiter & 

für 83 ihwarze Stoffe. 

für 82 fhwarze Stoffe. 

— für 81 ihwarze Stoffe, 


phirt, daß es zum Aufruhr * Blut— 
vergießen kommen werde, wenn er keine 
Truppen ſchicke? Nun Hohl, fie haben 
ſich ala gute Propheten .erwiefen, und 
" bem Gouverneur gejchieht es ganz recht, 
5 daß elf Männer aetödtet und dreißig 
‘ Pi&vierzigq verwundet worden find! 
Die Grubenbefiter ſtützen ſich da— 
rauf, daß ſie geſetzlich berechtigt ſind, 
die von ihren früheren Angeſtellten 
„freiwillig verlaſſenen“ Plätze mit ſüd— 


weniger, als Ihr ſie je gekauft habt. Keine lebhafte Einbildung iſt nöthig, um zu begreifen, daß dies 

Publikum vor. Denkt nur, Reſter der feinſten und theuerſten ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffe gehen zu dieſen Preiſen. 
Reſter 83 Paris Novelties. 82 Carreaux Ruſſe. — 
Reiter $2 Paris Plaids. $1} Bog Mifchungen. 


| 
o Frhr 20 [ei i 

Vtefter $1} engl. Boucles. $1} Yayaderes. | Prüchli ige ſchwar di R leiderſtoſſe ud | 
Reiter $13 Cheviots. le Auswahl von feinen 
Reiter $2 Bayadere Noveltie 
Reiter 82 Ruſſian Plaids. 
Neiter $13 franz. Grepons, 
Reiter 814 enal. Curls, 


813 Novelty Armure . * ler Prachtvo 
Dr ie . ih yarı Baris Gre * 
warze pons, ſchwar 
Reiter $13 Camelhair. 


EEE Zibeline 
Trofſſachs 
Bannockbur 
Bombo 
Galaſhiels. 


Reſter Plai 
Reſter 
Reiter 
tefter 
heiter 


Mefter $2 jeidne u. woll, Nacquards, Reiter 2 nette 
Reſter 82 jeidne u. mwoll. Procades. Reiter 82 
Reſter 322 Samelbair Cheds. Hefter $2 engl. Stay 
Reſte Reſter 213 engl. Gurls 

t Nefter $2 Gamelsbair 2 
Reſter 31} Iriſh Tweedẽ 


$1} Traver®. } A 5 
Weiter $2 Grepons N (äh, n Ebe —— ſchwar 
J Br und 


Reiter $1 Diagonals. | za > 
5060 


Reſter 81} Velour de Ruffe. Sy: 2* Wo oelties, 
Meiter $14 Camelhair Natte. | eK wel ’ 
für 81 für 83.00 | 
ichwarze | 
Kleider⸗ 


nites ete. 
Stoffe. 


w Ir jen Zeiden 
ich! var 
ſchwarze 
für 853 Kleiderſtofſe. war je Gre 

.. x * tot bis 
für 82 NHleideritoife. 


r | 
für $1 Nleideritoffe. | 
| 


Bractvoe Partie aederReher; zu 1 10c. 


8, 
Sch: 
Ze und 


We i | Ichwarze in zwei riefigen 
Vrachwolle Partie aleder·Reſer BE || mi 


lichen Negern zu bejegen, und daß der 
Staat Xllinois verpflichtet ift, ihre 
neuen Arbeiter und ihr Giaenthum zu 
beifügen. Nach ihrer Auffaffung geht 
es den Staat gar nichts an, ob fie echte 
Ameritaner, rländer, Hunnen und 


“ Dago8 oder Neger beichäftigen, ob fie 


. der Spibe des Staates fteht, 


gute oder jchlechte Löhne bezahlen, und 
ob ihre Arbeiter zufrieden oder unzu= 
frieben find. Das jeien lediglich Pri- 
batangelegenheiten, die fie nach eigenem 
Ermefien ordnen fünnten. Während 
fie aber auf das Gefeß pochen, werben 
fie in rechtswidriger Weile ein Heer von 
Zandsfnechten an, und während fie den 
Schuß des Staates anrufen, greifen fie 
zum Selbftihug. Auf der anderen 
Seite jagt der Gouverneur zwar, daß 
er „importirte Negerfträflinge” nicht 
ſchützen, neu nur die NRube und 
Ordnung aufrechterhalten werde, aber 
er läßt die Zufammenziehung von be- 
maffneten „Deteftives” aefchegen und 
erlaubt fremden Grubenarbeitern, mit 
Büchfen, Flinten und NRevolvern hau- 
fenmweife nach Virden zu ftrömen. Erft 
nachdem eine regelrechte Schlacht vor= 
gefallen tft, jchieft er Truppen ab, um 
beide Theile zu entwaffnen. Er hat 
nicht den geringiten Verfuh gemacht, 
dem Zufammenftoße vorzubeugen. 


Warum gerade in den Ber. Staaten 
bon Umerita falt jeder größere Aus 
ftand mit Blutvergießen endet, ift eine 
Trage, die ficherlich viel mehr Bead)- 
tung verdient, al3 der Befreiung Eubas 
geſchenkt worden iſt. In Großbritan— 
nien iſt erſt ganz — ein wirt h⸗ 
ſchaftlicher Kampf, an dem Hundert— 
iauſende betheiligt — mehrere Mo⸗ 
nate lang mit der arb hten Erbitterung 
geführt worden, und doch mußte weder 
Militär aufgeboten werden, noch fam 
e3 zu Scharmüheln und Gefechten. Die 
britifchen Gejehe find den amerifani- 
hen ganz ähnlich, die britifche Regie— 
rung ilt au) eineWlolts sregierung, wenn 
auch dem Namen nach eine Königin an 
und die 
britifchen Arbeiter find mwahrjcheinlich 
nicht geſetzestreuer, als die ameritani- 
ſchen. Es iſt aber den engliſchen Un— 
ternehmern gar nicht in den Sinn ge— 
kommen, ein eigenes Heer anzuwerben, 
und die engliſchen Arbeiter haben ſich 
nicht bewaffnet. Beide Theile wußten 
ganz genau, daß der Staat, der ſich 
dem rein wirthſchaftlichen Ringen ge— 
genüber neutral verhielt, blutige Feh 
den unter keinen Umſtänden geſtatten 
würde. Die britiſche Regierung ſpielt 
aber auch nicht für die Gallerie. 


Der verwandelte Präſident. 


In der Seele des Präſidenten Me— 
Kinley haben ſich gewaltige Wandlun— 
gen vollzogen. Während er noch im 
letzten Frühjahr die größten Anſtren— 
gungen machte, den Krieg zu verhin— 
dern und in einer ſeiner Botſchaften 
ſagte, daß es ein Verbrechen ſein wür— 
de, auf Eroberungen auszuziehen, 
ſcheint er jetzt von den Erfolgen des 
Krieges förmlich berauſcht zu ſein und 
die „Expanſion“ auf ſein Banner ge— 
ſchrieben zu haben. Einigermaßen war 
man darauf ja ſchon durch die Aeuße— 
rungen ſeines treuen Freundes Mark 
Hanna vorbereitet, der ſich auch aus 
einem Friedens-Saulus in einen Jin— 
go⸗Paulus verwandelt hat, aber ſtatt 
einer ſchwungbollen Verherrlichung der 
amerikaniſchen Heldenthaten und einer 
verzückten Anrufung der offenbaren Be— 
ſtimmung erwartete man von dem 
Oberhaupte der Republik eine ruhige 
und ſachgemäße Darlegung der Ver— 
nunftgründe, die ſeine Sinnesände— 
rung herbeigeführt haben. Um ſo über— 
raſchter mußte man von dem Tone ſein, 
den Herr MeKinley auf dem Wege nach 
Omaha und in Omaha ſelbſt ange— 
ſchlagen hat. 

Nach ſeiner Darſtellung hat die Welt 


3 faum je zuvor ein jolches Auffladern 
"des Patriotismus gefehen, wie beim 
= Ausbrude des Krieges gegen das ber- 


" zottele Spanien. 


Unfere Flotte, jagt 


"er, war zu Elein, unfer Heer beitand 


Zur aus 19,000 Mann, aber die Tha= 


auch andere M itglieder der Völkerfa⸗ 
milie berühren wird. In dieſem Zeit— 
alter häufigen Austauſches und gegen— 
ſeitiger Abhängigkeit können wir uns 
unſeren internationalen Verpflichtun— 
gen nicht entziehen, wenn wir auch 
wollten. 
ſelbſt gegen unſeren Wunſch erfüllen. 
Wir müſſen die Verſuchungen unge— 
bührlicher Angriffsſucht bermeiden 
und nur diejenigen Ergebniſſe anſtre— 
ben, die unſere eigene und die allge— 
meine Wohlfahrt fördern.“ 


daß der Präſident 
ilippinengruppe an— 


leicht darauf hin, 
nicht die ganze Ph 
gliedern will, ſondern 
—— aber es enthält immerhin die 
gefäl rliche Lehre, daß die Ver. Staa— 
ten von ihren alten Ueberlieferungen 
abweichen und in fremden Welttheilen 
Landerwerbungen machen müſſen. 


nur aus Fürſorge für andere Mitglie— 


der der Völkerfamilie, welche die große 


gebeten haben, ſich 

Mit dieſer Re— 
ſchwerlich die That— 
ſache beſchönigen laſſen, daß die Ver. 
Staaten aus einem Kriege, der angeb— 
lich nur zur Befreiung Eubas geführt 
wurde, mit gewaltiger Siegesbeute 
hervorgehen. 


Republik noch nie 
ihrer anzunehmen. 
densart wird ſich 


Eine „Buhm“⸗ 
tas. 

Die verlaſſenen „Vuhm“Städte in 
age 3, in deren Straßen und Gebäu— 

Füchſ Ne und : Brairiewölfe ihr We— 
reiben, finden ein Geitenjtüd in 
Dakota. Doit finden wir eine 
genug, um eine Bevölke⸗ 
Kö pfen beque in zu Des 
tadt mit qutaebauten 
3”, aut ausgelegten 
hübſchen Wohnhäuſern der 
“residence”’-Art, lkoſtſpieligen Ge— 
ſchäflsgebäuden u. ſ. w. — lurz einen 
Ort, der dem ae nad den Na= 
men Stadtviel mehr verdient, al man= 
cher andere — der aber pollitändiq un 
beivohnt tft. Welt Lynne iſt der Name 
dieſer Stadt, die keinen Einwohner hat, 
in der man keinen Hund bellen, keinen 
Hahn krähen hören kann, und die na— 
hezu vollſtändig aus der Erinnerung 
der Menſchen — ſelbſt der Nord-Da— 
kotaer — geſchwunden iſt. 

Die Geſchichte der Stadt iſt eine der 
marchenhaft anmuthenden Erzählungen 
aus der „Buhm“Periode von 1878 bis 
1882. Weſt Lynne war eine „Buhm“ 
Stadt, und zwar die befannteite von 
Allen. Sie murde ausaeleat (von Un- 
nernehmern, deren Kühnbeit von „Ten= 
timentaler Geriffenhaftigfeit” nicht 
behindert wurde) an einem Bunfte am 
NHotben Fluß (Red River), mo anaeb- 
Ih die Great Northern Bahn auf ih- 
rem Wege nach den Beltaben des Stil- 
len Ozeans den Fluß freuzen follte, und 
ihre vorausfichtlich glänzende Zukunft 
wurde im Diten des Landes 
— Farben geſchildert. 


ui 


Bitapen, 


Die 


SCITT’S 


von Leberthran mit Hypopho2 
phaten, genügender Bewegung 
im Freien, reiner Luft und 
reinem MWafjer hält jeden An- 
fang der Schwindjucht, jowie 
Reiz der Haldorgane und Lun- 
gen auf, Fräftigt den Körper 
und ftärkt da3 ChHftem gegen 
weiteren yortjchritt diefer tüdi- 
jchen Krankheiten. 


50 Gt3. und $1.00 bei allen Apothelern, 


Mir müffen unfere Pflicht | 


ſpitze 
Das iſt dunkel an g und meift viel= | 


nur die Inſel 





war in Fülle zu 


| Dorf“. 


iD 6 
Ztadt North Dato⸗ Lhiccgoer 


der damalig iger 


i material Pr 
und die Ur 


ſchönen Gebäude iſt 


verfallenen Gebäuden. 


in den lic 
Die hübſchen und 


| ren, 





Schafen einen Rekord, der für Die Zufunft nadhabmenswerth jein wird. 
KM. nahdrüdlic vor Augen führt. 


welche die Ueberlegenheit in Schuhen von S. 


ı Die Auswahl von feinen Bor Calf, Bici Kid und Dongola Kid £ 


Schnür 


und Knöpf-Schuhen für Damen—ſchwere, 


ZI 
1 


mittelmäßige und leicht e SL 


Sohplen—neue dehndbare Sohlen— new Plunt und 


Sehen— Kid und Patent Leder 


Tips—Kid 


und fancy Veſtig Tops —gut gemacht, gute brauch— 


bare Schuhe, in friſchen und lieblichen Facons — 


Schuhe, 


| alle zu Yöc und 81.20. 


850 


Beileibe nicht aus Ländergier, ſondern 


für $1% Schuhe für Mädchen und Kinder— 
Tuch: Tops—handgemwendete, mittlere nnd 
jhwere Sohlen. 


haben für Weit Lynne 
Die ab war fein „Botemfinjches 
Sie beftand nicht blos auf Dem 
in der Einbildur igskraft 
der „Macher“, wie ſo viele „Gründun 
gen“ in den Wüſteneien Ar rizonas, ſon 
dern ſie war in Wirklichkeit da. Ein 
Zrundeigenthumsagent, der 
bekannt jetzt noch hier lebt, war 
en Gr verfaufle Die Weit 
 Baupläße in Chicago zu Tau 


Dollars das 


nn 
DIET 


Papier 


ück 
in Anwen— 


St 
——— er einen feinen Trick 
Während ſolche Auktionen 
Weſi Lynne 
— 
melde den Berlan von Den und 
Grundſtücken ankündigten, dieſel— 
ben wurden dann natürlich von 
Verkaufsliſte geſtrichen und — die an— 
grenzenden Gr rundſtücke wurden zu er— 
höhten Preiſen losgeſchlagen. 
wurde rüſtig gebaut 
Lehm- oder Zelt 
h nicht ab in 
Gebäude aus 
Baı ar — 
ingen“ 


iS dem 
Nm. 


——— in 


Unterdeſſen 
Mit Holzbarracken, 
tuchwänden gab man ſie 
Weſt Lynne. Hübſche 
Ziegelſteinen oder gutem 
mit allen „modernen Verbeſſer 

Zeit, wuchſen au 
Boden hervor, fo Ihnell nur das Bau- 
Stelle geichafft werden 
it von be n Rontraftoren 
geleitet — konnte. Und ſo ent— 
ſtand die „Stadt“, die Beute einlam und 


9 


verlaſſen (und vergeſſen!) am Red Ri- 
ver ſteht, 


ein Monument der Leicht⸗ 
gläubigkeit Vieler und der Gewiſſen— 
*— und rückſichtsloſen Kühnhei 
Weniger. Kaum ein einziges der 
jemals benutzt wor— 
der Weſt 


den. Ein Korreſpondent, 


Lynne beſuchte, als die „Stadt“ kaum 
mehr als fünf Nabre alt wc 


ar, erzählt 
bon arazüber wachfenen Straßen und 
Kein menfch- 
er in der „Stadt“. 
foitfpieligen Ge= 
Ihäftsgebäude mit ihren großen Spie- 
gelicheiben in den Tyenitern, den fchmwe= 
hübfch verzierten Thüren, zeigten 
Ichon vielfah die Spuren des Ber: 
falle; ebenfo die fchönen, geräumi- 
gen “Mansions”, die bier und da in 
Heinen Gruppen a en Einzäu- 
nungen au jehen waren. Sie waren ehe 
mals von Gärten —— aber die 
Gärten waren verwildert, 
waren ſchon theilweiſe zerfallen, das 
Strauchwerk war dicht an die Häuſer 
gerückt und die Schlinggewächſe über— 
zogen Thüren und Fenſter. 


Ueber den Red River ſpannt ſich eine 
Stahlbrücke, die für Fuhrwerk und 
Eiſenbahnen beſtimmt war und an die 
8200,000 gekoſtet haben muß, aber nie— 
mals einen Eiſenbahnzug ſah, hinüber 
nach Emerſon, einem ehemaligen „Vor— 
ort“ Weſt Lynnes, wo heute das ganze 
bischen Leben der Umgegend zu finden 
ix — und das ift wenig genug. Selbft 
bier in Emerfon fieht man Denfmäler 
des „Buhms“. So ift da ein Baditein- 
„Blod“, drei Stocdwerfe hoch, 375 Fuß 
lang in einer Richtung und 150 Fuß 


liches Wefen traf 


| Spiegelfcheiben - Faffaden und 
| „modernen Sintichtungen”, | 
385,000 gefojtet zu bauen; erjteht aber | nanıe 


Lynne 
Städte, die niemald Leben beberbergs | 
Daher | 
von | 


im Gange |! 


auftels | 


Der | 


welche jelten unter $3 verfauft waden— 


für $3 Schuhe. 


-Kid und Patent:Leder—Kid und fanch 


| Gimpel gingen auf den. Leim und Geld in der andern, mit einem Keller unter 
dem ganzen Gebäude. 


Dieſer „Block“ 
enthält vierzehn große „Stores“ mit | 


und bat 
vollfommen leer und geht langjam dem 
Verfall entgegen, wie das ganze Weit 
und alle anderen „Buhm”= 
ten, feit die Bauunternehmer jie ver— 
lieben. 


zotalberi icht. 


(Eingeſandt.) 
Chicago, 12. OH 
eur der „Abendpoſt“! 
geſt ern Ihren Artikel über Höch— 
ſter. Warum muß Neid, der lei— 
der unter gr De eutſchen 
macht, auch in den Zeitungen zum 
druck kommen? Augeftand en, daß Dt. 
Höchſter weit davon entfernt das 
Ideal eines des 


+ 

N, afte 

wirLvı 
In2 
Ras ı 


det 


Yı&- 
Aus 


M — 
Vertreters 


allen | 


jich jo breit | 


hi 


Berfaufen mehr Schuhe als je zuvor. 


N JE 1 /% 


| daß mein ee Sa 


— 


erwandten die traurige Nachricht, 

tte und unſer Vater 
Fred. Mohr, 

Alter von 57 Jahren geſtorben iſt 

g findet ſtatt am itag, um balb 3 

Roſehill u n ftilfe 

en Hintert 


Bekannten und U 


Theil: 
bitten die traue yliebenen: 
“una Wlohr, Gattin 
Emma Drediel, Alma Mohr, Ylwina 
widmaner, Yıma Mohr, Töchter. 
Elias Trediei, Louis Widntaner, 
Schwiegerſöhne. 


— 
No. 6, M. E. 


19* 161 nit m 
achticht, daßz un 


North Ehicago League vi, 


Jeitaliedern zur W 


Albert Eloſſet, Sen., 


1, um Dem 

veiſen 
Witt, Präſident 
Sekretär 


red. 
ssermanm Drorler, 


Zodes · rinze ige. 


Michael Welter, 
ı am WMittwod, den 12 
; T 7% 


utichthums zu Fein, werden Sie doc) | Si. 


zugeben müffen, daß er ebenjogut, wenn | 
nicht —* iſt, ols die meiſten Irländer 


ı wir ung in der Bolitif an 
Nafe herumfü hren oder ne en 
(affen und mwelche nie „Abendpojft” ftet3 
unterftüßt, wenn fie nur, iwie 


de 


Eraebentt, 
Ernit Benninahoven. 
Bemerfung: Die „Abendpoft” hat 

nicht den gerinaiten Grund, Herrn 

SHöchlter zu beneiden und würde, trob- 

dem er fich erft por Kurzem in aerades 

»u auffallender Weile zum „Silber- 

ichtwindel” befehrt kat, über ferne Ran- 

didatur zur Tagesordnung übergegan— 
gen ſein, wenn er ſich nicht aus Liebe— 
dienerei gegen die iriſche Brot— 


gen. 


der | dab 
„Burgeois“ dem Goldichwindel Huldi= |, 


| digu 





Butterbrigade zu den heftigſten Angrif- 
Block weſtlich von Halſted 5trahtze. 


fen auf die Zivildienſtreform verſtiegen 
hätte. Er muß wiſſen, daß gerade die 


deutſchen Bürger dieſes Landes von je— 


her unerſchütterlich gegen das Beuteſy— 
ſtem gekämpft haben, und daß der theil— 


weiſe Zuſammenbruch desſelben nicht 


zum wenigſten ihnen zu verdanken iſt. 
Ein deutſcher Kandidat, der die — 
dienſtreform, die größte politiſche Er— 
rungenſchaft der Deutſch-Amerikaner, 


verunglimpft, hat keinen Anſpruch auf 


Ra ' die Unterftüßung der deutfchen 
die Zäune | 


Wähler 


Parlor 


Im Uebrigen hat die „Abendpoſt“ noch 


keinen ſchlechten iriſchen Kandidaten 


Goldſchwindel huldigte. 


* Am 1. November wird die neue 
Polizei-Station ihrer Beſtimmung 
übergeben werden, welche die Stadtver— 
waltung mit einem Koſten-Aufwand 
von 810,000 an der Ecke von 47. und 
——— Straße hat errichten Laffen. 

In Evanfton ift heute Morgen ein 


| junger Landmann, Namens Charles 


Notobine, während er mit feinem Bru= 
der George tuhig durch die Strafen 
der Vorftadt fuhr, von dem farbigen 
Raufbold Willis Tucker durch einen 


Steinwurf jeher. verlegt worden, 


ı nur deshalb „unterftübt“, weil er dem | 


° bittet: 
Die irvanernde Gattin nebit Verwandten. 


Zapehs — 


Selannten die traurige Nachricht 
liebte Mutter 
8: atharina Trautmann 


1:9 „ Ahr, geitorben ift 


3 2 Se el: y S 
ten die trauern 
Briederige Behrens, Peter Trautmann, 
lin Georgen, Charlie 
Bitlie Trautmannu, Bertha Radema— 
cher, Martin Trautmann, 
Trautmanu, Kinder. 


vom 
nahme 


HERRF STUCKART, 


und | 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwanren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen En Preiſe. 


1feli,ddie 


Die geihäftigite Stunde des Tages ift, wie 
das Telephon beweist, zwifchen 10 und 11 Uhr Vorm, 
An einem gewöhnlichen Wochentag werden in Der 
Chicago_ Telephone Erhange 35,000 Aufrufungen in 
diefer Stunde erledigt. Der vergrößerte Gebrauch 
des Telepbons während der legten drei Monate ift 
der allerbefte Beweis, dab die Gefchäfte fih gebeflerz 
haben. 


Verfaufen gute Schuhe billigerals je zuvor. T 


Kathie | 








Erreichen das Unerhört e, erklimmen den höchſten Gipfel im 5 Schuh⸗ Verkauf! 


ie — die ſolch' unvergleichliche Waare herbeiſchafft, iſt die Macht, 


Jedes Paar garantirt Erſter Klaſſe in jeder Beziehung — neu, friſch, 


„Up=to-date“ 


für $3 und $4 Schuhe. 


51.90 


Sohlen 


und im Ganzen wünichenswerth 


für 84 Bor Ealf nnd Bici Ki 
durchivegs gute „ußsto-date* 
alle Größen—$1.90. 


— feine alten, verlegenen Waa- 


ven, die gewöhnlich zu Bargain =» Preiien 


offerirt werden. 65 ift unnüß anderswo 


beiiere Werthe zu juhen — es jind 


wirkliche 83 und 84 Schuhe, 
81.20. 


zu 9öc und 
Es ſind die größten je an“ ©tate 


Str. offerirteu Schuh» Bargains. 


Shnürihuhe für Damen — Welt und mittlere 
Schuhe — 


70 WABASH AVENUE. 


‚Spezielle Jreite an Tabak und Zigareen. 


$2.25 


garantirt echt Havana, 
Ztandard ertb, feine Qualitat von Sced 
Kerta Nelfost, eine gute einheimische, 
Cubaniſche idgemachte Perfectos, 


x a 5 — 
Importirtes Blatt, 


tauchtabak, 
ut of Light g, per Pfund 
Battle Ax Kautabak, per Pfund 
Sweet Clippings Rauchtabat, per Pfund 
Sealping Knife Kautabak, per Pfund. 
Jolly Tar Kautabak, per Pfund 
J. T. Plug, per Pfund 
Sunting 3, per Pfund. ... 
KNismet Nautabaf, per und 
Horſe Shoe utabaf, per rund 
Gom. Tip Top, per 'Erımd 
Ein Pi 
und Pail nur 
H. R. E. K Co r's beſtes Patent Mehl, 
Beſtes Winterweizeu-Mehl, pet Sa 
Allerbeſtes Rogg zen— Dei 9 \ 
25⸗Pfund Kiſten 
25Pfund N altımore 
20 ‘Pfund reiner len N aiiee, 
' 12 rund guter gervölteter 


ten per Pfund 


Ma 


R in en 
für 
Rio Kaſfſe für 


5 11 und geröiteter — Mocka-Kaſſee für 
ava und Mokka Kaffee für 


7 Pfund geröſteter 
+ rund After Pins ter \ava Kaffee, für 
Store ſüße Silver: Pflaumen, das Rund 
Saliforniicher Schinfen, das Pfund 
stiiche Nolled Tats, 10 rund fiir 
Galifornia Y. M. Roſinen, f 


Trautman, | 


Dieielben, 
Ihe Winter Taı, Die 
Engliſche Back Stay. 
Stadt für 85. 00 verkauft. 
Whin Bro.'s Bo r Galf, 
Kanten, Seal Top. 
Ter Mooie <fin Schuh 
Die „Mooſe Skin“ für Knaben, nur 
Feine Sateen | Galf Schuhe fir Männer 
Feine Sateen Galf Schuhe für inaben 
2or Kalbleder Schul: Schuhe 
seine tohfarbige Nici Kid für 


allerneueiten 


Si 


Damen. 


Kiſte von 30. .. 
und Havana, 
Kiſte von 50 
eine feine Nickel 
50 gut rauchende Eigarren, für 


garantirt das feinſte Brodmehl, per Faß. 


Wir ep! 
Weir Haben fie! 
von denen wir in der legten Satlon jo viele verfauften. 
doppelt Coh 
Zie jind alle wunderichon. 

Unser Preis für Montag 
garantirte engliſche Back Stay, Kork-Sohlen, 

Die neueſte Façon, ſehr modern. 
es gibt keinen ſich beſſer tragenden Schuh, nur.. 


für Mädchen.... 


Cigarre, Kiſte von 50...... 


Cents 
Gents 
23 Bent 
bents 
(ents 
.) bents 
34 Eents 


zEents 


und guter Rauchtabak in einem dreitheiligen blechernen Dinner * Tabak 


Cents 


Cenis 
Schuhe! 


Sohle Extenſion Goodyear Welt, 
Sie werden überall in der 


Extenſion— 


Wir können Euch poſſitiv Geld ſparen wenn Ihr bei uns kauft. 
Beriellungen per Port werden prompt bejorgt. 


Zodes/ inzeise. 


en die traurige Nachricht, 


Verwandten und 
nd unfer Vater und 


daß mein geliebter 
Schwiegervater 


Freut 
Gale 


Ludwig Glahe 

am Mittwoch, den 12. Oftober, Abends um 5:30, im 
Alter don 64, — 4 Monaten und 7 Tagen jelig 
| im Seren entichlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 15, Oftober, Morgens um 10 
Ubr, 2 Zrauert auſe Place, nach der 
* vche (Laftor Sraft, vom da nah dem 
nn " Gree nwood Gottesader. Um ftille Xheilnahs 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Martha Glahe, Satin. 

Elifa Bart, Anna Friedrid, Töchter. 

Wm. Bart und Herman G. Sriedrid, 
Schwiegerſöhne, 

Maria Stermer, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater 
Ehriſt. Peters 
am 11. Oktober von einem Rock-Island-Train über— 
fahren und getödtet worden iſt im Alter von 65 
Jahren, 5 Monaten und 24 Tagen. Begräbniß Frei— 
tag ‚Nahmittags um ] Uhr, vom Trauerbaufe in 
Blue Island. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Peters, Gattin. 
Zohn, Katie, Lena, GChrift, Aufie, 
Kydia uud George, Kinder. 
Anna Peters, Schwiegertodter. 
&. Sajter, U. Swan, $ Zuedte und 
Fred Gehrke, Schwiegerjühne nebjt Enteln. 


Deutfches Theater 


— 


POWERS’ (1.21%) 
E FIooley's 
Direktion Welb & Wadöner. 
Geidhäftsführer . Sigmund Seltg. 
Sonnutag,den 16. DOftober ’9B: 
5. Abonnementö-Boritellung. 


Lorle (Neu einſtudirt) 


Paula Wirth Dior! und Sladl. 


Reinhard — 
Albert Retzer JSchauſpiel in 2 Abtheilungen 
— und 5 Aften von Charlotte 
Gräfin Yda Birch-Pfeiffer. 


Thereie Kofie Site jegt zu Haben. dfria 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunit ift 
Pabft’8 Select. Cs 
iit von unerreichter Güte und 


wird den hiefigen Bieren wie aud BE 
dem importirtenPBiljener vorgezogen. 


Reiet die Eonntagd: Beilage dee 


Abendpost. 





SKerieg im drieden. 
STATE UND 
VAN BUREN 
STRASSE. 


Die vier Stamm-Schwadronen von Noungs 
Kavallerie ins Seld beordert. 


In Folge der Schlacht, zur melcher e3 
gejtern in dem Städtchen Virden, Ma- 
coupin County, anläßlich des Ber- 
Tuches ber Chicago-Virden Coat Co., 
die pP ä Be ihrer ausjländigen Bergleute 
mit farbigen Streitbemohnern zu be 
Teen, zwifchen den bewaffneten Wäch- 
tern der Gruben-Öefellfihaft und den 
ausftändigen Arbeitern gelommen ift, 
bat Gouperneur Tanner Die bier 
Stamm-Schwadronen von Youngs 
erſt vorgeſtern aus dem Bundesdieuſt 
entlaſſenem Reiter-Regiment in's Feld 


— * beordert. Diele Schwadronen: U, 8, 
eine Einführung. Seit vierzig 5 Jahren E und D, folfen fi heute in Spring: ENTE NEE EREIGNETE ren 
Ameri 


u: eld einfinben, wo fie Waffen und weis Bajement. Baſemeut . 
t Kirk 5 Colt FE amtilı Seife an: = Befe hle erhalten werden. Ob ſie 
erkannt als die beſte Korte von allen Wafd- 


“ > ) 
Bafement. $ Baſement. 
arm W 0 nen 
von der Staatshauptitadt aus nad) Kniehoſen. 
BE: 


„Der Große 
Blod von 
Läden.“ 


dirklich großartige Bajement: Bargaius. 


l.... Zieuer 


Unüberwindliche Balement- Sührerfchaft wegen des unübertrefflichen Bargain-Gebens morgen hier wieder bewieje 
EEE SE run —p a EL BE EEE TER —— 


Union Loop Eingang und Tidet Station bietet unferen Hunden direkte Verbindung mit allen — und abgehenden Hochbahn-Zügen. 





— 


* 


aſſen u. Untertaſſen. Shaker Flanelle. v 


In * 
Schöne neue Fae und Un Ertra 


das wundervollſte Aſ-) ſen für 


x ein⸗ 
on Taſſen ganzwollene Knieho— 


doppelte 


en Bajement. 
— * 
Weiße Schürzen. en ‚Halstradten, 

| EZ aa * Grobe Partie t voller Größe < 13:05 — 
dem von bort 21 Meilen im judimeji- fawere — * — er € Hürzen | Standard Shater iplanelle—für den), pn = * n 
13 Ned Mz 51 Kor Knaben — Kniee A seinen Slrzen inter . s ) pitzenbeſetzte mmet Stoch-Krager 
licher Richlu ng gelegenen Virden, oder — nn — ich nn far Samen einige ine Dreiteme 200 00 0 ! und neue jpiben: und bandbefehte 
nach dem, feit gejtern von Staatstrup- Größen 4 bis 13 mit Spigen-Einfah— | ' 
pen entblößten Pana (in Chriftian — 
Countiy, 42 Meilen ſüdöſtlich von 
Sprin igfield) werden geſchickt werden, 
iſt noch ungewiß. — Col. Young hat 


regul. 30e 
Baſement— —We 
übrigens nicht wenig Mühe, ſeine Leu— 


Spitzen-Gardinen. 
te in der Eile wieder zuſammen zu be— 


Etwas beſchädigte Spitzen-Gardi 

* wn—die beiten Mufter— Notting— 

fommen. Diefelden jtehen ja_gegens ee Fe 
märtig auh gar nicht im Staats— 


ham und jchottijche 

dienit, fondern müffen in Springfield ‚II |. 
Wolldecken. 

ſchaft Gouv. Tanner verantwortlich 


- in Thees und Kaffe 
dünn wie eine * Miſchungen 
; — {leinere 
Schleifen und 
an den Kmi 
werth 


Baſemut-Prei 
Geſtanztes Leinen. 
Mittelſtücke — geſtempelt 


———— und las 


S orte, die 


und zıh > 
Saum 


beinahe ſo 


Jahre Größen haben 


e bis zu 40c — Schnallen 


1560 


für Kinder — Drop 
und Natural 181höll. 

fleeced Jerſey geripp mit 

cht — tional-Muſtern — 

gewöhnlich zu 19c 

verfauft toird — 

Baiementpreis * IC 


1oraeı 
morgen. .. er 00. 


Gamaſchen. 


Schwarze Kerſey Eloth Ueberſtrüm— 
re für imen— ſchneidergemacht — 


mit flachen Knöpfen — Tuch-Straps 
und ſchwarze Schnallen 


werth 
Vaſementpreis, 
Schwarzes rauſchendes Taffeta — 
Moire Finiſh ı breit — 


’98, mentpreisSs — 


Sept. 


ſorgſam, 


Aus dem „National Proviſioner“, 24. 


Beſeht die Seife, die Ihr braucht, ſo 


se 
Kleider— Beſatz. 
arze und farbige Gimps — 
Loop und Eln— 
hübſche Jet- und 
und breite Mohair u. 


52 


Unio N Suiu 
Union 
Vack — m 


Nufter in 


al3 das Geld, das hr als Wechjel mieder be 


ein Zaujchblatt. 


Suits 


Netz 


rausbekommt, ſagt 
ſch er 
der u, die wir ſehen 


Seife von ſchönen 
gut gema 


Qualität ift die Urjache von der Hälfte re 


das 


Effelte —werth bis 82. 
F * erſt wieder formell in die Miliz einge— 
„Billige Seife“ 
beihmußte Ylanftet®—200 im 


das Paar—Baſement 
Etüd 
muſtert werden 
Für das geftrige Blutvergießen ın 
-10:4 und 11:46rößen—ganz 
-weiß od. 


Preis 
Babies? Trachten. 
Virden wird von der Gruben=Gejell- 
werth 


Auswahl von langen Slips fü 


Etwas 
Ganzen 
Wolle und gemiſchte 
mit faney Rändern 


a Ruun 
die Haut Burſten. 


iſt oft die theuerſte und gefährlich wenn 


Zahn⸗ 


Bürſten 


ürſten, Haarbürſten, 
in der That, 500 


ihre Herſtellungs— 


⸗ 


Wolle 


zart iſt, Stoffe, ſind zu ſcheuß— 


el; ganzwollene 

für Vabies, mit 

den Schultern, oder 
Pinning Blankets 


werth regul. 
e mit einem 


y — — ne ® at bis zu 
Baſement Prei Sn für 
2 15 das Pattern... oo. ) Reh Bee — 90 
> ® I w M 2 zur Uuswahl . | 
5e Veottons Ic. —J 


RER Spestalitäten. 
Hübſch angezjogene oder nicht angezo= ſen-W ölzernem Griff, ) 5000 gqgute Stahl-Scheeren — nickel⸗ 
Puppen, Gelenk- oder Glace— delt, platt mit Mefling: Mutter m. 


grau 

bis zu .— 
ment 

Treis— 

das Paar . 


Babie-Puppen. 


ö— ———————— —— — 


gemacht, weil dieſer nicht rechtzeitig 
Truppen nach der genannten Ortſchaft 
geſchickt hatte. Herr Tanner hatte ſich 
bergeblich bemübt, den Sejhätsführer 
der Gruben-Gejellichaft, Fred Lukins, 
von der Ein Habbung farbiger Arbeiter 
abzubringen. Diefer indefjen und mit 
ihm der Bräafident der Korporation, T. 
GE. Zouts, deitanden auf ihrem geleb- 
lichen Recht, jtellten al Wächter für 
ihre, mit einer fejten Baltjfaden-Um= 
zäunung berjebene Grube frühere Chi- 
cagoer Boliziften unter dem Befehle des 
Er-Bolizei-Tieutenants Ihomas Pre- 
ton an und ließen die angermorbenen 
| farbigen Grubenarbeiter unter vdem 
Schutze fchwer bewaffneter Angeitellien 

ver Ihiele’fchen Deteftive-Agentur mit 

einem Zuge Bahn 


(ich fich damit zu befaffen. 


3 — 


‚Wir offeriren jest werthvolle Sachen als 
mien. 


gene 


ö——————————————————————————————————————— — — 


Eine vollitü ändi ge Prämien-Liſte 
wird Euch auf Verlangen zugeſchickt 


Hebt die Umſchläge auf. 


das Raar . 2.0.00 
Lackirte —hübſche Geſichter— Spule Lin niſhed Baſtin Lolzen — leicht zu ſchließen — 
ckel, hü ic, geftempe t — a I ö 
9Min E ( Die geräufchvolle 
»Pfd. Gr., poſitiv die poſitiv IOe we ——— 
werth 50 6 Baſementpreis möo wird Baſenient⸗ 
die Vard 


—* Bijen. Taffeta⸗Futter. 
e Sorte, die regu— ind 9 Zoll Längen 
Baſementpreis. die 2e Preis 250 de 


ck hl⸗Behälter — 
r für 50c verfauft 
— — öVö— ——————— ————————— 


· 22 


ö—â———ï—ï————— ———————————————————————— — — 


Etablirt 1859. Jas. 5. Kirf & Co., Chicago. 


— — 





— — — — 


Damen⸗- u. 


Freitags⸗puhwaaren. —T Meider. 


Zweiter Floor idlich 
Flats, Kinder 5 gebügelte „Dewey“ 


Kinder -⸗Flvoo 
Haaren. Mitt 


Seidene Regenſchirme. 


Main Floor—ſüdlich. 
und Taffeta 
nen und Männer — 28: u. 
ahlſtangen mit ſchönen 
ien Naturholz-, feinen Perl-, 

den-Handgriffen — Re— 


EUER KREDIT IST CUT. 


Wir verkaufen Euh Möbel, Teppiche, Rugs, Defen, Bettzeug, Steingut, Bled: 
waaren ze. gegen Baar oder auf leichte Ubzahlungen nad Eurem Belieben. 


nördlich. 


ar Waiſts ſür Knaben— 


Serge Seide 
Neues — 


etivas 
u der Chicago-Alton- 
ER von Eaft St. Louis nach Virden fom- 
Heizofen, | men. Dort wurde Die Anfunft des 
fehr eleg. Nide- | Auges den Streifern bon einem der 
derzierung, vol: f Ihrigen durch einen Signalſchuß be— 
Aufriedenftel: tannt gegeben. Sofort as Die 
Wachen auf dem Zuge, fowie au) 
die in den Thürmehen der Grubenper- 
ihanzung eim lebhaftes Feuer auf 
Streifer, — 8 von dieſen 
wurde Neun Streiker 
getödtet, ʒwei ſchwer verwun— 
det. LUnier den Getodteten befindet fich 
* ein Detektive der Chicago-Alton— 
Bahn, Namens Kiley, welcher ohne an 
—* Kampfe theilzunehmen, auf dem 
Ba aͤhnſteige der Station geſtanden hatte. 
In der Verſ hanzung der Grube find 
durch Kugeln der Siretier zwei Wächter 
getödtet worden, W. W. Glarfjon und 
VW. Morgan aus Chicago; auf dem 
Zuge mit den Negern hat einer Der 
TIhiele’fchen Deteftives, W. W, Carroll, 
tein Leben eingebüht, vermundei wur— 
| den mehrere Deteitived und auch ver=- 
| jchiedene von den Neger Der Zug 
| it nach der Schlacht nad Spri nafield 
meiter gefahren, und dort fir id die 
Iomn und | ger mit ihren Zeſchützern 
‚ber> gebli itden ſelbſt 
kreiker im Lau— 
einen gewiſſen 


Verwalter des 


mit feſten Kragen u. 


Auswahl 


Dieſer ſchöne, 
große 


Dieſer elegante 


tiges ifo nicheiten —große 


2 r > arhon 
mn) Dadoı u ı = N \ sarben 
\ > N 


Drejjer, m. gro: 
bem geichliff. 
franzöſiſchem 
Spiegel, 
rer Preis über— 
all 811.25 — 
Verkaufspreis 


—⸗ 


— 


ſüdlich. 
rein— 
iderswo 


regulä⸗ em Le 
ee lung garantirt, 

tegulärer Preis 
überall 827.50 — 
Verkaufspreis die 
erwidert 

wurden 


— — 


alle Farben 
Bargain-Freitags 


5 ınd Wapageien — volle Größe 
n orte Pargain 
ce Preis 


N 
großen Berluit AR 


Reefers 


Chinchilla 
Nummern 


zwollene 


Anzüge. Röcke 
v ulm 
Zweiter Floor 


— en 


* 


= 


en—tleine 


und jchö’ne 
wth. 


‚Te 


zamen — 


Frei ‚ur lust 


Sffen jeden Ubend bis 9 Uhr, 


| N. J. Sanpsere GouPa, 


Kleider ſtoffe n. Schr. 


WER | u aammanatı une See — mer J a 

— 2 a er ö > Lied — Ditz on ganzwollenen farbigen 

Imt in jeder ge— 

ch eine Partie von 

IE barred Plaids — Werthe 
5e verkauft 


360, 362, 364 
E. Division Str. | 


ı 5 vor 


e für Männer — in 
Plaids 


Schwere 


— * Ein beträchtlicher a. 


und 


gut 
ıd periett palfend - 


grauen nen 


dunklen Miſchungen 


Sofalberiäht. 


Beraubt. 


gemacht 
tr erıta 


Statt der verlangten 596,000 nur $240,00 
für? 


pfigen Facons—werti 


< — und gemiſchten 
*3.45 nur denkbarer 
die an jedem Tage 


39e 

. ganzwollenen farbigen 
in den A * bten 
und Braun— 

lünnen ans 


T5c oefauft 506e 


Yard. . 
eſtehend aus 52: 
ı Sranite Gloth3, Diagonals, 


den L.nco:n Parf bewilligt. 


.or 000.» 


Hüte und Si cyden. 


Die Verwaltungs -Behörde des 
Lincoln Park hat für die Beltreitung 
| ihrer nächitjährigen 9 Ausgaben bon den 
Steuerbehörden Des North 
Lafe View zufammen 396,000 vorläufig eben. 'S 
langt, und zwar von Lafe Bi 3,2 | haben die aufaereaten © 
000 und vom North Tomn 233,000. | fr des Nacmillaas 


Mi | Die Gteuerbehörde von Late View 


ı[bend der bei De „Inter— 

il Co“, tr. ‚500 Wabaſh 

Ade., angeſtellte Kutſcher J. F. Watſon 
in dem Gäßchen hinter dem genannten 
Hauſe damit beſchäftigt war, diePferde 
auszuſpannen, ſprangen zwei Männer 
auf ihn zu und ſchlugen ſolange 
Knüppeln auf ihn los bis er bewußt 


ten 
n 


„ax 


Kata 
LULIV 


y * SG, 36 


Haudſchuhe I. 


—— 


Eyſter, den deritoffe ⸗be 


los zu — — — ee Banditen be= 
raubten um 1 SC OD, welche 
.. Wr: 

d ſu chten 


t —* ei⸗ 


mittels An n hu: 
bnung, Pr. 290 


Was verurſacht Schwindſucht? 


Und welches iſt die neuejte Behandlung. 
Eeit hundert Jahren haben die Aerzte aller 
Länder verjucht, Yungenfrantheiten zu heis 
Cinflögung von Medizinen in 
und vergaßen dabei, Daß Yunz 
jhwer auf dem Wlagen Tiegt, 
denn fie geht an den Xungen vorbei und 
wird im Magen und den Eingeweiden ver— 
daut, und die kleinen Theile, die die Lungen 
erreichen, ſind von ſo geringem Werth, daß 
poſitiv noch fein n Fall von Schwindjucht je 
Dadurd) gehe vurde, Da nun für Dieje 
Behandlungsart Schwindfucht unheilbar ift, 
jo ift es gewiß hohe Zeit, zu fragen, was ift 
Schwindſucht? Der große medizinische 
Philoſoph Profefier Koch in Berlin hat 
nicht nur Die yrage beantwortet, fondern e8 
über jeden Zweifel für alle dentenden Aerzte 
der medizinischen Welt bewiejen, daß 
Echmwindjucht Durd) einen giftigen Keim ver: 
urjaht wird, genannt Qubertel-Bazillus, 
der in den Yungen der Schtwind ſuchts ⸗ Ta: 
tienten eriftirt. Diejer Ba it mit 
Hilfe eines Mifroflops zu sehen. "r ber: 
mehrt ſich fortwährend, wie die Krankheit 
* ihrem todtbringenden Wege fortſchreitet. 

Dieſer große Profeſſor entdeckte in 
en Studien eine Medizin, Quber: 
tuline oder Lymphe genannt, Die er in die 
Sirkulation einjprigt, um diefen Bazillus 
* tödten. Er hat auch einen Einath— 
mungs⸗ 
ſtung heilender Oele, indem er ſie in ſo feine 
Dämpfe auflöſt, daß ſie ſich mit der Luft 
miſchen und leicht durch die Luftröhren ein— 
geathmet werden, bis die Lungen vollſtändig 
mit dieſen heilenden Oelen durchtränkt ſind. 

Dieſe Dämpfe beſtehen aus Antiſepties, 
Disinfeectants und der großartigen Koch'—- 
ſchen Lymphe, und die Wirkung iſt, die 


len durch die 
den Magen, 
genmedizin 


Krankheitserreger zu tödten und auszuſchei⸗ 


den; in der That, keine Art Keimleben kann 
unter der Koch'ſchen Einathmung exiſtiren. 
Unglücklicherweiſe iſt es unmöglich, dieſe 
Koch'ſche Behandlung richtig anzuwenden 
ohne einen gründlichen Anweiſungs-Kurſus 
bei Prof. Koch in Deutſchland; thatſäch— 
lich iſt ſchon ſehr viel Schaden angerichtet 
worden durch Aerzte, die es anzuwenden 
verſuchten, ohne es gründlich zu verſtehen. 
In dem Koch'ſchen Hauptquartier, 84 Dear: 
born Straße, wo ſich Tauſende täglich in 
Behandlung befinden, werden die Aerzte 
Chicagos eingeladen, den Unterrichtsklaſ⸗— 
ſen beizutreten, die am erſten Montag jeden 
Monats beginnen. Verſuchsbehandlungen 
ſind hier frei, um den wunderbaren Werth 


der neuen Lymphe zu beweiſen, die Prof. 


Koch erſt im vorigen Jahre entdedt hat. 


ſeinen 


Apparas erfunden für die Verdun- 


| tung ihr 


| rungen — 


ſen, die 


Boulevard 


lich tilgen zu können. 


wie die Parkberwal lung, von republi 
{nr 35 4*44 
I01 Rorth 


teifarbe, 

Town beſteht aus De motraten. Geſtern 
iſt nun von dieſen beiden Behörden, 
bezw. von den Superbiſoren Hulton 
und Perkins die Parkbewilligung erle— 
digt worden. Hullon hat ſtatt der 
—— 63,000 nur $50,000 ber= 

geben, und Perkins hat fich gar eine 
Streich ung bon $43,000 erlaubt, jo 
daß, Die Parlperwaltung ı um $56,000 
weniger erhäli, als fie ve tlangt hat. 

Präfident Wo odiworth flagt, daß 
unter diefen Umftänden die Barkbe- 
hörde laun ı Geld genug zur Beitrei: 
laufenden Yusaaben haben 
werde und bon allen geplanten Verbeſ—⸗ 
ſerungen Abſtand nehmen müſſe. Sie 
werde weder bie Menagerie — ern 
noch ein neues Treibhaus bauen, noch 
auch jehr nothwendige Wegederbeſe 
können. — Uebri— 


Y 4J 


3 BE. 808 
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gens ijt aber di 
aufenden Jahre mie einer Bewilligung 
von $241,400 durchaefommen und ba 
damit fogar noch verschiedene Neubait- 
ten vorgenommen. 
dieſem Jahre feine neuen Gebäude er: 
richtet, jondern jih darauf bejchräntt, 
50,000 auf den Uferſchutz zu ver— 
wenden, jo wird fie bei einiger Spar- 
jamfeit wohlmit$240,000 ausfommen 
Eönnen. 

In der geitrigen Gel ſchäftsſitzung der 
Sübfeite. PBartbehörde wurde beichloi- 
Straße zwischen Michigan 
ne. und South Barf Ave. macadami 
firen zu laſſen. Der bisher unter dem 
Namen „Filty Firlt Street Bartway“ 
befannte Nusgangspunft des Drerel 
wurde in Drerel Square 
umgetauft. Für die Michigan Upe., 
zwifchen 16. und 18. Str., wurden 
Ausbeſſerungs -Arbeiten angeordnet. 
Der Anwalt der Behörde wurde ange— 
wieſen, ſich mit ſeinem Kollegen von 
der Parkverwaltung der Weſtſeite we⸗ 
gen der Reparatur der Brücke im Jack— 
ſon Boulevard in Verbindung zu ſetzen. 


Ein mr Verein. 


Chicago Athletic 


3 


Die Aſſociation 


trifft Anſtalten zur Refundirung einer 


als zweite Hypothek auf ihrem Grund— 


ſtücke laſtenden Schuld von $82,000. 


Urſprünglich belief dieſe Hypothek ſich 


auf 8200,000. Der Verein hat davon 
im Laufe 
Monaten $118,000 abgetragen und er 


bon bier Jahren und fünf 


hofft, fie in weiteren fünfahren gänz- 
Ihre ſchwebende 
Schuld hat die „Athletic Aſſociation“ 
ſeit dem Jahre 1894 um $14,649 ver- 
ringert. 


e Barfoerı waltung im | 


Wenn fie nun in i 


| eriennen 


| löhner 
| Ein 











der Gruben-Geſellſchaft, me 
Mann 
mit dem vonlom— 
—— DEI G Du verneu r Da ann 
ppen, melche 6i3 dahin in 
e ıren, nad Virden. 
ihre r 
m affnung 


an 


hn nad) i 


welcher vor der zuben- 
Verſchanzung auf Te des 
iner Miliz-Patrouille nicht * ort die 
Hände emporſtreckte, wurde dieſerhalb 
chne Meiteres erſchoſſen. — 

Die Gruben wii 
iebt noch, daß ſien mit ihren Verſuchen, 
die Plätze der Sireiker mit Negern zu 
beſetzen, fortfahren n we rde. 

— 


Bauarbeiter: 


Er-Manor Swift tit unter die Bau 
unternehmer ——— Es iſt ihm 
on * ——— 5 entral: ——“ 


⸗ 1854 ph 
erflart aud) 


Streif. 


— ——— Sck * ——* 
den, welchen dieſelbe am Fuße der 
— raße bauen läßt. Weil nun Herr 

t ſich bei der Bezahlung der Ar— 
nicht an den Lohntarif der Bau— 
gewerkſchaften gekehrt hat und auch 
den ach!ſtündigen Arbeitstag nicht an— 
wollte, haben die an dem Bau 
Handwerker und Tage— 
geſtern die Arbeit eingeftellt. 
Schiedsgericht Der „Mafons’ & 
Builders’ Yffociation”, welchem 
Streitfragen zur Schlichtung überwie— 
ſen worden waren, hat dieſe zu Gun— 
ſten der Arbeiter entichieden; Herr 
Smift will fich indeffen den Spruche 


beichäftiaten 


dieſes Gemwerbe-Gerichts nicht fügen. 


— — 


Aurora Turnverein. 


Der Turnverein Aurora wird ſein 
diesjähriges Herbſt-Schauturnen am 
kommenden Sonntag, den 16. d. M., 
in Schoenhofeng Halle, Milmaufee und 
Alhland Xpe., abhalten. Die Veran- 
ftaltungen biejes beliebten Qiurnover- 
eins legten jtets große Anziehungs- 
fraft an den Tag und jedenfalls wird 
au das Schauturnen vorzüglich be= 
jucht fein, umfomehr, als ein gediege- 
nes Programm aufgeftellt worden ift. 
Nach .Beendigung der Iurnübungen 
findet ein flottes Tanzfränzchen Statt. 
Für den Eintritt zur Feithalle find 25 
Cents pro Perfon zu entrichten. An- 
fang des Schauturnens 4 Uhr Nad)- 
mittags. 
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Muiterichuben für Knab 
lobjerbig und ſchwarz 
nug Größen 


Freitags-Schmucfſachen. 


Schnallen — aſſort. Cut 


Stahl, 


oridirtes Sil 
— attirte 
Schnallen und Claſps 


Filigree 
preßte Mu 


und ge: 
ſter 
Entwürfe — 


teinen bejegt mtb. 25c 


einige mit farbigen St 
bis zu $1.— Pargainfreitig, um zu räumen 
Goldplattirte Drabt Manichetten-Bing — Fancy 
Scrolls, Nnot3 und berzfürmige Muiter — totb. 
1% — BargainzFreitags ‘ 
Spezialpreis — das Paar 

Sterlingfilber Plotter — 925 100:feine 
filber Handle Roll Plotter? — große 
die Sorte, die hr anderswo zu 506 
findet — ipezieller Freitagspreis 


neueſte 


terlings 
orte — 


Strumpiwaaren Sp? ziglilül. 


Main Floor—nördlich. 


Fanchy echt ſchwar ze T Tamenf ſtrümpfe, einfach 
ſchwarz, fließgeſüttert und Feine Gauge: feine 
Gauge baumwollene und Merino Halbſtrümpfe Tr. 
Männer, in fchiwarzen und lobfarbi gen Schatti⸗ 
rungen — totb. 206 und 2c — auf 1 ic 
den Mittel: Ladentifchen morgen für...» 





fließgefütterte Unterhemder 
et oc 
t Ber 


politiv T5e we = — * 39 
c 


ausgezeichn 
nterzeug 
ı verftärltt — 
ain-Freitag 


Sortieren, 
Gardinen. 


Floor — füdlich. 


dt ettzeug, 


Gardinen 
ausgezeicht et 


lich gut Ei 


3 EEK 95 


taftiven 
e zofa N * ips mit breitem 
Kuif fe uw. — mwerth bis $ 
Auswahl Pargain: Freitag 
Mannigfaltigkeit 


10e 


autes Affortiment 
- 
15€ 


Unterridt im Stiden wird foitenlos ertheilt 


öllige Genterpieces—große 
n Wu ſtern —werth 5e— 
Targa N veitag : 
Hilo, Ru J und twi ſie d Serde- 


Farben—werth 4uc— 
ER 2. er 


don 
Dußend 


Freitags Notious. 


Main 


Gute — de⸗Achwarz und —— 
werth 5e—Spule für.... De 


Floor—ſüdlich. 
ic 


Freatberftitched raid: 


weiß und Far: 
ben— wertb 5c—Das .. 


er.» >» 


Große 4 Unzen Flaiche Majchinen: 


Del, wertb Te 

AM. R. & Co.'5 I 
baltend von 350 bis - 
werth 2öc—die Spule 


ide—große Spulen, ent- 








ı zpü 


6! 


und andere 
Waaren. 


Ga —R 


Lackirte Kohlen 


Fimer—mitHol; 


Bail -Stück ... 


holz Brotbretter 


10c 


Freitags-Leinen. 


‚Be 


Seinen Huf Barbier:Hand 
tür den Gebrauh—twerth 
Pargain:yreitap— das Stüd . . . 

Handtuchzeug u. 
oller Craſh 300 ie 
— Rn ‚6 


Porzellan ı. Glas 


3. Floor — ſüdlich. 
und Cream Sets— 
hübſche reiche ſolide 
Farben — mit tin— 
Jted Dekorationen u. 
ZN] Gold Trimmmings — 
l die pofitiv 
sl. mwertb find— 
ſpeziell Bargain— 


Freitag 39€ 


Brei...» 
Tinner Sets—neue Delorationen— 
immed Set beitebt aus d Dutzend 


ee. 87.50 


15- ar garn⸗ 

Maſon Fruit Jars —Pints, Quarts und 

Gal. Gröben—jo — ſie vorhalten — 

das Stüch.. — ——— 


Ganzleinenes 


n⸗ werth 12} 
dgreitag—die Yard . . » 


500 elegante Vorzellan: Zuder 


Sets 


112 Stüde 
ganz Gold tı 
Tellern werth 


> an nn& >» 
sreitag—das Set 


mies wirklicher Werth 
‚ Die Yard— 

für elle. . Be ‚Te 
öllige jchiwarge einfache Öl: 
223ö1. 


ins—und 
Werth 


2 50e 


c, Rugs U. ſ. w. 


or—füdlic. 


breit per: 
ings und 


caded Taffetas 


ım Un Gre 
Ducheſſe —8B— 
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fachen Farb Fill 


iſchen 
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erafte Reprodultionen 


10 9. 9X12 8. 


52 48 si. 518. 


(einjchließlih Binding) — 


Quadr. VYd. 2 Ouadr.Yd. 
dat 


51.25 


Ofen-Rugs — 


— *1. 15 


2 bis 4 Vds. breit — 
Stoolle Weufter — dauerhafte 


a — Bargains 50 
.. Ve 


ıt: Yard 


— 


Ju der tAwothete 


Main Floor — Mitte. 


21c 


Talcum 
Pr YBuloer — 
Zut die Ehadtel . . 
ıften oder Tahshaare— mit oder 
rt Nubber:Handgriife — 
aufwärts von 





Flasche 


„zit Lambert's Liſte— 
tie, HE Se „ . 


Freitags⸗G Groceries. 


üßgepökeltes 
Schweinefleiſch, 
Feiner Carolina 
Reis, Bid. . + « 


5. Floor—füdlid. 
Freilich gerollt. — 
meal, 5Pfd. % 
Golden Drip Tas 9 
felfirup, Gall. 24 
Neue frühe Juni⸗ 
Erbſen, Büchſe ... be 
Durchaus friſche 
candled Eier, Did. 12c 
Braun & Fitts’ Holz 
ftein oder Swift’ Jers 
jey Butterine — ‘ 
—— 

Freitags-⸗Bild 

ab - 

Freitags-Bilder. 
Dritter Floor—nördlid. 

en CoddE and End: von 16 bei 20 
: in FFlorentine Eichen, Gold 
Kichen und Gold, werth bis 

ig mit Glas — 59€ 
Hacımile Water Colors, 

ie ud Landſchaftsbilder — in 

n € Fiben oder Eichen und Golds 

gute $1.75: — — . 69% 


Bar gain-Freitag * 





x 


— — 


Morris 


CARSON PIRIE SCOTT & Co. 
Baſement-Bargains. 


Spezialitäten in Jackets. 


Beaver: 


Nadet—mit Keriey-Straps oder 
ur Gording bejegt—werth 86.00— 


Schwere Furze Curl Bouele Andets— 
halb mit Seide - 
Sturmkragen— 

Schwere Mohair Caterpillar-J 
Serge gefüttert, 


Serge gefüttert— 53 08 
ein $7.50 Werth füir.. 5 


adets, wo. mit Seide: 
Sturmfragen, 


licher Werth 89.75— 
unjer Preis 


100 jhmwarze feine Gurl ! 


Bouele-Capes, — laug, 


mit voller Sweep, mit jhwarzer Serge gefüttert und 


um 


den 
Thibet:Bel; 
ein $6.00 Gape 
75 ſchwarze wollene ? 
volle Sweep— hübic 


und sront herab mit 
- alle Gröpen- 


Hals 
beſetzt 
für 
Beaver-Capes—gute und 
‚braided‘ und 


beiegt mit Electric Seal-'Bel;—werth 
87. 00- unſer Preis 


Tapeſtries und Draperien. 


Rothe, weiße und blaue Silkaline für Jubiläum-Decorationen — 


per Yard 
Eine ganz beſonders 
geblümten Effelte — di 
aber Die morgigen Pr 
Qunktirter Ewik für U 
Art Denims und 3u-3öll 
l5c und 18c-Wertbe 
Tapeitrics — 50 Zoll breit - 
per Yard 
„OddSpitzen⸗Vorhänge —werth bis au 
morgen, um aus zuverkaufen — jed 


anziebende Partie a 
e Wertbe 
find 84. 


22% 
hi5 


Yy 
«Ä 
entaltſchen U, 
= 1.75 
.10c 


de 





Flaggen für das 
Friedensfeſt — 


Wollene 


Regiſtrirung u — 


Wir offeriren eine 4 


lange ſchwere 
„Bunting“ 

mit Speerkopf 

(len Bargain— 


Fuß 
echtfarbige ee 
Feagge, an einer Stange 
befeitiat, zu dem fpezie 
Preife von — 
— 
45e jede. 
„Bunting“Flaggen in großer 
rietät zu mäßigen Preiſen. 
Baſemeni-Departemeni. 


an 
Va— 


Wahl. 


Es wird hierdurch amtlich bekannt gemacht, daß für die am 8. November 13983 


ſtattſfindende Wahl nur zwei Tage für die Regiſtrirung der Sti 


ſind. Dieſe beiden Tage ſind 


Dienſtag, den 18. O 
Dienſtag, den 25. 


Die Regiſtrirungs-Behörde wird 


die Stimmgeber an den obigen Tagen in den Stunden von 8 Uhr Vorm. bis 


Abends zu regiſtriren. 
Da dies eine kongreſſionelle Wahl iſt, 
werden —auch wenn 


in den 


ſo muß 
Ihr ſchon vorher regiſtrirt waret. 


mmigeber teitgejeßt 


ftober 1895, und 
Dftober 1898. 


Stimmplä 


jein, um 


9 Uhr 


Bezirks tzen in Sigung 


jeder Stimmgeber aufs Neue regiſtrirt 


Das Geſetz verlangt eine 


vollſtändig neue aligemeine Regiſtrirung dieſen Herbſt. 


Ihr könnt zu keiner anderen Zeit oder an keinem auderen Ort regiſtrirt werden. 


Wenn Ihr nicht regiſtrirt ſeid, könnt Ihr nicht ſtimmen. 


Wahltag iſt D 


Dienſtag, der 8. November 1898. 


Wahlplätze öffnen um 6 Uhr Morgens und ſchließen um 4 Uhr Nachm. 


Rath der Wahl-Kommiſſäre 


Ifaac U. Powell, 


Haupt-Clerk. 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


Theater: 
wers— William Gillette in „Secret Ser vice“. 
> ia. — Julia Vlarlowe in „Ihe Counteß 
a”. 
er 


oo 


7 


5 
id 


28 


8s. — The Evil Eye. 
ad Opera Houſfe. — Roland 
he Voyagers“. 
em y. — A Guilty Mother. 
— The Heart of Chicado. 
Ibbi. — Dauabter3 of tbe 
— Boheinian Yurlesjuers 
— (Chattanooga 
. — The Koit VBaradije. 
. — Bejichlofien. 
be Powern Girl. 
.» Blue Jeans, 
.— AU Night Dff. 
tbern. — RVaudevillc 
. — Baudeville. 
» eradbouje, 
hr udeville. 
tempelz= 


'8 Garten. — Bauderille, 
Konzerte: 


unnpfide Park — Keden Abend Militärs 
Ronzert. 

Che Terrace. Jeden Abend Konzert des 

deutfh:amerifaniichen Orcheiters. 


u — 


Mit Beſchlag — 


Hilfs-Sheriff Hall bat da3 aus 
Damen-Mänteln und Befatartifeln 
beitehende Waarenlager des Kaufman- 
nes Geo. Gosling, von Nr. 186 Fift) 
Üvenue, mit Bejchlag belegt, und zwar 
auf ein von Henrietta 2. Foreiter er- 
wirktes Zahlungsurtheil in Höhe von 
$3512 hin. Das befehlagnahmte Maas 
tenlager joll einen Werth von $4000 
tepräfentiren. 


Need in 


“in 


ım 
ale 
nd 


ze ou em 
“ 


Spas 


[4 


— 


— Vaudeville. 


2* 


Dachgarten. — 


a A NIRBSSYHSARTEEO 
u 


* Mehl, das in den Iehten Wochen 
fehr niedrig im Preife geitanden hat, 
ift heute um 10 Cents per Faß aufge= 
Ihlagen. Die Kleinhändler werden 
muthmaßlich den Preis gleich um zehn 
Gent3 per Sad erhöhen. 

* Die „Divan & MeRoberts Dry 
Goods and Salvage Eo.“, von Nr. 147 
Yırth Upe., hat ihre Zahlungen einge= 
ftelt. Zum Mafjenverwalter ift vor- 
läufig Ed. R. Coalan ernannt worden. 
Utiva und Paffiva follen je $15,000 
betragen. 

* Nach dem Ausweis des Maifen- 
permwalters3 der Metropolitan-Hochbahn 
bat diefe im Monat September täglic) 
60,455 Fahraäfte befördert, eine Zu= 
nahme von 2914 im Vergleich zum Aus 
quft. Für die Benutung der Ring= 
bahn waren im September $11,111 zu 
zahlen. Die Einnahmen der Bahn be- 
liefen jich im Laufe des Monats auf 
594,791, die Betriebstoiten auf $56,- 
106. 

* Gefängnifdireltor Whitman bat 
geftern die folgenden dreizehn jugendli= 
chen Gejegesübertreter nach der Belle: 
rungsanftalt in Pontiac gbradht: Cha2. 
Bartlett (wegen Straßenraubes), Ja= 
mes Stewart (wegen Fälfchung), Al: 
bert.Berndt, Salvatore Morello, Roco 
Kino, Wm. Starr (wegen Einbruch), 
Barnett, Francis Hadlett, 
Maac Marks, Thomas Moore, Frank 
Malyata,, Geo. McEune, PBatrid For 
(wegen Diebjtahl?). 


id 


| tongert und Ball, am 


| 
2 
| 


der Stadt Chicago. 


Aufnahmebedingungen. 


Günftige 


Der por Kurzem gegründete ge= 
mifchte Chor der Ritter und Damen 
bon Ameriia bat beichloifen, bis zum 
1. November Mitaliever frei aufzu— 
nehmen, — nach dem 1. November 19 * 
der Eintritt auf $1.00 und N 
natliche Bei trag auf 25 Genis f 
werden. — Der Verein, — bie 
Iten Kräfte aufzumeifen hat, wird fein 
erites Stiftunasfeit, verbunden mit 
27. November in 
Uhlichs —— Ecke Clark und Kinzie 
Straße, abhalten und bei dieſer Gele— 
genheit zeigen ‚ welche Fortichritte er in 
ber kurzen Zeit feines Bestehens gemacht 
hat. M ohrere befreundete®efangvereine 
haben ihre Betheiligung zuaejaat. 

Der Verein verfammelt fi jeden Don= 
neritag in Uhlichs nördlicher Halle zur 
Sinaprobe, und zwar unter Direktion 
bon Hugo \ — 


— — ⸗— 


Tod unter den Rädern. 


Der 65 Jahre alte, in der Vorſtadt 
Park Ridge wohnhafte G. C. Crofoot 
wurde geſtern Nachmittag na abe Edifon 
Park Ducch einen Perionenzug der 
Nordmeitern-Bahn überfahren und fo- 
fort getödtet. Der Unglüdliche Schritt 
den Schienenmweg entlang und jcheint 
das —— des Zuges nicht ge 
hört zu haben. Als der Zugführer den 
alten Mann auf dem Geleiſe bemerkte, 
war es bereits zu ſpät, um den Zug 
Zug noch rechtzeitig anhalten zu tün- 
nen. & 


— —— — — 


Viel Lärm um Nichts. 


Um 6 Uhr aeitern Abend erplodirte 
an der Ede von Randolph und Dear- 
born Straße eine Gafolinlampe, welche 
der Obithändler Anton Karin über fet- 
nem ee angebracht hatte, 

ım feine Einrichtung bejorate Ja- 
tin re die Feuerwehr und Die 
Folge war, dah der Straßenbahnver 
fehr an jener um die bejagte Tageszeit 
fo überaus lebhaften Ede für eine halbe 
Stunde zum Stillftand fam. 


— u — 


* Der im jtädtifchen Elektrizitäts— 
Departement angeftellte Arbeiter Mi- 
yael Daly, von Nr. 111 Ban Buren 
Straße, ftürzte heute vom Hochbahn- 
gerüft an Madifon Straße und Fifth 
Avenue auf das Straßenpflafter hinab 
und 309 fi dabei Tebensgefährliche 
Verlegungen zu. 


* Am St. Lufas-Hofpital ift geitern 
ber bei der JMinois Gentral-Bahn an 
gejtellt gewejene Stredenarbeiter Geo. 
Hughes den Berlegungen erlegen, mel- 
che er vor einigen Tagen dadurch erlit- 
ten hatte, daß er durch eine Lofomo- 
tive überfahren wurde, 


| 
| 
| 


| 
I 


1 
I 


| 
I 


* 


| 
i 
1 


ı als man da3 
ı im 


' aufitellte und die & 


ihre 


1 Cent Schadenerſatz. 


m „Hallowe'en“, dem Vorabende 
des „Tages Aller Heiliaen“ treibt be— 
| fanntlich Die — Jugend al— 
lerlei Allotria, und es gilt als Haupt⸗ 
ſpaß, Gartenthüren, Schilder u. dal. 
| dem Befiber auszuführen und nad) ei- 
nem ent! —— Orte zu ſchaffen. Ein 
gewiſſer Henry Dillner gab jid) in Ges 
ſellſchaft feiner 5 Freunde in dem Dorfe 
Dolton am Hallowe’ en-Abend des Jah— 
res 1895 dieſem Vergnügen hin. Die 
Burſchen begaben ſich in den Hof des 
in dem Dorfe anſäſſigen Bernh. Franke 
und waren gerade damit beſchäftigt, 
einen dort befindlichen Wagen fortzu 
ziehen, als der Beſitzer ſie bemerkte und 
mehrere R evolberſchüſſe auf ſie abgab. 
Dillner wurde durch eine Kugel ver— 
wundet und verklagte den Farmer des— 
halb auf Schadenerſatz. Der Fall lag 
geſtern einer Jury vor, welche dem 
Kläger einen Cent Schadenerſatz zu— 
ſprach. 


Noch gut — 


Im Erdgeſchoß des Schiller-Gebäu— 

s brach geſtern Abend, nachdem be— 
eits die VBorfiellung in dem dort be— 
ndlichen Dearborn=Iheaier eröffnet 
ein Teuer das, obwohl 
durhaus ı agefährlich einen großen 
Qualm verurſachte. Der Rauch drang 
auch in die Theaterräume und bald be— 
mächtigte ſich der Zuſchauer große 
Aufregung, die noch geſteigert wurde, 
der Spritzen 
vernahm. Schon drohte 
eine gefährliche Banit, da eine Anzahl 
Verfonen i in wilder Hast den Ausgäne 
gen zueilien, als der Gejchäftsführer 
fih in Witten des —— 
rſchreckten ſo weit 
— — ſie geordnet 
a 
e Vor: 


Heranraſſeln 
Theater 


zu beruhig gen —* ſtan 
Sihe erließe Der 


wurde bald netöteht — 


ſtellung ihren Fortgang —J 


Orcheſters. 


Muſik 


| zart, die 2 


Fe 
Symphoni 


Ballet. 


| men, 
| Enalifh 
| ben 
| Broctor 


| firafe wegen Sirtaßenraubs 
| bus, O 


. Himore gefaı 
| „Kurze“ 
| hard 
Auguſt aus 


gefunden. 


— 


Zymphonie + Konz erte. 


be ainnt morgen, 
littag die achte 
Thomas— 
— Lei— 
Vereinigung hat 
für das Sröft ungs-Konzert ein Pro— 
gramm zuſammengeſtellt, das nicht nur 
Genüſſe ganz ungewöhnlicher Art ent— 
hält, ſondern auch darauf berechnet iſt, 
ſowohl die A alten wie die 
Befi worter tung in der 
au bei erden — 
dichtungen von Beelt 
Wagner, Parry und Tſch— 44* 
dergegeben tverden, und "mar: | ) 
die Don 1 ua 


die i 


ter Dieler 


inhänger der 
zuen 
TE 1 


d ern 


iedii 


Moe hoven, 
Beethober 


„Eine 
+ arry, 
von 
‚em 
wird 


nn 


Ui 


Fauſt * perlüre” 
„Spmpbonie = Bartat 
Tſchaikowsky, „Der Ni — 
Am Abend 
daſſelbe Konzert wiederholt. 
—- . 


Der „Kurze⸗“ identifizirt. 


An 21. September 


nor’ 


“ 


Samſtoc 
ul tiiiti 


gelang eS ber 


| woligei, das Banbileapnet, melches als 


eine ns 
inneren 


Lange und der Sturze‘ 
in der 
hatle, feſtzuneh— 
bei der Verhaf— 
als Edward E. 
des 


Der 
zahl Wirthſchaften 
Stadt ausgeplündert 
Der „Kurze“ gab 
ſeinen Namen 
an. Nachforſchungen 
hieſigen Bertillon -Bureaus ha⸗ 
indeſſen ergeben, daß ber 
unter dem Namen Richard 
eine dreijährige Zuchthaus— 
in Colum— 
erſt 
Laut 


tung 


Arreſtant 


„verbüßt hat und von do 
am 25. Juni entlaſſen —* iſt. 
einer von den eibehörden in Bal— 
DIEN \hotograpf ie iſt der 
auch mit einem gewiſſen Ri— 
Vanscort identiſch, der am 8. 
dem dortigen County-Ge— 
ängniß entſprungen iſt, nachdem er 
wegen Einbruchs in Antlagezuſtand 
verſetzt worden war. 


— — 


Pol liz 
M 
+ 


Freunde in der Not). 


ie junge und hübjche 


welche vor 


Martha Faux, 
franz ölifee Aben ——— 
einigen Wochen nächtlicherweile in der 
„Fair“ beim Diebſtahl erwiſcht worden 
iſt, hat ſich geſtern vor Richter Water— 
man des Kleindiebſtahls ſchuldig be— 
kannt. Der Richter hat ihr das Ur— 
theil noch nicht geſprochen, wird ſie aber 
wahrſcheinlich mit einer Vermahnung 
laufen laffen. Demaijele Faur bat 
während ihrer Haft zahlrei iche 
Unbekannte ſtellten den An— 
walt Elliott als Vertheidiger für ſie 
an, und es gingen ihr brieflich verſchie— 
dene und ſogar 
ein regelrechter Heiralhs-Antrag zu. 
Letzterer kam von einem Landsmann 
Abenleurerin nämlich dem Acker— 
bauer O. de Bailleu bei Marengo, So. 
Derfelde fordert Fıl. Faur auf, zus 
nächlt einmal auf feine NKoften nad) 
Marengo zu fommen und fich die Dor= 
tige Gegend und ihn felber anzufehen, 
ehe jie ihre Enifcjeivung treffe. 

REBEL 


Er hielt ſtill. 


Wolf Borwitz, Nr. 167 
Straße wohnha ft, mı urde 
Richter Brentanos eiti * des Kri⸗ 
minalgerichts wegen angeblicher Unter— 
ſchlagung prozeſſirt. Es gelang ſeinem 
Vertheidiger, dem Ex-Staatsanwalt 
Joel M. Longenecker, die Freiſ ſprechung 
des Angeklagten zu erwirken. Frau 
Borwitz, welche der Verhandlung beige— 
wohnt hatte, wurde durch das Ergeb— 
niß derſelben ſo freudig erregt, daß ſie 
den Vertheidiger in offener Gerichts⸗ 
ſihung ſtürmiſch umhalſte und ihn wie— 
derholt auf die bärtigen Wangen 
küßte. Der überraſchte Anwalt hielt 
unter dieſen ungewöhnlichen Dankesbe— 
zeigungen geduldig ſtill. 


— — 


der 


3.32, 
geitern in 


Ablh 


* Unter der Anklage dem „Buchma— 
cher“ D. A. Sullivan ausHot Springs, 
Ark., geſtern Abend in einem übelbe— 
leumdeten Hauſe an Cuſtom Houſe 
Place 81700 entwendet zu haben, ſind 
die Farbigeen Wm. Grant, Martha 
Scott und Nellie Schaffer verhaftet 
und in der Harrifon Str.-Revierwache 
eingefperrt worden. 


Freunde | 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
inzeigen unter viejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

ner Diehen MUT —— 

: Ein guter rotbä ider, der jelbititändig 

n. 4256 6 ottage Grove Nor. EN ee 

u Eife beiter für Joıva, Freie 

iſe ehat — H Fran tin Str, 
neue 
dofr 


Schneider für 


Umverbei ratheter 
t. 210 32. Ste. ’ \ 
Ein junger flinfer Buchbinder. Adr.: 
Elgin, Ill. 
Treiber, der einen Garbage-Wagen treis 
ROIESEEBEN. 0 a en. 
Fin Butler. Muß beite Empfehlungen 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
ben tann 53164 


Verlang 6: 
ben. 915 


1500 Milwau: 


erlangt: Zivei Weber an Rug8. 


: Nuy Glippers. Aug Factory. 839 Cüd 


—— 2904 Butler St. 


Furniture. 


Ein guter Cate⸗ Bad er. 
an 


Gin en 
Sa alften 


guter YFiniiber 
Str = u 
Ner Männer um zweilpännige Sohlen: 
1110 Lelmont ve. 


der gut Aufvarten und an ber 
plai nes Str. 


ur . Des 


507 Morgan Sir 


118 Elybourn Ave. 
Mann um einen Milch— 
eu Milch Depot. 
junger Mann für Saloon-Arbeit. 
ve 
feine Re— 


State Str. 


Arbeit 


Il. 
Gates. 


Scheider Für nee 
l obn. Stetig. 
4338 State 


Stite Hand an 


Mandolien und Gut: 


View. 


eiter an 

Lake 
Mann, der etwas 
Cottage Grove 


rheiratheter 
3339 


in unve 
verſteht. 


porgezogen, 645 X. ulina Str, 


Str. 


»paus 


Quihelmann, 214 Centre 


Butcher, ledig. 480 NW. 


Deutſcher 


mjunger Mann an Brot und Cakes. 


Mann für Stallarbeit. 


Ave. 


Saloonarbeit. 


Unverheiratheter 
nahe Aiurwaukee 


inger Mann für 


ort, erſter Klaſſe Trimmer. — 675 


Cakes. Albert 


mn q iter unge an 


u vente. 


Arot: und Salebäder, 304 Sedgwid 


ckmacher In oder 
Iatlor, MOM. 


außer dein 
Glart St 

dofr 
Schneider. Stetige Arbeit. 271 


Gute 


161 N. Union 


!obn 33.50. 


xahre alt. 
254 GC. Madiion Str. 
eingewanderter, 3721 Her: 


lacher 


Mann als Treiber in ei 
1. etr. 

> Werke, 

chmid t, 20 Mil 


12080 


erſicherungs 
ſehr leicht 
2260 Milwankee 


120t1w 
Rockmacher 
Srode Ave. 


Ave. Zu 
inde fr 


925 QYlue Island 


ein 
mido 


Er nd € atebẽ äder ı 
Ave. 


oder 


Agenten für eine neu etablir te 
& Wilfon Man ufa ing 
Brud, 9 ıa 

dimido 


Gute 

COffice Wheeler 
- 104 Wihpaufee Ave, H. B. 
fleißige Adenten mit tiei⸗ 
Friedrichſen, 23 Blue 
mdmdo 


W zt: Gute Agenten. Können bei uns 825 bis 
85 utlich machen. Zimmer 33, 184 Dearborn 


md mmdo 


le er 2 gute 
nen Gehalt und Kommiſſion. 
—U $ Ave. 


r ei Zägemüble n 
100 Farın bande und 
Agency, 33 Market 

100kIlw 


für neue Bücher, 
Kalender, für Chicago 
ingungen. B. M. Mai, 145 
Sofltw 


Freie 
Roß 


Holzfällen. 
Eiſenbahnarbeiter. 


für 


Agenten 
= I 3ith er 


Biber Sr eſcha ft. 
Fo u 
Ave.; Branches 3411 

419 Que 


eijungs-Pureau der 
daft von G 50 ga Ealle 
Einittelt toftenfrei Arbe itern aller Art Be 
ng, Someit Mufträ reichen. Nrbeitgcher 
u eriudht, Aufträge mündfie oder ſchriftlich ad; 
sugeben 


Beriangt: : Maͤnner und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Mann u. Mäd— 


iter im Reſtaurant. 


t, Clark Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
eigen unter dieler Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
fleißiger 
gen Aust Stelle. 


mit 
306 


Manı, 
Adr. 3. 


Geſucht: Guter Barte 
beſten Empfehlun 
Abe udvpoſt 


Buchhalter, 
Un 
dofr 


Deftillatenr L; 
ei bejcheidene ! 


Geſuch Pr at ber 
aftigung b 
1055 W. 19. Str. 


ſucht, einige & 
ſprüchen. P aſſow 
Geſucht: Guter 


ſtoch, lediger, uber Mann, 
1 jäprige Erfahrung, 


jucht Stelle, 43 Weit Monroe 
130f Im 


deutich engliicher € 
Beſchäftigung. 40 


eifticher 
Concord 


Junger 
Nachmittags 


Jahre, in Zig 
beitet, ſucht 


arrengefchäft und 
Stellung. S. 533 
id oft 


9 


dendpe it, 
GSejucht: Werbeiratheter Mann, 34 Kabre it, der 
tich, frauzöſiſch d engliſch ſpricht und ſchreibt, 
ünſcht Arbeit irgend welcher Art, ſofort. Adr.: 
316 Ab f 
Mann fucht 

5 e Gm ishlangen. Mbde.: 
Abendpoſt. 
Wochen, im Yande, 
Kavallexiſt geweſen. 

Fifth — 
doft 


Se) 
377 


Jejucht: 
J 
näßige V 


e olifhen Sprache 
Veihäftigung gegen 
.4 Abendpott, DINDdo 


1 icht 


zetguͤtu ng. Adr. 


VBerlangt: Frauen und SIEB» 
Anzeigen unter dieſer t Rubrit, 1 Cent das Wort. 


2äden und Fabriken. * 
erlanat: Mädchen an Power-Nähmaſch ı 
Müfen Criabrung baben. 24 Wartet S 
idoff 


an Wheeler & Wilion Ma: 
B i 4 
tr. nidofrja 
rene Maſchinenmädchen an jeide: 
Suter Yohn und beftü ndige Ar: 
Mädchen brauden nachzufragen. 
Ave., nahe W. Diviſion Str. 
mdimido 


und zwei Maſchinen-Mäd 
Guter Lohn. 708 S. Halſted 


at: Gin erites 
n Röden, 


ſofort. 
tore. 


Häkleri 745 Madiſon 


oln Str., 


ebrmädden für feine Damenichneide- 


Mädchen 


das Kleidermachen zu erler 
obawf Str, 


— Maſchinenmädchen. 77 
Eingang Garfield Ave. 


Tfton Aver, 


Hausarbeit. 
in Mädchen, das kochen, 
154 Tem ing Place, 


ir: Gutes dentiches 
incoln Ave. 


Verlangt: Ein 


waſchen und 
bügeln kann. 


Vormittag⸗ dfr 


Madchen für Hausar— 
dofr 


Mädchen für allgemeine Haus: 
—— Dampfgeheigter Flat. 
2 Wabajh Ave, 


Junges 
iner 
heimer, 


Verlangt 
arbeit in 
M. Geiſer 


Verlangt: 


Ein Mädchen für Haus — — 
Sarbe E 
ner Familie. Lohn $4. 15 Lincoln Ave. it in Heis 


Berlangt: Gin rejpeltables Mäp 3 
meine Hausarbeit in Privarfamilie — 
de. 


Oklober 1898. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Ein perfeltes Mädchen für zweite Urs 
Trivatfamilie. Yohn $4. 586 N. Clark Str. 


VBerfangt: 109 Mädchen für Haus arbeit in Heinen 
Familien, Lohn $3, $4 und 8. 5HN. Glart St. dir 
erlangt :6 
um bei der $ 


Berlangt: 
beit in 


3 Mädchen ode 


es d ältere Frau 
t zu helfen. 48 


Bet thoven BI. 
q Ina deben fü leichte Hausarbeit. 
Str., d. Flo 

Wittw 


Saloon. 


Kadchen oder 


I, yınac 
3901 S. Halſted 


hälterin. Str., 
deutiche Frau für allgemeineHaus— 
3 Erwachſenen in Au— 
243 E. 

dofr 


Erfahrene Köchin und Wäſcherin, Deut— 
Nachzufragen 3626 Prairie Ab. 


Verlangt: 
arbeit in einer Familie don 
rora. 2 ufragen mit Ginpfehlungen in 
Erie Eir,, Chicago. 


Eine 


Verlangt: 


ſche oder Schwedin. 
Diningroom und 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, D un 
Employment Of— 


Haus ar beit Mädchen. Ihe DOgden 
157 Doden Ylve. 
Gin autes 
i zu helfen; 
an Buren Str. 
Verlangt: Ein 
beit. 480] NYangl 


Frau für in 
idhiafen. 164 


ynädden oder 
fann zu Hauſe 


Mädchen für gewöhnliche Hau 
ey Ave. 
allgemeineHaus— 
Ave. 
um bei 
Ave., 2. 


langt: Gin gutes Mädchen für 
arbe it; guter Lohn. 117 Forreſtville 
leichter 
Flat. 


Mädchen 
165 Elifton 


Verlangt: Kleineres 
Hausar beit zu helfen. 


Verlange Ein 
beit. 104 W. 


Verlangt: Ws 
Hausarbeit, braucht 


3410 State Str. 


junges Mädchen für Zimmerar— 


Mapdiion Str. 

u Für gewöhnliche 
bitgeln. 
1308110 


in deutſches Mädche 
nicht zu waſchen und 


Mädchen fü 
Zwei in r 
nahe Adams 
dchen, im halt 


Verlangt: Mä l 
upaflen. 316 Sheffield Yı 


Hau: 

auf Kinder auf 
Verionat: Mädchen 

2614 Paulina Str. 


leichte Hausarbeit. 


Hausard eit. "ahzufr 


Kind zu ad hten. 
Rerlangt: Starkes 
eh eine Hausarbeit, 

N — agt: 
Han beit 
Verlangt: Nettes 
datwid 
erio n BE: 
Grant "la Ice 


erlangt: Gin 
sin ve land Ave. 


Sed 
Clev 


Mädchen 


Ein 55 
Stelle 


anat: 


Muß ſofort nehmen 


Verlangt: Köchin, 55, Zimmermädchen 
479 RN. Elark Sir. 

Aeltere Perſon als 
Clart Str 


Verlangt: Hausbälterin 


Runge, HOM. 
m hnliche 


Verlangt ‚Sin Mädchen für gemi 


arbeit. 1694 Wellington ve. 


feichte 


Ave. 


Verlan 


at: Junges Mädchen für 
beit. ag 


2 NMehfte 
J. 82 Webſter 


Hausarbeit 
für mehrere Stu 
Tag. M Wilmot Ave. 

Mädchen für Hausarbeit. 


State Str., im 


n Deutiches 
4030 


83 0 die 


Verlangt: 
Gutes Heim 
levard. 


für Har 
301 Roscoe 


Mädchen 
Perſon. 


älteres 
richtige 


Ein 
für 


n für allgemeine Hau 


222 Warren Nor, 


erlangt: Gutes Wüd 
beit. Kleine Familie. $ 
(Fin autes Mädchen 


ve. 


3 


Verlangt: für Hause 


Saloon 71 Eoutbport 


erlangt: Ein deutſches 
waſchen uͤnd bügeln kann. 
4515 Trerel Voulevard. 


Berlangt: 
ebenjo eines 
verſteht. 263 
Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit 
kleiner Familie. Nachzufragen Mo— ns oder Abends 
nad 6 Uhr, 614 N. Clark Str., 3. Flat. Dido 

erlangt: Erfahrenes Mädchen fiir 
Hausarbeit. Muß gute Köchin sein. Yohn 4.50. 

eine Familie. 671 E 48. nabe 
Boulevard. 


aut fochen, 
vonmeritug 


Mädchen, das 
YAnzufragen 


Ein deutiches Mädchen für T 
jür Küche, 
W. Madiſon 


Etr,, 


allge ine Bausarbeit, 


3520 —8 irie Ave 


Verlangt: Mädchen für 
Kein Waſchen oder Bügeln. 


Verlangt: Ein Kindermädchen von Ud bis 
ren. Guter Lohn und gute Behandlung. 


Str. 


Lerlangt: 
Haushälte 
n ſofort gute n Mride 
tich-anteritaniiche no bur: 
Mrs. Meuiel. 


"Rerlangt: Herrid arten die gute 
hen, ebenio gute Pläße für 
werden prompt und zuverlällig de 
Germanie-Vermittlungsbureau. 
Ave, Gde Robey Str., Zimmer 7 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für 
Haus hälterinnen, eingewand 


zweite Nirbeii 
chen erhalten ſofo ute Stellen bei hohem 
durch das deutſche 


feinen Privatfamilien 
sbureau, jett 479 N. Clark Str., 
5 Etr. Mr3. E. Runge. 


erte Mär 


Achtung ! Tas 
weibliche Nermittiungs 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags 
Pläße und gute Deädchen prompt beforgt. 


Affen 


Verlangt: es, —— Madchen für 


arbeit und zweite Arbeit. 


Haus: 


ften familien an der Eüpieite, 


Miß Helms, 215 — 82. Str, nahe Andiana um. 


dae 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das W ort.) 


deutihes Mädchen Stelle 
isarbeit. 171 28. Pl 


ſucht 
für allge meine Ha ace. 

Geſucht: 
und Haust 
oder allein 
Huron Str. 


Weitere Fran, obne Unbang, gute 4 
Älterin, firht Stelle bei kleiner 
t Herrn, YAor.: M. H 
Geſucht: Tüchtige 
in beſſerem Saloon. 
Geſucht: 
zu ne 


710 Wells Str., 
Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
hnien. 275 Dadton Str., binten. 
Geſucht: 
arbeit. 


Deutſches Mädchen 
Kleine Far e. 428 Garfield Ave., Gott 


Geſucht: Alfeinftehende Wittwe jucht Stelle. 904 


Wo Afram Str, 
Stelfung. 


G eſucht: Gelernte deutſche Köchin ſucht 


Adr.: 3. 313 Abendpoft. 
* ſu F Stelle 


Frau en 
Aehnlichem. — 


— Junge deutſche 
Küchenarbeit im Reſtaurant 


Paſſow, 1055 W. 10. 


oder 


Seirathogefuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Nubrit Toftet 
einmalige Ginibaltung einen 
Heiratbsgeiuhb. Fin Mann 4 i 
Wittwer, nit etivas Vermögen, gerun 
nüchtern, joliden Charakters, winfcht sid 
gebildeten joliden Frau, micht m 
etivas Vermögen oder auch eine 
halb, zu verheirathen. Adr.: 3 
Heirathsgeſuch 
wer, 36 Nabre alt 
dienst, fircht ſich mi 
chen oder einer Mitt 
Mutter jein wollte 
unter 3. 326 au Die \ 


für cine 
Dollar.) 


ent alt, - 


en Yarın außer 
7 Abendpoft 


jolider Mann, 
Kinde und gutem 
yäuslich gefinnten 
em Kinde eine 
I berde irathen. 


Ein rul 


le 
Offerten 


Heirathsgeſuch. Oeſterreicher in den — Jahren, 
guter Handwerker Arbeit. wünſcht 
dieſem Wege die B jt einer Wittwe oder 
nes Mädchens im ın Jahren mit hau 

Sinn und feſtem Eh zu ı machen, Etwa 
mögen erwünſcht je? n 

Hei gegenjeitigner Zum 
Bu ſchwie genheit zugefichert, 

Heirathsgeſuch! 
Stelle, 28 Jahre alt, 
nes deutſchen Mädchens, 


gung Ehe nicht 
Adr.: 2. 321 "Aben dpo ft. 
Deutiber Mann mit guter 
wünſcht die Belanntihaft ei: 


mit einigem Qermögen, 
zweds Seirath zu machen. Wdr. 3. 312 Abendpoſt. 
Agenten verbeten, 


Zufſchneide⸗ Schule. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


amen können das — erlernen dann ihre 
— Kleider machen. Brei des Syſtems nur 810. 
Unterricht unbejchräuft. Schülerinnen machen, imäp: 
rend fie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lehren 
das richtige Schneider:-Spitem. Unjer billiger Preik. 
Bezahlte nicht $20, dus ift_au viel. Spredht dor und 
ebt e$ Cuh an. Potter Suiäneieihnle, a 
t., neben ber Fait. ai, jddij 


allgemeine 


Yrand 
re 


dimido 


19jeplm 


Hauarbeit und 


größte erſte dentſch-amerikaniſche 
Inſtitut befindet ſich jezt 586 
Gute 
Telephon 
North 455 dir 


Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Piäße in den feins 
bei hohem Lohn. — 


erfahrene Köchin ſucht Stellung 
unten. dfr 


Haus 


ſucht Stelle für Haus— 


| 


| (An; 


| Yection 


Geihäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Goods 
1) 


Geidäft, Store 
Wilom Str. 
B 2otlw 


Zu verfaufen: 4: Rannen:! Milcroute, 5838 Shields 
Ave. 


Bu verkaufen: Ein Drh 
mit Firtures zu vermiethen. 


Ne sta ant Gute Yuae 


Zu ver a 
) MT dan Buren 


ſchaft 467 
Bu ne rtaufen: Suter 
yet t arren; 


Einnahme 530 bis 835. 1808 R. 

zu vertauſchen: 
ingermaſchinen 
27 Gleve 


3u vderfaufen oder 
deribop mit 10 © i 
gut ipie neu, billig. land Ave. 
gu verfau Kannen Milchroute, 
er 163 Weſt 


fen: 4 

chäfte 
: Gutgehender Meatmar 

Ave. 

Brauer 


n strebfamen 
Y Ih 4 — 


zu vermiethen. 
ibrit. 2 Cents das Wort.) 


Ecke Leavitt und 


frja 


Zimmer und B v ard. 


Geſchäftstheilhaber. 
inter dieſer Rubrik, 26 t 


| pianos, —— Inſtrumente. 


(Anzeigen u inter dieier Kubrif 


ufragen 


gu dverfaufen: 


Zangamor 


ı verfau 
» derfaufen, I 
jchr billig vertau 

"le flv 


Haufis: und Berfaufs:-Aungebote. 
2 Gents das Wort.) 


eigen unter diejer Yubrif 


Magen, Sunde, Vögel ꝛc. 
dreier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


| Biere, 


njeigen unter 


billig. 1002 28, 


Bichcles, Rähmalhinen 26% 
dieſer Rubtik > da3 Wort.) 


unter 


ztigen 


She idel 


38 


Ihr könnte 


Wholeſale⸗Pr — Akan 
| filberplattirte 


inger $10 Dianh. | 
Eprebt vor, ebe Abr kauf Bm 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Ec 


Wilſon 810 


nt3 d 
nt3 Da 


ı verfaufen: PBarlor 


Zu verfaufen: 
Str. 
— — — — — — 
Rechtsauwälte. 
(Anſeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor m. 


Auguft 


Deuticher 
atund 


Büttner, 


Nota r. — 


lich. 


—— — 


Gerichten. 


302 und 303. 
—XR 


18 Jahre Praxis in allen 


160 Waſhindt Etr., Zimmer 
stegyisam vals, 

jorgt. — Suite 844—848. 

S:arborn Str., Wohnung 105 

Wnolj 


n N. Vodgers. 
& Rogers, Kchtsanıpalte, 
J ıber of Goinmerce, 
ton und SaSalle Str. 


Unterricht. 
dieier Nubrit, 2 Gen ns das Mort.) 
Prof. Ha: 
nach der 


2 %e 


rd in 
‚4 a h Ave., 
heilt. Großartiger Erfolg. 
8B3 per Monat. 


0 


nen — tl ich. 8ot2mt 


Lehrer 
Gut 
952 


löjep li 


hervorragender 
gitber und 
ce geliehen. 
Ave. 


Prof. Oswa 
ivoline, Man 
5 6 


waulee Ave. 


für 


nahe Midland 
Engiij F e Sprache für Herren 
men in Kleintlaſſen und privat, ſowie Bu Iter 
und Handelsjächer, befanntliy am beiten gelch im 
N. W. Buſineß Kollege, 922 Milmwautee Ave, nahe 
PBaulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfjen, Brinzipal. 
lag, dodſae 


„The Beipelberg: Diolin Orch. Schule. G. Gut: 
tenberger, Dir, Cde Wellington und Osgood Str. 
Keden Montag um 4 Upr. $1.00 per Monat, incl, 

ufit, 19jp,im,didoja 





Grundeigenthum und Säuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 
Farmland! — Farmland! 


40,000 Uder 


Ge legen in dem berühmten Marathou 


Theile von Lincoln County, 


fruchtbares Hartbolzland! 
und fildlichen 
nn. 


rt 
Wisceo 


kte ete. 
auf Waldland 
Im Herbſt iſt 
—* n Wir — 
Winters etw 


worauf man im Frühjahr 


Ape., 
ıe man bitt? 
lin.ddja” 


North 


f se 


Verſchiede 


(Held. 
tubrit, 2 Cents das Wort.) 


en 
u. f. m. 


der 
Geld braudı 


o ſPprecht 


Abendpoſt. 


R ten ebr iche Rn; 0 d 
ier 1, Sale Biem. 
Amy? 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Eihe h 
534 Sincoln Ave. 


DBoliyeis 
Yinimer 9, 
pi ivateı 2 


AUlezgander \ 
“ gentiun, y3 und Yo 

ngt ırgend € in u 
— unte le inglüdlidyen ara 
bältniſſe. Et d5tälle u.j.m. und 
weije. Dieb Näubereien und Gc 
toerden unte in Schuldigen zur 
ſchaft gzoge prüche auf Schadenerſatz für 
legungen, Ung af dgl. mit Grfolg gei 
gemad ht. freier ı Nechtsfahen. Mi 
einzige deutiche D — Agentur in Chicago. 
tags ofien bis. 12 Ubr Mi ttaas. 


3 Gebeiım 
Fi Ith Ave., 
brung auf 


22m® 
ollettirt auf Eure elien Noten, 
rühe und jchlehte Schulden. 
_ für Geräts koſten oder . 

üch 


Zinmet ER 


Str, 

me, Noten Mietbe und Schulden aller Art 
rompt follettirt. Schleht zahlende Miether hinaus: 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Mibert U. Kraft, Advofat, 95 Clart Str., Zimmer 
609, 12okli 


Patente beforgt und verwertbet. Bertbol) Singen, 
Botentanwalt, 56. 5 Ude. sifen Sountag Borm. "* 


nitab ler Reet3. 





Ra 0730 


„+657467:MILWAUHEE sg 
ET RUNTER 


was Anderm. Was Saft Du den‘ —— 


Deiner ſauer gewordenen Moral er— 
reicht bei. unferm gütigen Vater? 
Darſſt Du die erſehnte huſariſche 


Schnürjacke anziehen oder wirſt Du 
lieber in ein Infanterieregiment an der 
polniſchen oder belgiſchen Grenze ge— 
teckt, wo man den Lieutenants keine 


J Gaule zu zahlen braucht?“ 


Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Der Väter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Sans Hopfen. 


(Fort Bu 

Behring maı 
auf dem fangen. Gange, 
nach den Wohn— 


Bernho ard 
Schrittec 
vom Pribatkomtor 
räumen führte, mie e 
gegangen. Jetzt war's ihm, als könnt' 
er nicht mehr weiter. Er lehnte ſich an 
die Wand und drücte die Stirn an den 
fühlen Mörtel. 

War das ein Empfang! War das 
ein Wiederſehen! Mit welchen Hoff— 
nungen hatte er vor einer halben 
nde das lang entbehrte VBaterhaus 
Und jegt!... E3 war'zu 
traucig! Sein ganzes Leben aus dem 
Geicihe gefchoben. Und für immer ! 
Seine Sidanten fanden fich nicht in 
bie neue Richtung. Ihm war, als läg' 
er zerbrochen vor ”- auf der Erbe und 
müßte die Stüde davon zujammen: 
lejen, um fie zu begraben. Er fi 
ſelbſt .. 

Leiſe zer 'Hatternde Tone wedten ihn 

18 feinem dumpfen Hinbrüten.... Es 
fam Bernhard jehr merfwürdig vor, 
dab Einer heut in diefem Haufe fang... 
Und was fang er? Die neueften Gaj- 
jenhauer, den englifehe Bänteljänge 
rinnen in Berlin voltsthimlich gemacht 
hatten... Drei N ann RR 
einmal ziver Zatte, mie 
andern Ihun in den 
lert. lind es war unle 
me feiner Schwelter Mat thi — 

Das erſtau ihn ſo ſehr, daß er, 
wie mit kaltem Waſſer begoſſen, ſich 
aus ſeiner 


Halbohnmacht ernüchtert 
fühlte. 
ie 


— 
0 — 
erh 


(PR 
Dil 


betreten . 


nie 


hatte nur eben das Glüd 
Lebens jcheitern jehen und 
gen: „Ein Kutjche ti 
Hut, tralleri, aba 
nannte doch die Heir 
ihr 


ie | 


th — Reußihe 
sglüe ater hatte 

ve Ya gen mi üffen 
lien Gr ünden, und ſie jodelte 


ort 
ER 


annes 


Leben 


L erſagt, aus 


Ein veriorener 
E ‚jedoch ei nes aeliebten Wi 
mar ader — menn ihm, 
hard, einer jetzt tralleri hoho zu 

zugemuthet hätte, er wär' ihm 

an die Gurgel gefahren. 
wdieſer Stimmung ging er haſtig 
hür zu —— ein — 


Ai 


mehr, 


J 


rer war als auf id dunklen traurige n 
Gange. 

„Du ſingſt?“ rief Bernhard, kaum 
über der Schwelle. „Du kannſt in die— 
ſem Augenblick ſingen?“ 

„Wer gibt mir etwas, wenn ich 

Thränen weine?“ — Math il: 
de, die Schulter werjend. „Die dort 
brübe n gewiß nicht!“ 
e dort drüben?“ wiederholte \e- 
ner in ehrlicher Entrüftung. „Eine 
Haffiiche Bezeichnung für Vater und 
Mutter!“ 
„Vater und Mutter!” antwortete 
Mathilde, und in ihrem blaffen Gejicht 
30g fie die Be Augenbrauen jo 
hoch fie fonnte, als wollte fie die Thor- 
heit Ddiejer — nach Gebühr 
beripotten. 

Bernhard 
lächelnde 
leiſe, 


„D 


4 


ging auf die überlegen 

Dame zu und ſagte 
als fürchtete er, man 
könnte dieſe Zwieſprach 
ben vernehmen, aber dicht vor 
Mathildens Geficht, alö wollt’ er au 
nicht, daß fie eine Silbe verlöre: „Sind 
fie es nicht immer und überall für Dich 
und mich gewejen mit jorgenden Her- 
zen, mit freigebigen Händen, mit un- 
zweifelhafter Liebe?“ 

„Die eriten Jahre gewiß!” entgeg- 
nete das Mädchen, das jich den Un- 
Schein gab, in der behaglichen Stube 
einige herumliegende Bücher und Nip- 
pes zu orbnen. „Seit uns aber der 
Herr in feiner unerforjchlichen Gnade 
das Sehräffchen Phine, will jagen das 
Aetichen Seraphine, befcheert hat, nicht 
mehr!“ 

„Plagt Dich die Eiferfucht auf Dein 
Schmefterlein?“ 


„Richts plagt mich, aber ich werde 


mi auch nicht plagen laffen. Auch 
nicht von Leuten, die jich einbilden, mit 
ein paar hundert Ihalern das Recht 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Wahnſiun verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven: 
Wiederberiteller. Bofitive 
2 Heilung für alle Nerven- 
Pranfheiten Frits, Epilepfie. Krämpfe u. Veitö« 
a tra. Rene Fits oder Nerpdlität nad) eintänigem 
Di Sehrauc. Reh mölunge-Amverjung und $2 Vers 
Ivchöflniche Frei Für Fits-Veidende; fie baben nur 
heim Empiona die Erpreßtoften u zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Xtd., Bellevne © 
Micdirime, arı Arh Str.. Vhitadelnhia. Ba 


ı geln 


die eriten | 
der | 


ein Traumwandler 


drau⸗ 


Du aber heiter! 
nſtitute of 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


erivorben zu haben, mich zu jchugrie- 
und meine liebften Pläne zu durch— 
kreuzen. Auch nicht unter dem Vor— 
wand einer geiſen Pietät, die ich 
ebenjo für eine Schwachheit erachte wie 
hundert andre Shrullen, die Deinen 
Katechismus ausmachen und für mid) 
nichts weiter find al3 jfade Sentimen- 
tolitäten, KXeimrutbern, Darauf man 
Gimpel ſängt. Sch bin fein Gimpel, 
mil teiner fein! Da hafi Du’s!“ 

Sin bitteres Lächeln Tiand aufXern 
harbe Lippen, der, während die 
Schweſter geſprochen, etliche Bücher 
von ihrem Tiſch aufgegriffen und de— 
ren Titel betrachtet hatte. „Donner: 
weiter!” fprach a „Du biit ja hölliſch 
modern! Haſt D Du Dich zu einer Un— 
abhängigkeit des ——— nd Urthei— 
lens entwickelt! Man — ft's, wenn 
man die geiſtige 
Du Dich bildeſt!“ 

„Ja, mein Lieber, ich bin ganz mo— 
dern,“ antwortete Mathilde, ſich wie 
zum deutlichſten Beweiſe hierfür auf 
ihrem Langſtuhl ausſtreckend und eine 
türkiſche Zigarette zwiſchen die rothen 
Lippen ſteckend. 

Bernhard, eines der Bücher kopf— 
ſchüttelnd betrachtend, ſagte: 
gehſt in den Spuren des Sehers von 
Sils-Maria? Ich möchte keine Nietz 
ſcheanerin zur Frau!“ 

„Will denn eine Dich, 

Knabe?“ ſpöttelte die Schmweiter, u | 
auf, Durch diefen rüdichts: 


bin ſtolz dar 
Iojen Fo auf eıne pöbere | 


u“ 


„Du 


Du grüner 


Jergeti 


zu fein, ein Menjch, über | my 


faulen Pöbel, der mit Der 


u 


jenem dent 
Herde läuft! 
„Ei, ei, el 
eits von Gut a 
prägten Begriffen einer 
meine gute Thilde 

weſſen führender 
da hinaufgekommen? 


doch 


i! Alſo auf der Höhe jen— 
ſe, mit unge— 
Hertenmoral 

wiederfin-⸗ 
Hand biſt 
Denn | 


10 | 


ıhmn 
110 


Böfe, 


denn 

An wandelt ein Fräulein 
le Wege nicht.” 

a atürlich, daß nur 

Hi ſelbſtſtändig denken 
„Aber wenn Du 

denkſt, — 

berhirnchen 


verſi ei it 


Frauen 


10 


ja bie 
lernen! 
einem Andern nadıs | 
Du doch nicht ſelbſtſtän— 
u 


Du von joldem Nach 
nod) meniger al? 

Mich hat Dein g 

het immer grauſam ge— 

Seine Aphorismen ſin 
nicht wie die lebte Weisheit, | 
theilweife mie impertinente 
Paragraphen aus einem Spibbuben 
fatehismus borgelommen! Im Un 
jang meint ich dummer \unge ja aud), 
den Stein der Weijen ſchon in Händen 
zu haben. Wenn wir in Unterſekunda 
einmal Schule ſchwänzten und 
die verbotene ünfpfennigzigarre 
ſchmauchten, dü * wir uns auch als 
„Uebermenſchen“ — bis uns das ver— 
wünſchte Kraut vor unſrer Gottähn 

lichkeit bange werden ließ. Na, ſchon 
* Verlaß Dich drauf, wenn der 
Schloſſerede einen Arnheim aufbricht 
oder ein übergeſchnappter Anarchiſt ei— 
nen Mord begeht, fühlt er ſich vollkom-⸗ 
men als Uebermenſch, der die Moral 
nit Füßen treten ein angeborenes 
Recht hat. Sein Gewiſſen — — ach, 
Du lachſt bei dem Wort „Gewiſſen.“ 
Das Gewiſſen iſt abgeſchafft, nicht 
wahr? Gute Thilde, ich hoffe zu Gott, 
Du wirſt doch noch einmal große Freu 
de haben, wenn Du es unbeſchädigt 
wiederfindeſt.“ 

„Berni, Du ſchwatzeſt eben wie ein 
Sklave, wie ein Banauſe, der vom 
Baum der Erkenntniß nur diebiſch ge 
naſcht und ſich an der ungewohnten 
Koſt den Magen verdorben hat. An 
der Tafel der Götter muß man ein 
Gleichberechtigter ſitzen, wenn — doch 
Du verſtehſt mich ja nicht. Vielleicht 
wenn die „Philoſophie des Uebermen- 
ſchen“ erſt in ein Syſtem gebracht ſein 
wird —“ | 

„Die jchreienden Wi derſprüche will 
Einer in ein Syſtem bringen?“ rief 
Bernhard. | 

Und Mathilde verfegte ftol3 und er= | 
haben: „Er will es und wird es!“ 

„Ad fo — er? Das ift wohl der 
„Er,“ von dem der Wind meht, der | 
Dich auf die Höhe über der Herde erho= | 
ben hat?... Na, Ihilding, das tröftet | 
mid. Kommt eines Tages ein andrer 
„Er,“ nimmst Du auc, wieder eine 
andre Phrlofophie an.“ Und Bernhard | 
lachte laut. 

Seine Schwefter warf das Rejtchen 
der ausgegangenen Zigarette weg und 
Tagte bosbast, während fie fich ein amei- | 
tes Tabakröhrchen anzündete: „Bit | 
Haft Du denn aud) 
Grund dazu? Neden wir doch von et= 


mir gar 


jondern 


mr 
Die 


| fier werben? 


Willen 





Nahrung jiet, daran | 





ſität 


Lump wollte 


zu debraucher 


„Keins von beiden,“ antwortete 


Beinhard und ließ wieder den Kopf 


hängen. — 
Nun lachte Mathilde, denn es ſchien 


ihr ein Beweis mehr für die Engherzig— 


teit und den Geiz der Eltern. „Aljo 
Du ſollſt Papas alten Wunſch erfüllen 
und ein Bureau menſch oder Schulmei- 
Mie Heißt’3 do? Einen 
gelehiten Beruf ergreifen?“ 

„Kuh das nicht.” 

„Sa, was denn jonft?" vief wider 
erilaunt Mathilde, jih aus 
ihrer bequemen Lage aufrichtend und 
den Dbertörper vorbeugen. 

„Sch werde bei einem ſicheren Bank— 
inſtitut als Volontär eintreten und 
durch Fleiß und gutes Verhalten da— 
nach ſtreben, ſo bald wie möglich eine 
Stellung zu erreichen, wovon ich mei— 
nen Lebensunterhalt beſtreiten kann 
und nach und nach auch den Eurigen.“ 

Sie lief im Zimmer auf und ab und 
ichrie: „Da Hört doch Alles auf!" 

„Sanz im Gegentheil, meine Liebe, 
da jünat vielmehr ein neues Leben an. 
Und ie ich mich über alte Hoffnungen 
beichieden habe, fo werd ich in Gottes 
Nomen auf andern Wegen neue fallen 
und vecht entfchtedene.” 

„Buftertnabe !* rief die Schmefier 
und blieb |pött iſch vor ihm ſtehen. „Du 
machſt es ihnen leicht, Dich mit kurzer 
Hand beiſeite zu ſchieben.“ 

— Dir doch keine Komödie vor, 
athilde. Wenn Du die letzten Mo— 
er über Deinen dummen Büchern 
richt ganz verträumt hafi, jo mußt Du 
do etwas davon gemerft haben, was 
um Dich vorgegangen ift und mies 
mit dem Vater jtehi.“ 

„sc habe gar nicht gejch! afen, mein 
Lieber. Im Gegentheil ſeh' ich mit 
meinen oſfenen Augen, daß man uns 
eine Komödie vorſpielen möchte. Ich 
aber gehöre nicht zu den Naiben. Weil 
die Fabrik ſechs oder acht Wochen 
ſeiert und etliche Lieſerungsverträge 
nicht eingehalten werden können, da— 
rum ſoll Haus wie das 
an den Rand des Abgrunds gerückt 
ſein? Si nicht Sparen und Schinden 
Papas Deviſe von Alters her? Füh— 
ren wir nicht bei alledem einen Trab 
im Hauſe, wie wir ihn gewöhnt ſind? 
Und wenn wirklich Seraphinchens 
Mitgift etwas geringer ausfällt, als 
jie vor 
jen wir das mit unjern beiten Hoj]- 
nungen bezahlen?“ 

(Fortlegung fo Igt.) 

— Schrecuich. — Student: 
ſtern iſt mir was Schreckliches 
In meinem Rauſchh hab’ ich Die 
yen. 


tüchtiger 


es 
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en, 
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ch 


„Ge⸗ 
paſſirt. 
liniber= 
zw einmal geſel 


Ein 


um 


Schutzmann. — 
ar haben Sie aber den 
trolch nicht arretirt und hierher ge— 

acht?“ — „Ja, Herr Vorſtand, ich 
volll⸗ ihn ja herbringen — aber 
nicht.“ 


mreh „Ya 
nicht VID 


ie — oder krank Darnied 


EN 
BAD ways READ DY RELIEF 
verigaiit fofortige Linderung. 
Eine fihere Aur gegen 
Summer Gomdtaints, 
Dyſenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


eady Relief in | 


erholt als 


 fjollten 


eren Beſchwe den! 


Schüttelfroſt und Fieber, Fieber 
und We chſelſie ber ——— 


Malaria, 


Fieber und 
FR ail 


W che ei eber 
en m yo Y 
u * Pillen io a be bebt wi ” 
Nelief. 
50 Gentö per Jlaidıe. 
Zu haben bei Upothetern. 


ADWAY’S 
PILLEN. 


De: zuverläffig, rein vegetabilifdh. 

Vollſton — madlos, elegant überzudert, ab 
führend, reinige n fr —— 
Radway's 
des Magens, Unterleibes, der 
Nrankheiter, Schwindelanfälle 
boiden. 

Migräne, Francnleiden, Biliojiiät, Unver— 


geſch 
reguf iren 


Niere Slafe —— 


daulichteit, Dyspepſie, Verſtopfung und alle 
SEeberleiden. 


„Beſſer als eine ganze Apotheke.“ 

Dr. Radwav — Geebrter Herr! ich habe \hre Me: 
dizin gebra ucht — d. Ihre Pillen und Ra vay'3 
\ Diefe beid ven fi mir umd 
Fuı nilie 0C eriwwieien als 
eine ganıe U thete. alt Ich 
gebrauchte ſed * Scadhtelcwhen Ihrer Villen ſeit letztem 
Frühiahr Ich bin vollſtändig wiederhe ergeſtellt und 
jüdle mich wie ein geſunder Mann pon 29 Jahren 
Nun möchte ich mich nach Ihrem Reſolvent erfundi: 
gen, um es im ale einer jungen Dame (etc. etc.) 
Achtungsvoll 

Auguf Witmer, 
542 Oft 134. Etrabe, New York. 
Den 8. Upril 1898, 
„Gute Geſundheit ſtatt Krautheit.“ 


& ehrte Herren! Weilienend fende ich Ahnen Poſt⸗ 
peifung, wofür ich ein Dukend Schachtelchen Rad⸗ 
Piͤllen wünſche. Jene, welche Sie mir das 
tzte Mal übermittelten, famen in gutem Yuftande 
Wir idägen diefe Pillen als Yamiliens Medizin 
3), denn wer diefelben tennt, muß fie ftet3 zu 
et. Ach bin üb erzeugt dek mir diejelben 

it verichafften und mich von Schwäheanfäls 

len beireiter. IM. AUlerander, 
Ada, Ind, Ter. 


n größerem Nusen 
sh bin 53 Sabre 


m rt 


Ten 22. Upril 1808. 

Neo liftändige Verdauung mird be 
werfitelfigt durch den Gebrauh von Nadway's Wil: 
len. VBermöge ihrer antibiliöjen Eigen: 
Ichaften ftimuliren fie Die Leder bei Abionderung der 
Sehe und ihrer Vaſſirun a dur die Gallengänge. 

Diele Pillen in Doien von zwei bis vier auliren 
caich die Tbätigfeit der Leber und beheben viefe Un: 
regelmäßigfeiten bei dem PBatienten. Cine oder zwei 
bon Radwar's Bil n, täglid oc nommen don Jenen 
welche billiöſen Schmerzen ausgeſetzt ſind, und deren 


| Leber nicht richtig iunftionirt, werden dag Spftem tin 


regulären Zuftande erhalten und eine gefunde Ber: 


5 Gentd per Schachtel. Zu haben bei 
Apothekern oder per Boft veriandt. 


| dauung fihern. 
| Breis 2 


 Radway & Co, 55 Elm Str.. New York. ' 


Bergewiffern Sie id), Daf; Sie ,„, Radwan’s‘‘ 
erhalten und jehen Sie zit, dDah der Name fid 


aufdem Artikel, den Eic kaufen, befindet. 
model 


jiet8 damit | 


Radway's Ready | 


Billen be alle < gen | 


Verito ) biung, Hämortz | 


unjre |] 


dem Streit angejegt mar, müj= | 


| brauch gema 
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| den 


{ | bei Gefahr, ala fofett aefcholten 


— 
— 


* 


—2* 


— —— 
= 


ZHre Lönigl. Hoheit 
Die Prinzeffin von Wales, 

beſtellt — 

JOHANN HOFF’S 


flüſſiges Malz⸗Ertrakt 
von Johann Hoff's Depot in London. 
Marlborough Houſe, S. W. 
Bitte ſeuden Sie gefälligſt ſobald wie 
möglich für den Gebrauch von Ihrer 
königl. Hoheit, der Pri zeſſin von Wales, 
fech® Dusend von Johanıı Hoff’s flüifie 
aem M Srtraft und ‚geben Sie dem 
lebert > diejes en Blajden zum 
ofortigen Gebraud mit. 
* — ohn Gwillim, 
Kellermann Ahrer fönigl. Hobeit, 
Koh an Hoff's flüſſiges Malz-Extrakt 
macht Fleiſch und Blut. 
Gin Dugend Flaſchen enthalten mehr 
Nährſtoff als ein Faß Bier. 
—-— 


Johann Hoff, 


Berlin, Neue Wilhelm Str,, No. 1. 
! Hari, 38, Rue de ’Ediquier. 
New York, 156 Zrantliu Str. 
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FEACHMTIATZTZEMILIL 


Der Schleier. 


Während der letten zehn Jahre iſt 
der Schleier wieder ftart in Die Mode 
gefommen und deshalb wird er aud) 
faft allgemein getragen, ohne daß unje- 

e Damen recht müßten, warum jte ihn 
tragen. Der Schleier hat feine Vorzü- 
ge und feine Nachtheile; man bedient 
Jich der Vorzüge mit bewußter Abficht, 
aber jelten mit Gefchid und Unmuth; 
man erträgt die Nachiheile metjt unbe 
wußt und findet jich mit ihnen ab, wie 
mit einer obrigfeitlichen Verordnung. 
65 hat mit ber jegt üblichen Mode des 
— faſt den Anſchein, als 
würde der Islam ſeine Geſetze auf die 
Damen der ſchriſtlich-modernen Kultur— 
gemeinſchaft allmählich in Anwendung 
bringen. Nur geſchieht dieſe Anwen— 
dung nicht ſo ſtrena und — nicht ſo ge— 
Thaätſächlich werden nur zwei 
als richtige Schleier und mit 
dem richtigen Verhalten des Schleier— 
kleides getragen: der weiße Braut 
ſchleier und der ſchwarzeWittwenſchlei 
ei, Mit dem Chriſtenthum haben wir 
dieſe Schmuckformen der Freude und 
der Trauer vom Orient übernommen. 

Der aus den feinſten Seidenfäden 
gefertigte Schleierſtoff iſt das edelſte 
Produkt der Webekunſt, wie ſie ſchon 
viele tauſende Jahre vor Chriſti Ge 
burt in Egypten und im ganzen Orient 
bis hinüber nach Japan betrieben wur 
de. Man hat bei der Auffindung und 
Auswickelung egyptiſcher Mumien 
Wunderwerke vonSchleiergeweben vor 
—— welche von der modernen In 

duſtrie mit allen ihren Hilfsmitteln 
licht hergeſtellt werden könn nen. Noch 
hleier geme acht, 

erwaͤchſenen 
und ſo 


Schleier 


en in e hina ©: 
g, um einen 
zanz einzubüllen, 
gan 3e Schleier in einer 
ıbichale unter 
Wie ver num F 
das * v del fite lt, was 
nt fü rbekleidung des 
af 


Li 2 


jen wurde, To 
) die wich etiaet Nermwendung des 
die höchite Stufe der Toilet 
Schleier tit nichts 


Sit 
hildet aud 1 
Schleiers 
enkunſt. Der 
ch der 
cht wird. 
Kopfbedeckun 
auch W 
nut 
en ter iſt ke 
ung, frivol und ſin 
halben & nthillluna; er offenbart 
verbirgt, er reizt und meilt 
und meint, er |pricht umd jchweiat, j 
nachdem, wie er aetragen wird. Der 
Schleier ift das fündende Element der 
weiblichen Berfünlichkett, die ihn trägt. 
trugen die Priefterinnen der 
Beita über den meißen, falti: 
fleidern Die weiten, mallenden 
Schleiergemänder, anders die tanzen- 
den YBajaderen, — ſie dem Liebes 
gotte die Opfer brachten. Mag die er— 
fahrenſte Dienerin * Schleier ſchür— 
zen, falten, heften, nur die Trägerin 
kann ihm die Zauber der Anmuth, des 
Stolges, der Liebensmürdiafeit, ber 
Freude der Trauer geben, die er 
verjtärft, die er aber aus dem umhüll- 
ten Fr be aleichlam ausathmet. 

Mag die freundliche Leferin, welche 
bei diefen Zeilen etwa ungläubig lä 
chelt, einmal in da3 Berliner Alte Mu: 
jeum gehen und fi Dort im Hersen= 
ſaal F Schleiertoilette der Polyhym— 
na anſehen. Eine ſchönere Toilette iſt 
nie mehr getragen worden. Geſchickt 
um die Taille gewunden, war der 
Schleier den Damen der griechiſchen 
und römiſchen Geſellſchaft ein Mieder, 
das alle die kunſtvollen Erzeugniſſe der 
Pariſer Ateliers weit hinter ſich ließ, 
den Frauenkörper nicht 
machte und die Tranſpira 
Farbige, 
geſtickte Schleier, über Seidengewän⸗ 

geworfen, erhöhten den Reiz des 
Kleides und brachten die wunderſam— 
ſten Farbeneffekte, die durch den Ueber— 
wurf von Spitzen noch lange nicht er— 
zielt werden können. Mit — 
Schleiergewändern würzten in Athens 
berderbten Zeiten die Hetären noch die 
Schamlofigfeit ihrer Entblößung, und 
auch das Wahrheit fiindenve Götter- 
bild in Sais war von Schleiern um: 
hüllt, verhüllt. 

Die moderne Toilette benützt den 
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De, 
uſch in der Berhül 


nberaubend ın 
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keuſchen 
gen Woll 


Weſpe 


zur 


Schl eier faſt nur als Kopfputz und auch |: 


als diefen zumeift ohne jede fünitleri- 
Ihe und erfreuliche Wirkung Was 
ür Wunder an Liebreiz vom feufche- 

Ernſt bis zur keckſten Koketterie 


ſten 


weiß die Spanierin mit der nationalen 


Mantilla und der Art, wie ſie dieſelbe 
um Kopf und Nacken ſchlingt, zu Wege 
zu bringen! Welch’ zxeizende Bilder 
lieblich geſchmückter Frauenköpfe zeigt 
die Italienerin des Kleinbürgerſtandes, 
welche ſtatt des Hutes dasSchleier⸗ oder 


‚S Epiteniuh ind die Locken ſteckt! Unſee 


| Dazu verhilft nun vor 


| Gejichtes aus 
| leuchten, deito ftörender mwirten die Tu- 
ı pren. 


ter beobachtete Hebung, 
| von der Hutfrämpe ab feit um’3 
| zu binden, fo daß er wie ein Gitter vor 


| fommen ein leichtes VB 
ſtickens und ſtoßen 
Zungenſpitze den Schleier von den Lip— 
pen weg, um wieder Luft zu bekommen. 


Was vom 
liche 
| 3en, muß aus dem 
| Markt erzeugt und bietet, das Bailen: 
| de, 
| wählen und diefes dann mit Anmuth 
zu tragen wiſſen. 


| noch viel 
I zerfuchen würden, mit 


| größ zere 


zeich nen läßt 


miltel vorfinden, mit denen ſie die 
liche Glie 


beſonders 
Darſſiellungen vo Unglüdsfällen aller 


| bat er 


| ihungen. 
| angenommenen Fällen garantirt. 


} 2 
Geſundhe 





lsla nd ave. — Evreditunden: 9--12, 2-8 


Damen benüßen allenfalls den Seiden- 
Ichleier als „Sortie de Theätre“ und 
Ichlingen ihn dann in der Urt der men- 
difchen Haube um die Stirn. Wenige 
bringen damit einen hübfchen Effekt zu 
Stande, und diefe Wenigen laufen da= 
zu 
werden. — Mag fein! Spanierin und 
Staltenerin haben von Maurinnen und 
Griechinnen ſeit Jahrhunderten den 
Gebrauch dieſes Schleiers gelernt; ſie 
üben ihn harmlos, und dieſe Harmlo— 
ſigkeit fehlt uns, wie die dazu gehörige 
Geſchicklichkeit. Aber die gewöhnlichen 
Hutſchleier und die Art, wie dieſe ge— 
tragen werden! Es iſt ja gar nichts 


dagegen zu ſagen, wenn Damen, die ihr 
Geſicht auf der Straße nicht deutlich 
| zeigen wollen, dichtere oder 
| färbte oder gar kräftig getupfteSchleier 
ı tragen, welche fie 
ı Sicherheit, fomeit das Geficht in Frage 
| fommt, por jeder unbequemen Unnäbe- 
| rung fchüben, 
| unferer hübfchen und fehönen es 
| haben — bei aller 
Wunſch, auch 


ſtark ge— 


mit mathematiſcher 


M ber 


bewahren. Ab viele 
Ehrbarkeit — den 
mit und unter dem 
Schleier hübſch oder ſchön auszuſehen. 
Allem der ge— 

Je friſcher 

die Züge des 
heraus— 


tupfte Schleier ſehr ſelten. 
die Farben, je anmuthiger 
dem Schleier 


Dann wieder gibt es Schleier, 
welche nur bis über den Mund getra— 


gen werden, ſo daß dasKinn frei bleibt. 
| Das fann ja recht qut ausfehen, aber 
| da nehmen wieder viele Damen Schlei- 
| er, die unten irgend einen diden Saum 


Jaben, der dann einen diden, häßlichen 


| Strich über das Geficht zieht. 


Ym unfchöniten ift Die meist imWin- 
den Schleier 
Kinn 
Damit 


den Mund gefpannt tft. fol 


| das Geficht vor der Kälte gefhügt wer- 
| den. 


Da die Damen aber doch athmen 
müffen, jo fett fich die Feuchtigkeit der 
ausgeathmeten Luft im Schleier vor 
Wlund und Nafe feit; die Damen be: 
oraefühl des Er- 


mit borgeftredter 


Das ift nur zu beareiflich, aber— Thon 
it das nicht. Nlle diefe noch feines: 
tweas erichöpfenden Beifpiele zeigen, 
daß die Wiode bislang mit dem Schleier 
noch nichts anzufangen gewußt hat. 
Iind die Diode allein mat es nidt. 
Schleier im erhöhten Wahe, 
gilt von jedem Buß. Der perfdn 
Gefhmif muß die Mode ergän 
Vielen, das der 


Das 


d 


das Schickſame und das Gefallſame 
Der Geſchmack und 
die Geſchicklichkeit der Damen würden 
zu gewinnen haben, wenn ſie 
dem Schleier 
ihre eigenen Toilettenkünſte zu bilden 
und zu entwickeln. 


— — — * 


Londoner Abſonde rugteiten. 


Aus London wird den Leipziger 
Neueſten Nachrichten geſchrieben: Daß 
wir hier in London dem Feſtlande 


doch in mancher Beziehung ſtart vor— 
aus ſind, 


an einigen 
Beiſpielen beweiſen. Gibt es bei Ihnen 
bi ielleicht eine Karlenlegerin, die mit der 
Sicherheit für ihre Hunden 
wegen ihre unfehldaren Prophezeiun 
gen durch einen Gtienographen auf 
und fie den mit Diefer 
neuen Einrichtung Jehr Zufriedenen — 
dern was man Schwarz auf weit befibt, 
fann man getroft nach Haufe tragen 
natürlich gegen entiprechende Er 
böbung der Iare mitgibt? Wir brau 


LVUDM tu wii 
ppingewäldchen zu 


will ih Ahnen 


> 


cher nur nad) dem & 
geben und Diefe moderne Byihia in ei 
nem nach allen Seiten offenen Zelte To 
ihres Umtes walten zu jehen und zu 
beobachten, wie verjchämte Damen 
Icheu iöre fofort mit der Schreidma= 
ſchine umgeſchriebenen —* 

prüche verbergen. Ein Bettl ermufeun n 

dürfle ebenfalls eine Einrichtung ſei n, 
die fich nicht überall vorfindet. Ein 
Tolches befiten wir in Ned Lionjquare 


zu Nuß und Frommen aller Bettler, 


alleHilfs- 
Her 
zen Mitleidiger rühren können, fünjt- 
dmaßen, Wugenbinden und 
Bilder mit phantastischen 


die dort in größter Yusmwahl 


Art, 
Natürlich I 


W racks, 
haben die 


Operationen u. ſ. w. 
Bettler, die an den 


Straßenecken dieſe grauſigen Gemälde 
zeigen, niemals irgend welchen Anhheil 
an den darauf dargeſtellten Vorgängen, 
aber es wird das 


Mitleid dadurch er— 


Denn Andere erfolglos bleiben, 


dann veriucht die wunderbar erfolgreiche Behandlung, 
wie jie von dem Wiener Spezialiften im dem 
New Era Medical Inititute 
angewendet wırd. 
Gr vereinigt die 
zwei nn get 
bie der 
Weit 
t fin dv: — 
& \ Fertig 
tät und We 
dizgin (Er bat 
die game ‚am 
forgfältigften amd 
Litändigften aus 
Shit 
r r, die je * 
Übeken für die De 
gen un 9 und ab 
al 
— u. 
ſchleichend 
uͤberzeugt., 


en Krankheiten eingeri 
daß, falls irgend Sen 
Kuh heilen faun, jo iit e3 der 
Mittelſt ſeiner elektriſch-mediziniſche 
vollſtändige und dauernde Heilungen 
bracht, wo alle Andern eriolalos blieben. 
Hier gibt es keine Mißgriffe und Enttäu— 
Eine völlige Heilung wird in allen 


 Epe yezialiit 


vol 


Körperliher Verfall, Nerven: Zerrüttung, 
en von Leberarbeitung oder MWibahtung der 
sregeln pofitiv umd jchnell geheilt und 
Patient die natürliche Kraft und Stärke wie 
geben durch die Spezial eleftrosmedizinifche Wer 


> 
Is ıy0 


i bandlung. 


Verlorene oder geihwädhte Mannesfraft, 
dieſes ſchreckliche Leiden, 
gendſünden oder Ueberreizuñg, welches Niederge 
ſchlagenheit, allgemeine Schwäche verurſacht, ſtellen 
vir durch unſere Methoden in 4 bis 6 Wochen wie 

ber, 

Mr find nie älter als wir fühlen. 
ih alt mit 20 während Andere 
"od jung find. Wenn Eu 
und Gure Nerven aut und Gure körperlicher B.ı 
ihtungen forreft find, jo feid Ihr ein korde li 
gelunder Mann 


mit 5) Yubre 
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EIN OFFENER BRIEF. 
AN MUTTER. ; 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN 


AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 


LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA” 
UND “PITCHER’S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADE-MARK. 


Ich, 


DR. SAMUEL PITCHER, 


in Hyannis, Massachusetts, 


habe “CASTORIA,” zuerst verschrieben, dassalbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Unterschrift trägt 


Umschlag die 


ENTE 


von 


Dieses ist das ächte “GASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 


ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass 68 


dieselbe Sorte ist, 
die Unterschrift von 


trägt, Niemand ist 


welche Ihr immer 


gekauft habt, und welche 
auf dem Umschlag 


von mir autorisirt, 


meinen Namen zu gebrauchen, ausser Tha Centaur Company, 
deren Präsident Chas, H, Fletcher ist, 


24, März 1898, 


Ara. Myers 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


regt und bringt Geld ein, jo viel Geld, 
daß derartige Beitler, die etwa von 
Konjtablern einmal jtftirt werden, in 
ben meijten Fällen anfehnliche Beträge 
in den ITafchen haben. Das Neueite 
im Bereinsmwefen, was London auf- 
weit, ift der Schubverein unglücdlicher 
Ehemänner. Kürzlich erfchten vor dem 
Polizeigeriht der Themje ein Mt. 

Richard Duft, um fich bei dem Richter 
Raid zu holen, wie er feine theuere 
Gattin zur Ruhe und Milde betehren 
fönne. Auf Befragen mußte er zuge 
ben, daß fie e8 nicht bis zu Ihätlichtei- 
ten treibe und jo muhte ihm denn ber 
Nichter erklären, er fönne ihm fein 
Mittel angeben, ivie er jein Hausfreuz 
los merde. Wit En e- tung ver ließ 
Mr. Duft den Saal, begleiiet bon ei- 
ner Anzahl von Zuhörern, Die in dem 
nächſten Bar mit ihm aufammei den 
neuen Verein gründeten. Wie eS heißt, 
ift derfelde in fiartem Wachjen begrif- 
fen. 


EEE 
- Ein Schlaufopf. — Her rt 
tor, bitte gejtatten ie dod 
Gatten, daß er dem Ybenbeifen 
wieder Bier trinten darf!" — „Wer 
denn, qnädige Frau?" — „Ach, 
Herr Doktor, jet Sie ihin verordnet 
haben, daher nal dem Abendeſſen 
nicht3 mehr trinfen darf — da iht er 
r zu Abend!“ 
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fie ſchͤnſten Franen 


„»Kady Spillsby‘’—eine Charakter Fiqur. wie fie in 


ften amerifantichent 


Berühmt ar ) L 


Eine Barifer Revolverheldis. 


An dem erbitterten Kampf um 
Recht, Licht und Wahrheit, der yrant- 
reich feit Monaten durchtobdt, 
alle Rüdfichten über ben Haufen 
worfen, merden Mittel 
dung gebracht, Argumente hervorge- 
holt, vor denen man gewöhnlich Ddis= 
fret zurüdichredt. Das bereits telegra= 
phiich ermähnte furchtbare Rachedra- 
ma, das fich am 23. September in den 
in der Aue Richer belegenen Redak— 
tiongräumen ber bekannten ſozialiſti— 
ſchen Zeitung „A „La Zanterne“ abagelpielt 


Schanipielerir 


ABO CE! 


(| Korveftes Ballen, 
Anmuthige Form, 
Glegante Facon. 


. u np Rp 
Keine Meifing: Defen. 
Fabrizirt von der Ehicago Gorjet Eo., Chicago 
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„Byeways“ 


| nem reumüthigen 
er zu jeiner Entichuldigung 
; daß ın Diefem 


von einer unserer Schönsten und anmuthig« 


innen dDargeitellt wırd. 


und New York, 


Schreiben zu, in dem 
anführt, 


raſenden Kampfe ſich 


| momentane Beariffspe ripirrungen ein 


werben | 
ger | 
zur Unmenz | 


| mit den 5 
den und hämi 
taren unterbreitet 


ſtellen, die zu den 
Handlungen verleiten. Frau Paulmier 
wurde dieſer ſie tief demüthigende Ar 
tikel ſofort von einer „guten Freundin“ 
elannien böstwillig bedauern: 
ich entrüfteten Kommen= 


underzeihlichiten 


Man kann ſich — in welche 


| geiv: tige Aufregung die Dame gerieth. 


ı Sie tele 


bat, jener „Z —— in der Rochefort 
unter dem Kaiferreiche dem zäfariftis | 


ap 


ſchen Regime ſo ſchwere 
den ſcharfen Pfeilen der Ironie ſchlug, 
die aber jetzt mannhaft gegen den Ex— 
laternenmann, den Helfershelfer 


Wunden mit | 


der | 


Generalftäbler, ihren ehemaligen Chef | 
vorgeht, wirft ein grelles Licht auf die | 
büfterdrohenden Zeidenichaften, die der | 
unfelige Dreyfushandel in den Gemüs | 


thern entfeflelt hat. 

Den Ausgangspunft diefer Geichich- 
te, die an das vor langen Jahren ftatt- 
gehabte Revolverabenteuer der Frau 
de3 jozialiftiihen Deputirten und 
Dichter3 Clopis Hugques erinnert, bil- 
bet ein Schreiben des Aba. Ch. Paul- 
mier an den Kriegminifter, in dem 
berjelbe aufgefordert wurde, energtiche 


Maßregeln gegen die Beichimpfer und | 


Berleumder der Armeechef3 zu ergrei= 
fen. Baulmier wurde daraufhin von 
den Blättern, die für die Repifion des 
Drepfusprogzeffes und gegen die Leber 
griffe der Militärgewaltigen Kämpfen, 
überaus fcharf angegriffen. In der 
„Zanterne” erinnerte ein „Moujton“ 
gezeichneter Artikel an einen unerquid- 
lichen Auftritt, der vor ungefähr einem 
Sabre in dem mehr ala meltbefannten 
Balllofale „Moulin Rouge” zmwiichen 
PBaulmier und einem aemwiflen Ber— 
trand de Balon jtattaefunden hatte; in 
recht durchlichtigen Ausdrücden murde 
darin zu berjtehen gegeben, daß Paul- 
mier einen großen Theil feines Wohl- 
ftandes den Reizen feiner Frau dante, 
deren Ausbeutung er mit philojopht- 
[cher Ruhe feit Jahren beimohne. Es 
muß dazu bemnerft werben, daß pifante 
Gerüchte diefer Art feit geraumer Zeit 
in den Barifer Salons von Ohr zu 
Dhr gingen, ohne daß es ee 
biöher zu einem Eflat gefommen wäre. 
Wie dem auch fei, weder der Anhalt, 
noch die Faſſung des Artikels kann ge— 


billigt werden, da er eine Frau, die bei 


politiſchen Polemiken gänzlich aus dem 


............. 


Eine ſchöne 
Geſichtsfarbe 


wird erreicht durch den Ge⸗ 
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glemrs 
Schwelel-Sei 


Bei allen Formen von Hauts« 
franfheiten ijt Dieje Seife 
vozügid . . .» 


Glenn’s Schweielfeife 


wird in jorgfältiger Weile 
bergeitellt, die beiten und 
reiniten Materialien werden 
dafür verwandt. Hütet Euch 
vor unreinen Seifen. Die: 
felben find gefährlih. Seid 
fiher, daß Ihr die echte . . 


Glenn’s Schweieljeife 


erhaltet. Jedes Stüd trägt 
einen Stempel. Ahr werdet 
dadurch erfreut fein. Macht 
einen Verjuch damit. . . . 
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| bald darauf gebracht wurde, 
‚ hielt, 


| troffen, 


ı Verrätherbande bald 


araphirte fofert an ihren in fei- 
nem Wahlkreiſe Cal meilenden 
Gatten, aı igenblicklich nach Paris zu 
kommen, da ein ſck hänbficher Shreih ge= 
gen jeine und ihre Fhre geführt worden 
jei. Ste begab fi dann zu mehreren 
befannien Familien, in denen die Sa= 
che gleichfalls in aufhetender Weiſe be— 
ſprochen wurde, ſo daß ihre Erregung 
immer größer wurde. Schließlich er 
klärte ſie, ſich jel [der rächen zu wollen, 
tehrte zunächit in ihr in den Champs 
Elniees belegenes Hotel zurüd, um 
nachzufeben, ob eine Antwort ihres 
Gatten auf ihr Telegramm eingelaufen 
jei, und fuhr dann, als fie eine folche 
nicht vorfand, zu einem Waffenhänp- 
ler, wo fie einen Revolver faufte. Zwei 
Mal am Nachmittag jprach fie hierauf 
in der Redaktion der „Lanterne“ vor 
und verlangte, zu dem neuen Leiter 
dieſes Blattes, dem bekannten ſoziali— 

ſtiſchen „Lea der“ Millerand, vorgelaſ— 
ſen zu werden. Beide Male wurde ihr 
der Beſcheid, daß derſelbe nach nicht in 
der Redaktion eingetroffen ſei. Kurz 
vor ſechs Uhr erſchien Frau Paulmier 
zum dritten Male in den Bureaus der 
„Lanterne“, um dringend zu verlan— 
gen, endlich von Herrn Millerand em— 
pfangen zu werden. Wieder erhielt ſie 
die Yintwort, der Chefredafteur fei noch 
nicht eingetroffen. Nun verlanate fie 
den Kedaktionsfelretär zu jprechen und 
ließ fi mit ihrem Mädchennamen 
Bouillant anmelden. Sie wurde dar: 
auf in das ziemlich Heine Bureau ges 
führt; der Sefretär Roui3 Olivier, ein 
hochaewachiener 43jähriger Mann, der 
allgemein wegen feiner Ruhe, Liebens: 
würdigkeit und jeines vollendeten Taf 

tes beliebt ifi, erhob fich um fie zu bes 

grüßen. Sie aber rief ipm ohne weitere 
Einleitung entrüftet zu: „Mein Herr, 
Shre Zeitung benimmt  fich Tchändlich 
und gemein; man areift feine Frauen 
an!” Bevor der lleberrafchte auch nur 
ein Wort zu erwidern vermochte, 304 
fie den Revolver aus ihrem Ledertäich- 


ados 


J ſchen und feuerte auf den Unglücklichen. 
Spiele hätte bleiben müffen, in unmür- | — 
diger Weiſe beſchimpfte. Der Verfaſſer 

Henri Turot geſteht das felbit in eis | 


Olivier, in den Unter! eib und in die 
linfe Seite getroffen, flüchtete fih, um 
Hilfe tufe nd, Dis zum Redaftionsfaal le 
des „Supplement“ der „Lanterne“, 
wo er ohnmächtig zuſammenbrach. 
Frau Paulmier feuerte noch die andern 
vier Schüſſe ihres Revolvers ab und 


ſetzte ſich dann ruhig nieder, um ihre 
Verhaftung 
überhaupt bei dem ganzen Drama eine 
erſchreckende Kaltblütigkeit an denTag, 
was man daraus erklärt, 
| einmal zu überfpannten Entjchlüffen 
ı aufgereizt, ruhig und feit ihre Abficht 


abzumarten. Gie legte 


daß fie eine 


ausführt. 

Als der Bolizeifommiflär, zu dem fie 
ihr vor: 
fie habe einen braven, allgemein 

bochaeihägten, Jantten Mann und Fa— 
milienvater, dem micht Die mindeite 


| Verantwortung an dem fie verlehenden 


Artikel zugeichrieben werden könne, ae= 
eriwiderte fie, das thäte ihr 
recht Ieid, je Hatte lieber Millerand ge— 


ı tödtet, „Wenn alle Frauen fo entichlof- 


jen wie ich handelten,” fiate fie erregt 
binzu, „würde die Verleumder- und 
zum Schweigen 
gebracht werden.“ Sie erflärte ferner, 
daß fie weniger für ihre eigene Berfon,, 
als für ihre Tochter in der Art porge= 


' ben zu müflen qlaudte, damit nicht die 
: tödtlihe Beichimpfung der Mutter ei- 
ı nen Grund zur Löfung der Verlobung 
; des jungen Mädchens bilde. Merfwür- 
| dige Xoaif, die allein eine neroöje Ue- 
' berreizung der Attentäterin bemeift! 
| Mie piel mehr wird diefer Skandal 


das Mädchen und den Verlobten der: 
felben jchmerzlich berühren, und even- 
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— — — 


tuell die Angehörigen des Lehleren * 
gen die Verbindung der jungen Leute 
aufreizen, als dies ein Zeitungsartikel, 
deſſen Utrheber wegen Verleumdung 
bon den Gerichten zu ſtrenger Verant— 
wortung hätte gezogen werden können, 
im Stande geweſen wäre! 


mit dem Noſenſtrauß. 


Die Dame 


Ueber die Yeifeadenteuer ziveier 
Berlinerinnen in Kußland bericjiet der 
—— „Kijewlanin“ unter der ge— 
Jeimnißvollen Ueberſchrift: „Die be er 
— Dame mit dem Roſenſtrauß.“ 
Das Blatt erzählt: „Zwei Becliner 
Damen reiſten in Geſellſchaft eines 
Herrn Rumsgzycki, eines Poten, zu ei— 
ner BR iratheten 8 Verwandten auf ein 
Gut in der Wahe von Örodno. Wegen 
Ybend wurde ver Wagen zweiter Stlaj> 
je, in dem ſich die Geſellſchaft befand, 
leer; die drei Paſſagiere waren allein, 
erſt gegen zehn Uhr Nacht betrat auf 
einer tleinen Station eine elegant ge— 
kleidete, dicht verſchleierte Dame den 
Abtheil. Sie trug einen großen, auf— 
fallend — Roſenſtrauß in der 
Hand. Die Neuhinzugekommene nahm 
in der Nähe des Herrn R. Platz und 
richtete bald darauf an dieſen das höf— 
liche Erſuchen, die Fenſter zu ſchließen. 
Dann begann ſie im Wagen auf- und 
abzugehen und ließ, als ſie an ihrem 
Reiſegefährten vorbeikam, wie unab— 
ſichtlich den Roſenſtrauß fallen, ſo daß 
ſich die Blumen über den Boden ver— 
ſtreuten. R. beeilte ſich, die Roſen wie— 
der — und der Dame zu 
überreichen, welche ihm zum Danke 
mehrere der ſchönen Roſen ſchenkte 
Auch die beiden Berlinerinnen erhielten 
einige Roſen zum Geſchenke. Bald 
ward es ſtill in dem Wagen, die drei 
Paſſagiere waren eingeſchlafen. Nun 
ging die „verſchleierte Dame“ an das 
Werk, raſch durchſuchte ſie die Taſchen 
der Reiſer nden und ließ alle Werthſa— 
chen in ihre eigene Reiſetaſche hinüber— 
gleiten. Bei Herrn R. ſtieß ſie in einer 
eingenähten Taſche auf ein wohlgefüll— 
tes Ri ortefeuille. Mit ralhem, geüb- 
tem Schnitt war die zafdhe Io osgetrennt 
und in den Händen ber „OB Verichleier- 
ten“. Wls die Schläfer erwachten, war 
von ihrer Neifegefährtin feine Spur 
ınehr zu entdeden. Herr Numszpdi, 
deffen Brieftafche dreigigtaufend Rubel 
in Baar und Werthpapie enhalten 
hatte, meldete auf der nächiten Station 
den ganzen Vorfall der Sendarmerie. 
Sofort wurden nad allen Richtungen 
hin ITelegramme ausgejandt, um die 
Diebin zu ermitteln. YLängere Zeit blie- 
ben die Nachforfchungen ohne Erfolg, 
und Schon hatte man Die a. ıq auf 
gegeben, die Urbeberin des jo feltfam 
eingefädelten Die oft ahls za entdeden, 
ala underhofft Die Bolizei Die Ka ori icht 
erhielt, die „verjchleierte Dame“ fei ein 
Mann gewejen und ber originelle Dieb: 
stahl, ebenfo wie eine Anzahl anderer 
Eiſenbahndiebſtähle auf derſelbenStre— 
cke, das Werk einer organiſirten Bande 
von „Eiſenbahnſpezialiſten“, an deren 
Spitze ein gewiſſer Millmann ſtände. 
Es begann nun eine eifrige Suche nach 
Millmann, und es gelang, ihn auf dem 
Bahnhof zu Nikolajew zu verhaften, 
als er eben nach ei abdam— 
pfen wollte. Der Dieb wehrte ſich wie 
ein Verzweifelter. Unterwegs ſchlug er 
die Sch eiben ein in der Hoffnung, wäh: 
rend der Reife Gelegenheit zu einer 
Flucht durch's Feniter zu finden. AN 
jein Bemühen war jedoch vergeblich, die 
Iransporteure ließen den gefährlichen 
Burschen nicht aus den Wugen. Die 
Berhaftung des Hauptes der Diebes- 
bande führte zu weiteren Arretirungen. 
Zunädhit gelang e2, eines Spiehaefellen 
Yillmanns, eines mehrfach vorbeitraf- 
ten Gauner3, bab Hart au iverden, Der 
unter falihem Namen als ein Kauf— 
mann GSchadter in Nifolajem Tebte. 
Doch wurden bei beiden Berhafteten 
nur geringe ©eldbeträge borgefunden, 
was die Behörde veranlaßte, nach dem 
Verbleib des aeraubten Geldes zu for= 
fchen. Schließlich wurde auch der „Stal= 
firer” der Bande in Wilna ermittelt, 
two er als ehriamer Biqarrenhändler 
wohnte. er hatte Nic —— Gefahr 
mitternd, in den Bett eines Musland3- 
bafles aefebt. Bei der. — 
ſeines Ladens wurden in einem Verſteck 

50,000 Rubel gefunden. Die drei 
Spießgeſellen befinden ſich in ſicherem 
Gewahrſam, während die Beſtohlene 
größtentheils wieder in den Beſitz ihres 
Geldes famen. 


ven 


über 


— 
Die Zigarren einer Feindin des 
Rauchens. 


Aus London ſchreibt man uns: Der 


Königin Victoria iſt der Tabaksrauch 
unleidlich. In unmittelbaren 
Nähe iſt deshalb Niemanden das Rau— 
chen geſtattet. Dennoch iſt nach „Wo— 
man's Life“ die Rechnung für Zigar— 
ren für die königlichen Gäſte ſehr hoch. 
Den Hauptpoſten bilden die feinſten 
Havana-Zigarren, die beſonders für 
die Königin angefertigt und hermetiſch 
in Glasröhren verſchloſſen nach Wind— 
ſor geſandt werden. Die „Königin 
Victoria“ Zigarren könnte 
in Cuba in Menge gekauft nicht unter 
einem Dollar das 
Arbeiter, welche die Zigarren anferti= 
gen, erhalten 30 Cents für das Stüd 
und nur die älteiten und geſchickteſten 
Zigarrenmacher werden mit 
betraut. Sie ſtehen ſich außerordent— 
lich gut, denn ein guter Arbeiter kann 
200 Stück den Tag anfertigen. 


— —— — — 


ihre 


— Anzüglich. — Drei Geſchäftsrei— 
ſende ſpielten zuſammen Skat. Einer 
der Herren war Konfektionär und als 
dieſer durch Unachtſamkeit ein Spiel 
zum Verlieren brachte, erwiderte ſein 
Partner: „Ja, lieber Herr Kollega, der 
Skat iſt eben keine Konfektion, da muß 
man auf jeden Stich acht geben!“ 


— Kantor Fiſcher in Brieſen, Weſt— 
preußen, tritt am 2. November nach 
50jähriger Amtsthätigkeit in den Ruhe— 
ſtand. —— Schüler und Schü— 
lerinnen gedenken dem alten Herrn an 
ſeinem Jubeltage durch eine Deputa⸗ 
lion ein Ehrengeſchenk zu überreichen, 
mit entſprechender Widmung u. ſ. w. 
Er hat die Ehrung verdient. 


man felbit |E 


Stüd erhalten. Die | E 


der Mrbeit IE 


m 13. Oftober 1898. 


Iris 


Vilder » Nahmen, wie Abbils 
dung, aus 43Öll. weiß reeded 
gemacht, Größe 8X10, 
vollſtändig — 

Medaillon Photographien, — 
aufgezogen, grobe Auswahl v. 

Eafel Rad—für 
in Sheet Größe, 20x24, 


Bilderrahmen, ge. 
polirtem Molding “g 
Glas, für.» C 
Eujets, mit faney 
7e 


u en. 


Facfimile Paſtelles 
Früchte und Landſchaften, 
mwersp I5c, fü 6⸗ 


s2.2 > Schuhe, S1.25. 


765 Baar feine Schuhe für Da⸗ 
men zu ungefähr 59e am Dol— 
iar. Feine Needle Toe Patent 
Tip Hand, Welts und hand— 
turned leichte und biegfame 
Schnürfhube für Damen, früs 
perer Preis *32. 20 — ipeziell 
morgen— 
Koin Toe, Kid Tip feineDd 
aola Kid Schnürjchube f. 
en, leichte, bieqjanıe 
len, früherer Preis $2.00— 
Feine Bicı Kid Schnürichuhe 
für Damen, Poiton IToe, Kid 
Epibe, mitteljhtwere Sohlen, 
A GoopyeariVelt genäht, früherer 
J Preis 
R 
Aus⸗ 
wahl 
een Slippers f. Da 
en, feine Kid Uppers, ie 
Soblen, fancy Irimmings, 
rotbe, jhmwarze, graue ud 
braune Farben— 49c 
mwertb Tt -» +00.» 
Blur ſchwar ze Kid und Bor 
Salf Spring Heel Schube für 
2 Mädchen und Kinder, Patent 
und Leder Tips, ſchwere und mitteljchiwere Soh⸗ 
len, zum Schnüren und Knöpfen, 980e 
werth ⏑⏑⏑—⏑——— 


— ————— 


Hleider-Röcke. 


Wir offeriren einen ſpeziellen Ginfauf von 500 
2; Röcden zu weniger 
als den SKoften 
Des Etoifes 
unter der Partie 
find feine Novelty 
Checks, ganzwoll, 
Miichungen, Che: 
viot Serges, 
Storm Serge, — 
illuminated Fan— 
cies, Mohair Bro— 
cades, Brillanti 
nes, reinſeidene u. 
Satin Brocades, 
Rh gemuifterte Gros 
rain Seide, alle 
durchaus modern 
gemadt, 4 DS, 
’ weit, gefüttert ı. 
zwiſchenge efüttert, fanımeteingefaßt, perfeftes 
Hängen und Finjih, eingetheilt in 4 große Par— 
tien wie „olat: 
$1. tödfe mwertb bi zu 82.50. 
82. 98 fiir öde werth bis zu 86.00. 
83.98 für Röfe wertb bis zu 83.00. 
4.98 für Nöde werth bi3 zu $10.00. 


m ® 


Einzelne Stike Silberwaaren. 


Einze Ine Stüde filberplattirte Waare 

ei l. Leuchter, Tintenfäfler, 
5, Stamp Rores Schmuck⸗ 
käſtchen, Nadel- und Aſchen-Behäl— 
ter, zu einem einfaäch lächerlichen 
Preiſe 


Flanelle. 


kurze Längen und Reſter von 
Outing Flanells und Wrapper 
Auswabl 
von dieſer Partie 

zu weniger als dem 
halben Breije . 2... 


509 
Teazles, 
Flanells 


..0. 000. 


Frucht Reiter, * 


Fr ıhi-Mefler, verzierte Griffe aus im: 
porti Torzelan, Silt Blades — 


Frucht-Meſſer, filberplattirt, jolide Stahl: 


Griffe, jedes 10 werth, zu 


Wajaitofte 


neue HerbiieWafchitoffe, einichlieh- 
‚ Sambries, feine Kleis 
n5, Gbeviots, 2 bi3 10 

ang, reg. Preis © x * 
2hc die Vd., zu. Ze, cu. cc 


Finzelne Paare Gardinen. 


Einzelne halbe Paare Epitengardinen aus fein: 
fteın Nottingham, J Point und Swik Tam— 
bour — leicht befhmu — 
werth bis zu 85.00 dus 
Paar — jedes 

IE us 
Ginzelne Paare und angebrocdhene Partien von 
fojtipieligen — ‚Gardinen, rn dei F „be: 


ften und unbefranften 
Blume n (Entwürfen 


Ginzelne Taare von befran 

Gardinen eftreift um d mi 
in Erets une u, 

Saar 


— 005 


17 einzelne 


Größe, n 


2 Chenille und T abeſtry Gardinen, 
volle heſezt mit Franſen, neue 
Farh en und M r, jedoch nur einige von einer 
Sorte — werth bis zu “ 50 das BR 98 

BO 54055 5 u» . c 


i Taſchentücher-Bargains. 


Männer- und Damen— Taſchentücher mit 
e — weißem und und Yanıy 
Rand — ein ro ulärer 8 — C 
ME dr 


Weihe hohlge 


fäunte Damen-Tafchentücher mit 
rei, ebenjo ausgezadte Taſchentü⸗ 


eizer Stickerei — ein 
IC 


AB TE . . . u. 
e Mufter in en mit feiner 
er Stiderei, aus feinem 


latte 
— werth löe — zu * 10e 


ertra guter 
S Stoff 


18c Bänder, 10c, 


1 bis 2 Zoll 


10c 


— — Doudl⸗ 5e 
‚ reine Seide, werth 8c, zu... oO 


ſchwarzes Satin und Gros Grain 
aus ſchwerer reiner Seide 
a a nn 1%c 


50 Muiter don Yanch 
breit in (heds 
Stripes, alle 
Haar un d Hals 
zu 1&c, zu 


Bändern, 
Maids und 
nen, geeianet für 
BRRO, mon r 


1 3oll_ breites 


Faced Satin 


4 30U breites 
Rad, 
werth 2 


Notions. 


Nähmafchinen-Nadeln, die beiten die gemacht 
werden, für alle ————— n — ii 
per Papır . » ze c 


„se 


Bruſh Edge Skirt Fienune, — 
zu 


und farbig, die Vard 


Haken und Oeſen mit m, 
die Karte zu . 


Korallen:Berfauf — Pearl, Jet und 
Korallen, um Ubrketten zu machen, fehr nr 
mordern, großer — per Bring ‚Se 


9e, Se und 
2c 
‚ie 


Häfel: oder Strid:Seide in een Barben, 
per Spule r 


Hatel⸗ Nadeln mit item Sei, 
billig zu ö, u... 


— 


— — 


THE 


ESTAZLISHED 1875 


ST 


TE.ADAMS AND DEARBOR 


Unwiderftehliche Derlodungen in 


Jackets und Capes. 


„ Jadets, angebrochene Partien von 50 verschiedenen Arten von Kleidnngsitüden, 


alle auf die Bargain: Tiiche für Nreitag gelegt zu rieiigen $ 


Jedermann in den verichiedenen Gruppen, 


Gruppe 14 nd Hi 


Voucles und Govert 6 
fein gefchneiderte 


Port 


Kleidung 0: sjtitd 


Nerabieß ungen, Größen für 


vamen 


re und 


Dam EURE. een. 3% * 


+ S du &7 98 
Gruppe — Zu *7. 
6 dert Cloth, 

all ine ſchwar je Boueles 
Fronts, es 


9.0) bis 


Damen, bü 
A jeys inYohfart to 
und grün, reichliche 
Fronts, ganz m. Atlas 
tert, ebenfalls alattefferiey, 
Stanten, itrap bed > Nabe, 4 
fnöpfige Front 


regul. 
$12.00 
bis 


s5.00 2... 


Ma 2.8 — 
5* * 4 Damen-Capes 
—in ganzwoll. Kerſey, durchaus 
fhneidergemact, full Eweep, dau 
erhaft und modisch, regu: 
lürer Preis $1.90 


1. F__3u 8I8-Gaves für 
Grupve 5 Gans fü 
nem Miüfh, ertra 
beitidt ganz berum umd 


vtie von f 


arof dute Länge, 


Velz-Beſatz, ebenfalls einige 3 

zöllige lange Boucles, mit Pelz 
Leſlab, regulärer Werth 87.50 bis 
88.7. 


Preis 


1500 Collarettes 


und dementſprechend offerirt. 
ſchnell Geld 


kanten, der 
hatten unſere 6 


feine mebr,ab.r alSser Ne ans 


jtellungspreis an 


über geben lasieı. 


ien Waareı, die 
4.530 Glectric 
bober 


Tragen, Ss 


Satinfutter 
Verkaufspr. 
85.00 bis 86.90 Coll 
Aſtrakhan Felle 


Martie bon ı 
feine lobfarbige 
SH ıır 


N adet eleg Jant gefütter 


15 


in! 
Plüſch-Cape, 854. 


98 


8. 


——— 


zur Hälfte des Herſtellu ies gel kauf 


3pre 
Das gan 
falliren mußte. Wir 


ze Lager eines 
haben oder 
bereits alle gekauft und wollten 


zu thatſächlich dem halber 


gſenheit nicht 


ollarettes 


ſten wir die 


die 


bot, mod 
Hier 


wir 


teu Bargains in die 


je im Stande waren Euch zu bieten. 


ſind ard! 


Seal e 


1.98: He us 


Warette3 


Electric Seal mit fternförmigem Vote von Witratban — 


zu dent nie zudor gehörten Preife von . 


87.00 bis 810.00 Gollarettes, englifhe Eral Colları 
han Yole oder KFlectric Seal Tab Eollareties, mit U 
6 Schwänzen, allerbeites Futter, 
eine wundervolle Gelegenheit — WUuswahl . 


ettes 
ſtrathan Yol e, 


Rleiderſtoffe— Reſter. 


500 kurze Längen von unſeren Berfäufen der | 
ſeine Seide-und Woll-Neuheiten und glatte 


c 260 350 


für bis zu F 
75e⸗Kleider⸗ 


Stoffe. 


ſtehend in ganzſeidenen Taffetas, Glaceng 
karrirten Taffetas, 
ganzſeidenen ſchwarzen 
Soie, um aufzuräumen mit dieſer 


Partie, 


Taftetas, 


56 Madintojhes, 83.95. 


280 Madintofbes 
Damen, gemacht 
der wohlbefanns 
un DudBrand 
Rubber Gomp., in 
»lauen ollenen 
Serges, tan, b 
nen griümen 

zrauen Checks, 

Herbit-Facons, 


raus 
und 
neue 
eins 


Sammetlragen, gewobes 


53.95 


Rugs —herabgeſetzte Preiſe 


facher und doppelter Cape, 
nes Plaid-Futter — kein ein 
ziges Kleidungsſtück in dieſer 
Partie weniger als 86 werth— 
Bargain- Freitag zu . 


u... 


Koloa Matten für Outdoor: u. Office Sal 
Gebrauch, Ätark gemagpt, einfadye und | 
farbige Borders — 


werth 350 


Stove Patterns, Oeltuch Stove Patterns—großes 
Aſſortiment, 14 Yards im Quadrat — res “3% 
gulärer Preis S0c, it... — 


Taiko japaniſche Rugs, die beſten handge ma hten | 
Rugs im Markt, — iche Entwürfe und Yar- 


ben — Größe 35x72 Zoll — regulärer | 
Preis $1.50 S1.i 9 | 


Art Squares, ausgezeichnete Austvahl in zn 
diefer Eaijon, Größe 3x3 Dards — ae 
J 382. 75 


Aler. Moqu ette Rug 


51,69 


dau 


Smith & Sons’ 
lität, glatt, reiche Farben, 
63 Zoll, reg. Preis 82.25 
Veritihe Milton Rug3, bübiche 
dunkle, reiche GFffefte, Größe 27% 
reg. Wreis $1.48 


erhafte Nug 


reihe Warben, 


819.50 


dunkle, 
Grö Be 9x 


Noyal Arminfter Rugs 
orientalijche ee 
12, reg. Breis 825 . 


Schreibmaterialien. 


Schachteln — das Sovereign 
Prie v i mit Das 
zu paſſenden Umſch Winthrop 
Format, im pübiwen. achteln ver= 
padt—werth 10c—die Schadtel zu... 


Schreibpapier in 
Korreipondenz 


Shelf Papier — Fancy Shelf — er, 
ein Tag, Vogen 


Seiden-Papier — Fancy importirtes 
Papier für Faney Blumenarbeit — 
regul. Preis I0e das Dußend.... 


Seiden: 
“ 


Five-Suit Wpift Spiellarten—er tra fein email- 
lirte Karten—aus demjelben Sarton 
wie Bicycle-Karten, wert) lc Vadet . 


Unterzeug. 


Hofen, in Grau 
Perlmutter⸗ 


19ec 


Fleeced Damen-Leibchen und -Hoſen, ſeidegar— 
nirte Front, Guſſets in Aermeln, finiſhed 
Seams, Ectu oder ſilbergrau, mit Seidenband 
als, 50c-Unterzeu 2 
um Sals, Se-lntereun 35e 


fFleeced Damen:Leibhen und 
oder Geru, mit Band eingefaßt, 
tnöpfe, Guflet3 in den — 
werth 3öc, zu 


Schwere Camel’3 Hair Leibchen und Hojen für 
Damen, fchrinten nicht, perfeft paflendes Un: 
terzeug, glatt gearbeitete Nähte, mit Seiden: 
band, Verlmutter-Knöpfen, Camel's Hair 39 
weiße Joch-⸗Bands an den — 9 

$1.25:Werthe zu — | 


Siofe. 


Seiden— 


250 kurze Längen und Waiſt-Läugen iu neuen fancy und einfachen Seidenſtoffen, 


ganzieidenen brocaded Tafjetas, 
ganzieide nen 


19e, Zbe und 3Ie 


| Sandtichitoffe 


| tie von Deu 
große 


4 Futt 


Hoch⸗ 
Dards. 


etzten Woche in Drei großen Partien. 


bis 5 


Längen von2 


500 
— 


Stoffe, in 


für bis zu 
8*82.00-Kleider⸗ 
Stoffe. 


bis in 
5- Kleider: 


be: 
aanzieidenen 
Taffetas, 


anzſeidenen Plaid Taffetas, 


einfachen ganzſeidenen 


Satins, Gros Grain und Peau de 


3.95.| Schmudi achen, 


einzelne 
Stücke. 





Leinen-Bargains. 


le jedes, 


der 
ifer 


sc je 
dtuchſte 
und IIe 


leinenen Han 

Stüd, 106 die "Yard N a ae 

Handtücher 15c — bei \hmubte 
— 

Fenſter-Aus 

2e Sorte 


F — 


0 Reſter in Futterſtoffen 
erſtoffen 
Zaffetas il 
crim und Velour 
-in zwei vn en 
und a 


I gerckten 
ı mwerth bis 5 


sten eng tife den 


3 
15e 


Knaben⸗ 


25c ganzmwollene Männer:S 


Saar morgen zu 
15c gerippte baumiv 
Strümpfe mit Doppeltem Knie 
morgen 3u 


sigen Kanten und 
‚beiten franzöfi= 


. 
Sc 
für 
* 
6c 
4 
15€ 
Leinen:Rings für Battenberg Epigen=Urbeit, die 


beite Qualität, jpezieller Bu, das 2% 
Dugend zu 4e, de und . . Ei, 


Taſchentücher, S 

Einſätze in hübſchen Muſtern, d 
ſchen Fabrikate und Spitzen Foo 
5c und Ge Waaren, die Vard U... 00% 
Neue Spitzen Footings, mit Spitzen-Kante, 
Bene yer, jehr billig * 100, 

die Yard zu ; . 


Battenberg Borte, feine Tualität, breit 
oder jchmal, 365-Yard Stüd für — 


N STREETS. 


Putzwaaren. 
Dieſe ſpeziellen Offer⸗ 
ten find nur für Bar: 
gain⸗Freitag. 


* 
——) m e 
EN für irgend einen — 


iz 
. en Hut in m n x 
mearfirt bis zu $. 


. “1 


5. ‘> 


haben ru 
Pique ge 


— 1411 l 0 
die meiiten davon fir h; 
Dargain, alle 
zu einem 
Preis 


moörgen —024 


Tuch⸗Waiſts. 
Spezielle Items für Bargain-Freitag. 


S Tiſch Nr. 1. 





— Ar vbeit, 


Mittelftüde, 


BT EEE EZ 


>; 


— — 
— 


= 


— 


— 
— 


— — 


nie, 


gem re 
— 


tar 


mamry. 


2 


35. 


Q 


#250 Enaben-Imyüge 91 


=. 5 


Elettriſche Gloden, 190. | 


Band befegt, regulär verfauft zu 


Mrapper 


Gute { d Print app 
für Do n, vi " Braib und 
Voke-Effel FC 8, neuefte Wufter, ges 
fütterteWRaift, guter weiter Sfirt, unjere 69€ 
reg. und 93 Wrappers für... 


Ruf * 


8% 


Bettzeug. 


— m it fanc v 
Preis 


ederkiſſen, 





BE 


256 ; 
oder graue flie ebgefütterte 


ukets, werth 55e 39e # 
„gemuftert auf 49% } 


gemacht 


Gomforter, 
n, gut 
Blankets, 

ene Warp und 


Marſeilles Pattern Bettdecken in 
einer Auswahl bon Wuftern „ .» 


J 


Er rn 4 


MEET: bar 


re 
— — 0 


— 


ir 


— — 
DET, 


* 
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N. 


— — 
—— — 


— — 





